
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

540 (19.11.1931) Abendausgabe



Avenv - AaSgav «
iSnciMtline « » « « » » «>

Bezugspreis ; Kr « , Hau « monatl . S.W mim voraus , im Verlag oder in t . Zweig -» eUcn avacholl 2.7U »« . ? urch die Poir be -
sogen mon . 2. J0JM ?ujügl . i2JW Zuitellgeld .
Einzelpreise : Werktags Nummer 10 $ rf.« r>n itags . Nummer und feiertags -IlUinmer IS HW. — :1m stall höherer«iewalk . streik . Ausiverrung ufro-oot der Vejiebei keine Anivriiche bei
verivaletem oder Nickterlckieinen der
oeitung . — Abbestellungen können nuriewetiz ». Mis . aus denS'tonais . bebten angenommen werden .
^ n ?e!--enproi >>e : Die ^tonoirelNe - Zeile« .«0 'M . Stellen • »Äeiuche. Kamillen »
Bttd «Äclegcnbcits -Anzc .acn aus Padcu
rrmäsiinter Preis . — Reklame . ZeileDt . an erster Stelle 2.50 ■» ».
5H«i Wiederlioluua tarissekter Rabatt ,der bei Richteinbaltuna des Zieles , bei
Bcrirtjtlirtier Betreit »» » « und bei Kon -
kuricn auker Krait tiitt . ikriiillungs -
ort und Ker .Äisstana ist Karlsrub «.

Mm Ml
PJcuc Sßfcijdif Preffe Kandels - Zeitung v - diiche Ländeszeitung

Verbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 19. November 1931

47. Jahrgang. Nr . 540.
« « » » » « » » iit Verl « « « • »
: : Ktrbinank Xbi « tfl « t < e * "

Preiigesevliib verantwortlich : Kiir Politik :
A Simmig : kür volitische Nachrichten :
Dr SV. Mauer i für badische Nachrichten :
t B . Dr . O. Tckrmv » ! für Kommunal »
Politik : a . Rinder : für Lokales und Scott
R . Nvlderauer : Für das SVcui ricton :
M . Lösch« ! für Over und Kon,crt :
Cbrift . vettl « : für den Sandelsteil :
Sri « steld : sür die Anzeigen : Ludwig
Mewdl : alle in Karlsruhe lBadcn ».
Berliner Redaktion : vr . Kur « Metaer .
? ernsi >rec >ier : 4f)riO. 4051. 4052. 4053. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : Kaiser st rane
Nr . 80 a. — Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359. — Beiladen : Volk und
Heimat ' Literarische Umschau l Noman -
Vlatt 7 Evvrtblatt i SraneN 'ZeitU !-.« I
Reise - und Bäder -Zeilnng ; Landwirtschaft .Gartenbau I Karlsruber Vereins -Zcituna .

Frankreichund derdeuischeAntrag
Besprechungen Flandins mit Simon und Dawes .

s . Paris , 19. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Prcsie ".j
Finanzminister Flandin hatte in den letzten Tagen eine R . ihe
von Besprechungen mit ausländischen Staatsmännern ,die anläßlich der Tagung des Völkerbundsrates in Paris weilen ,
so mit dem englischen Autzenminister Sir John Simon und mit
dem amerikanischen Botschafter General Dawes . Diese Unter -
redungen haben zweifellos den deutsch - französischen Ver -
Handlungen über den Youngplan gegolten . Man nimmt
an , das; der englische Außenminister abermals den Wunsch Englands
betont habe , die Frage der kurzfristigen Kredite
gleichzeitig mit der Reparationsfrage zu be -
sprechen . Dies gibt der französischen Presse neuen Anlas ;, um so
heftiger zu betonen , die Reparationsfrage müsse allen anderen wirt »
schaftlichen Fragen vorgehen .

Der d e u t l ch e A n r r a a auf Einberufung des Baseler Unter -
suchungsausschusses , der der französischen Regierung zur Kenntnis -
nähme übermittelt wurde , scheint bei den amtlichen französischen
Stellen nicht die Zustimmung gefunden zu haben , die man nach
den langwierigen Verhandlungen hätte erwarten können . Die
Reichsregierung erklärt in dieser Note , das; der Ausschuß nicht nur
die Zahlungsfähigkeit Deutschlands vom Standpunkt der Repa -
r a t i o n e n aus zu behandeln habe , sondern sich gleichzeitig mit
der Rückzahlung der kurzfristigen Kredite beschäftigen
müsse. Das „Echo de Paris " erklärt in diesem Zusammenhang ,
daß der französische Ministerpräsident sich entschlossen habe , diesem
Wortlaut nicht restlos zuzustimmen , dag er aber andererseits seiner
Entsendung an die B . T. Z . keine Schwierigkeiten entgegenstellen wolle .
Er mache nur ausdrücklich den Vorbehalt , dag die kurzfristigen Kre -

dite keine Regierungsangelegenheit seien und daher von einem
Sonderausschuh behandelt werden mutzten , der von den Glau -
bigern und dem Schuldner eingesetzt werde . Durch diese Haltung
wolle er verhindern , datz ihm späier der Wortlaut des deutschen
Antrages entgegengehalten werde und datz man daraus die Ver -
pflichtung ableite , die kurzfristigen Kredite mit den Reparationen
zu verbinden .

Englands Slandpunkk.
T .U . London , 13. Nov . In einem Leitartikel wendet sich

.Financial News " scharf gegen ^ ie vom „Temps " und anderen
französischen Zeitungen vorgebrachten Beweisgründe für die fran¬
zösische Forderung , datz die Tribute den Vorrang vor den einge -
frorenen Krediten haben mützten . Das Blatt lehnt die französische
Behauptung ab , datz die englischen und amerikanischen Bankiers
Deutschland über den tatsächlichen Bedarf hinaus Geld zu hohen
Zinssätzen geliehen und hierdurch zur Verschärfung der deutschen
Krise beigetragen hätten . Hiermit widerlege der „Temps " keines -
wegs die Notwendigkeit . Deutschlands Kreditfähigkeit
wieder herzu st ellen . England müsse darauf bestehen , datz
die deutsche Schuldensrage in ihrer Gesamtheit behandelt weid .' .
Die Lösung dürfe sich nicht nur auf die wirtschaftliche Wieder -
erholung Deutschlands erstrecken, sondern müsse alle Länder
umfassen . Dies könne man aber nur erreichen , wenn die Forderung
des . .Temps "

, datz jedes Land seine eigenen Rechte und Interessen
verteidigen solle , zugunsten einer klügeren und grotzzügigeren Poli --
tik abgelehnt werde .

Der Aal ist ohnmächtig.
Enttäuschung bei den Aaismilgliedern / Unnachgiebigkei! des japanischen . Vertreters.
B Paris , 19 . Nov . (Eigener Drahtbcricht der »Lad . Presse ".)Die gestrige Sitzung des Völkeröundsrales hat bei allen Ratsmit -

gliedern tiefste Enttäuschung herocrg . reifen . Man kommt
nicht vorwärts . Die abermaligen militärisch : n Erfolge der
Japaner in der Mandschurei haben sofort ihre Wirkung auf die
Haltung der Japaner in den Verhandlungen gehabt . Während sich
an den vorausgegangenen Tagen besonders bei den Verhandlungen ,
die der amerikanisch ? Botschafter . General Dawes . mit dem japa -
Nochen Botschafter in London , M a t s u d e i r a , hatte , eine gewisse
Nachgiebigkeit der japanischen Unterhändler zu ze .g ' n schien , führte
gestern der japanische Botschafter in Paris Yoshifhawa das
protze Wort und zeigt « sich , gestützt auf die drei chinesisch- japanische »
Verträge aus den Iahren 1905. 1909 und 1917, völlig unna ch-
giebig . Der chinesische Unterhändler Dr . Sz6 berief sich darauf ,
datz diese Verträge China von Japan mit Gewalt
abgerungen worden seien . Es mag als vieldeutiger Hin -
weis auf europäische Verhältnisse gelten , datz der V : rtre : er I u g o -
sla w i e n s diesem chinesischen Einwand auf das Heftigste enweaen -
trat und behauptete , man dürfe abze ch ' ossenen Verträgen gegenüber
niemals einen derartigen Einwand mach?n . ( ! )

So schlössen die gestrigen Verhandlungen rechr trostlos . Erst in
der Nacht soll sich bei einer Besprechung zwischen dem engl ischen
Autzenminister Sir John Simon . dem Botscha

'
ter Dawes und

dem japanischen Botschafter M a t 1 u d e i r a wieder eine gewisse
Annäherung ergeben haben . . Auch hat Briand vom Bot -
schaster Poshishawa « in neu«? Projekt erhalten , wonach zwar Ja -
pan die Anerkennung aller chinesi ch - sapanischen Verträge verlangt ,
die bezüalich der Mandschurei abgeschlossen wurden , aber gle

'
chzeitig

die Versicherung abgibt , datzJapan ander Aufrechterhai -
tung der Ordnung in der Mandschurei mitarbei -
t e n wolle und die Entsendung von Beobachtern des Völ -
kerbundes in die Mandschurei annehme . Japan stützt sich
also immer mehr auf e -nen Plan , der . wie wir bereits mit ' ei ' ten ,
seinen Ur !prung vor allem in ver amerikanischen Botschaft
i n T o k i o zu haben scheint.

Verlustreiche Rümpfe.
— London . 19. Nov . Nachrichten aus

Tokio zufolge belaufen sich die G e -
lamtverluste der Chinesen
de , den Kämpfen am Mittwoch auf
3 0 0 Tote und über 3000 Ver -
w u n d e t e . während die Japaner
nur 300 Tote und Verwundete »erreich -
nen sollen . Nach der Besetzung Tsi . si?
kars erlietzen die Japaner einen Auf -
ruf . in dem den chinesischen Bewoh -
nern voller Schutz für ihr Leben und
Eigentum zugesichert wird . Es wird
noch bekannt , datz das Gefecht am Mitt -
woch bei 15 Grad Kälte statt¬
fand und die Japaner teilweise auf« nern vorrückten . General Tschang -
h. ' uelian soll Verstärkungen heran -
Jieoen . Nach javanischen Meldungen
beabsichtige er die T a o n a n - E H e n-
£.a « n zu zerstören , um die japanische« rmee abzuschneiden .

Das japanische Kriegs -
?n il n , st « r i u m veröffentlicht eine
Bekanntmachung , in der es heitzt . datz

Japaner nicht beabsichtigten , die
laesilche Ostbahn zu besetzen, solangeeneral Mas Trupven die Linie nicht

WbÜ Würden . Die Javaner wür -
TMiJ ir Inwärts N" ch Taonon und
Efiulr ^" rückziehen , sobald die

esen vollkommen geschlagen seien .

Der chinesische AufständischengeneralHsiaotscheng . ein
Verwandter des Marschalls Tlchanghsueliang . hat den Versuch ge-
macht , die Stadt T s ch i n t s ch a u zu erobern . Er wurde von
regulären chinesischen Truppen , die er zunächst für befreundet hielt ,
.umzingelt , gefangen genommen und mit seinem ganzen
Stabe Hingerichtete

Japanische Besahung niedergemacht .
T .U . London . 19. Nov . Die kleine japanische Besatzung in

T u n g l i a o wurde von einer chinesischen Räuberbande über -
raschend angegriffen . 40 Japaner wurden getötet .

Grandi und das Genfer Prolokoll .
Siellunqswechsei des italienischen Außenministers ?

»>. Berlin , 19 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Aus Washington liegen Nachrichten vor , wonach Grandi
nach seinen eigenen Worten während seines Berliner Besuches den
Versuch unternommen haben soll, den Reichskanzler von dem Plane
einer Ausrüstung abzubringen und das sogenannte Genfer Pro -
t o k o l l wieder hervorzuholen . An Berliner amtlicher Stelle be-
zweifelt man , datz sich der italienische Außenminister in diesem Sinne
geäutzert hat u . datz er in den Unterhaltungen mit dem Kanzler Grandi
den Versuch gemacht haben soll, die Sicherhcitssrage unter
dem Gesichtswinkel des Genfer Protokolls zu behandeln . Grandi
hat bisher das Sicherheitsproblem stets auf Grund der schon erreich -
ten internationalen Sicherungen behandelt . Er mützte also einen
vollständigen Stellungswechsel vorgenommen haben ,
wenn es zutrifft , datz er jetzt für Sicherheitsformulierungen eintritt ,
die hundertprozentig den französischen Bedürfnissen Rechnung tragen ,
die aber seiner Zeit am englischen Widerstand gescheitert sind.

Theorie und Wirklichkeit .

Eine Insel im Chaos?
Die Weltkrise kommt nach Frankreich .

Von unserem Pariser Korrespondenten

Leorg Biltner .

Die gegenwärtige finanzielle und kreditpolitische Weltlage ist
zum grotzen Teil mit den 64 Milliarden Gold - Franken
erklärt , die in Barren in den Kellern der Bank von Frankreich
liegen . Es ist- die grötzte Goldmenge , die gegenwärtig irgendwo an -
gehäuft ist, vielleicht die grötzte , die man jemals irgendwo an -
gehäuft sah.

Der Zusammenstrom dieser Goldmassen in Frankreich hat ver -
schieden? Ursachen , so zum Beispiel das Ai i tz t r a u e n , das die Welt
einer Reihe von Währungen gegenüber fatzte , so gegenüber der
deutschen , der englischen , schlietzlich auch gegenüber der der Vereinig -
ten Staaten . Angesichts dieses Mitztrauens blieb schlietzlich für das
Geld und Gold der ganzen Welt keine andere Zuflucht mehr , als
Frankreich . Frankreichs Goldschatz wuchs aber auch auf einem anderen
Wege , nämlich infolge des Zutrauens der eigenen Bevöl -
kerung zum eigenen Lande und zu der durch Poincare in
den Jahren 1926 bis 1928 mit den Mitteln der äutzersten Selbst -
beschränkung und Sparsamkeit durchgeführten Währungssanierung .
Während in einer ganzen Reihe anderer Länder , nicht zuletzt in
Deutschland , eine sozialistisch dirigierte Politik den Irrtum beging ,
das Heil des Volkes in Kapitalsvernichtung zu sehen , ist man in
Frankreich den umgekehrten Weg gegangen , der sich als richtig er -
wiesen hat . Das bürgerliche Wirtschaftsprinzip des Kapitalaufbauss
fand Eingang in alle Bevölkerungsschichten , auch in die arbeitende
Bevölkerung , die regelmätzig , wenn auch nicht bedeutende Summen ,aber doch viele kleine Summen zurücklegt . Dadurch flietzt in die
französischen Sparkassen , Banken und endlich in die Bank von Frank -
reich ein ununterbrochener Goldstrom , der einen bisher fast uner «
schöpflichen Kräftezufchutz zur Verfügung des Staates hielt .

Der Umstand , datz Frankreich nicht unter dem Titel „Repara -
tionen " völlig unfruchtbare Ausgaben zu machen hat , datz es viel -
mehr aus dem Reparations - und Schuldengeschäft
laufend erhebliche Einnahmen erzielte , unterstützte
selbstverständlich aufs beste den wirtschaftlichen Aufbau des Landes
nach der Inflationszeit .

Es standen einander aber nicht nur die kapitalistische Ueber -
zeugung der französischen Bevölkerung und die kapitalfeindliche Be -
einflussung in anderen europäischen Ländern gegenüber . Deutschland
und die Vereinigten Staaten glaubten im Augenblick der Ueberwin -
düng der äutzersten Nachkriegsschwierigkeiten die Zeit für den W i e -
bc tauf b au ihres industriellen Rüstzeuges ge-
komnien . Die mächtigsten Industrien ber Welt wollten für den
wiederauflebenden Bedarf der Völker , gerüstet sein . Wenn diese In -
gangsetzung der Wirtschaft bis heute noch nicht durchgeführt werden
konnte , wenn heute jenes Rüstzeug unbenützt bleiben mutz , wenn in -
folgedessen Deutschland . England und die Vereinigten Staaten von
der Zahl ihrer Arbeitslosen fast erdrückt werden, - und wenn Deutsch-
land überdies aufs schwerste darunter leidet , datz nun das investierte
Kapital , zum grotzen Teile Leihkapital , für teure Zinsen brach
ü

.egt , so ist das auf eine Reihe vqn Weltereignissen zurückzuführen ,die
^
sich vorher nicht absehen lietzen . Dem gegenüber hört inan nun

in Frankreich , wie immer wieder darauf gepocht wird , die franzö -
fische Wirtschaft habe eben den weiteren und sichereren Blick bewie -
sen und sich auf eine heute nicht zu nützende Ueberindustriali .
s i e r u n g nicht eingelassen . Es kann zwar nicht aus der Welt ge -
leugnet werden , datz Frankreich mit diesem System der Wirtschaft -
lichen Beschränkung bis heute und vorläufig recht behielt . Gestattet
sei aber , auf das entschiedenste zu bestreiten , datz hier der Erfolg
einer ticfergehenden und besonders weitblickenden wirtschaftlichen
Einsicht vorliegt . Frankreich hat sich klotz an das in seinem
Volkscharakter tief begründete Prinzip gehalten , das Bargeld zurück-
zuhalten und es so spät wie möglich gegen irgendwelche andere Werte
umzutauschen . Das hängt aber wiederum bamü zusammen , datz das
bäuerliche Element in Frankreich volkswirtschaftlich überwiegend ist
und datz Frankreich in der glücklichen Lage ist , auf Industrialisierung
gar nicht in dem Matze angewiesen zu sein , wie beispielsweise
Deutschland . Frankreich mit seinen 64 Goldmilliarden , mit der
Ausgeglichenheit , die zwischen seiner Industrie und seiner Landwirt -
schaft herrscht , mit der Ruhe , die dem Lande die geringe Zahl der
Arbeitslosen gibt , über die ganze Welt hin ein politisches und wirt -
schädliches Regiment ausüben .

Aus diesem ganz widernatürlichen Zustande der völligen Ueber -
macht eines einzigen Landes in wirtschaftlicher , finanzieller und
infolgedessen auch politischer Richtung über alle anderen Erotzstaaten
der Welt ergeben sich aber zwei Fragen : Wird dieser Zustand an -
dauern ? In welchem Ausmatze wird sich die Weltkrise in
Frankreich auswirken ?

Von Tag zu Tag mehren sich die Anzeichen , die darauf hindeuten ,
datz diese Ausnahmestellung Frankreichs sich ihrem Ende zuneige .
Das deutlichste Signal für die Unnatürlichkeit der gegenwärtigen
Situation ist der Umstand , datz das Getreide in Frankreich im Preise
dreimal so hoch steht als auf dem Weltmärkte , und datz infolge -
dessen heute die Lebensführung in Frankreich ungleich teuerer ist als
in allen anderen Staaten Europas . Während in der ganzen Weit
die Arbeitslosigkeit zu einem Sinken des Preises der Arbeitskraftund damit zu einer Verbilligung der Lebenshaltungskosten geführt
hat , find in Frankreich die Gestehungskosten die gleichen geblieben .Ja . das Vordringen billigerer Preis « nach Frankreich werde künst-
lich durch agrarische Hochschutzzölle verhindert , deren Wirksamkeit von
Tag zu Tag noch weitere Verschärfungen erfährt . Es ergibt sichdaraus , datz die französische P reiserstel lung heu te
keinerlei Zusammenhang mehr mit jener auf dem
Weltmarkt hat , ein auf längere Sicht unhaltbarer Zustand .Wie in allen Staaten , die mit einem Militärbudget belastet sind ,das in gar keinem Verhältnis zum übrigen Staatshaushalt steht ,arbeitet auch der französische Haushalt mit einem bedeutenden Aus -
falle , für den die Deckung Jahr um Jahr schwerer und nur mit allen
erdenklichen Kunststücken und Ausflüchten gefunden werden kann .
Das tut natürlich nicht viel , so lange die Kassen mit Geld
sind und alle wirtschaftlichen Verhaltnisse zugunsten Frankreichs ju
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sprechen scheinen . Das tut nichts , so lange die Hauptstärke Frank -
reichs in der Schwäche der anderen Staaten besteht . Wir haben aber ,
zuletzt an dem englischen Beispiele , erlebt , wie rasch sich das ändern
kann .

Denn auch das zweite schlechte Zeichen , das sonst der Vertrauens -
Würdigkeit jedes Staates aufs äußerste schadet : fehlt nicht : das
wachsende Defizit der Handelsbilanz . Es betrug im Vor -
jähre zehn Milliarden Franken und beträgt heuer in jedem Monat
mindestens eine Milliarde Franken . Es ist schwer anzunehmen , da »
es unter diesen Umständen und angesichts anderer , die sich vor der
französischen Wirtschaft auftürmen — Abnahme der ZoNeingünge ,
Geringfügigkeit des Zinseneinkommens aus dem Auslande , abneh -
mende Zahlungsfähigkeit Deutschlands — auf die Dauer gelingen
wird , die Zahlungsbilanz Frankreichs aktiv zu erhalten .

Frankreich gesteht natürlich jetzt, da zwischen den Staatskanz -
leiei . aller Länder finanz - und wirtschaftspolitische Verhandlungen
geführt werden müssen , nicht gerne ein . wie st a r k es durch den
wirtschaftlichen Niedergang der meisten europäischen Länder und
eines großen Teiles Nord - und Südamerikas in Mitleiden -
schaft gezogen ist. Seine geringe Bevölkerungsdichte , ein
schweres Leiden jedes Staates in normalen Zeiten , wird ihm
hier zum Vorteil . Frankreich kann fremde Arbeiter ausweisen , an -
statt eigene arbeitslos zu machen . Immerhin ist die Zahl der Ar -
beitslosen und der Kurzarbeiter schon auf ungefähr VA Millionen
gestiegen . Weite Erwerbszweige stocken . Die Luxusausfuhr und der
Fremdenverkehr , zwei Haupteinnahmequellen des Landes , find so gut
wie ausgefallen .

Frankreich hat aufgehört , mitten in dem europäischen Wirt -
schaftschaos eine Insel der Seligen zu sein.

Damit ist aber jenes Vertrauen , das ihm aus der ganzen Welt
den Eoldzustrom sichert, nicht mehr ene absolute , sondern nur nocheine relative Größe . Infolgedessen erheben sich auch in jener französi -
schen Oeffentlichkeit , die von einem Extremnationalismus erfüllt ist ,den andere Länder kaum kennen , in wachsender Zahl Stimmen , die
das Heil der französischen Wirtschaft von der Aufrechterhal -
tung des Versailler Friedensvertrages und von dem
Festhalten an dem gegenwärtigen Wirtschaftssystem Frankreichs er -

warten . Daß das keine Medizin gegen die Weltkrise ist, die ja doch
mehr oder weniger gerade im System von Versailles ihre Ursache
hat , ist einleuchtend . Je länger sich Frankreich gegen diese Erkennt -
nis sträubt , desto schmerzhafter wird die Lehre sein , die ihm das
politische Leben und der Zwang der Entwicklung erteilt .

Frankreichs Wirtfchasjsplan.
k . Paris , Ig . Nov . lEigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die Union für wirtschaftliche Interessen , eine Ver -
einigung bürgerlicher industrieller Kaufleute und Gewerbetreiben -
der , deren Hauptzweck die Unterstützung der bürgerlichen Kandida -
ten bei den Kaminerwahlen ist, gab gestern zu Ehren Lavals ein
Bankett , auf dem der Ministerpräsident eine Rede über die gegen -
wältige europäische Wirtschaftslage hielt , in der er
aber , wie meist bei solchen Anlässen , nicht sehr viel sagte . Die
Weltwirtschaftskrise , so betonte Laval . habe ihren Ursprung
nicht in Frankreich genommen . Die französische Krise sei erst die
Auswirkung der Weltwirtschaftskrise , weshalb sie aber nicht
weniger ernst zu nehmen sei . Es hänge nicht von Frank -
reich allein ab , das für den Handelsaustausch unbedingt notwendige
Vertrauen wieder herzustellen . Alle Augen seien auf Frankreich ge-
richtet , weil es als ein von Grund aus gesundes Element erscheine .
Man beneide es um sein wirtschaftliches Gleichgewicht und bewun -
dere seine moralische Solidarität . Zur Bekämpfung der Acbeits -
losigkeit habe die Regierung einen nationalen Arbeitsplan
eingebracht , der das Nützliche mit dem Angenehmen verbinde , weil
er einmal die vorübergehenden Schwierigkeiten in der Beschäfti -
gungsfrage behebe , zum anderen aber auch die wirtschaftliche Aus -
rüstung vervollständige und ergänze . Dieser Plan , der für etwa
fünf Milliarden Franken Arbeiten vorsehe , werde für die
französische Wirtschast sehr nützlich sein . Der innere Markt ver -
lange einen wirksamen Schutz der französischen Aus -
fuhr . Die Regierung erkenne ihre Aufgabe und werde es an der
nötigen Energie nicht fehlen lassen . Laval spielte dann sehr vor -
fichtig , aber deutlich aus die englischen Schutzzollmaßnah -
men an und erklärte , das ; ein Land wie Frankreich , das täglich
darum angegangen würde , die Rohstoffeinfuhr zu erhöhen und
gleichzeitig finanzielle Unterstützung zu gewähren , die es selbst nie -
mals erhalten habe , genügend Möglichkeiten besitze , um mit den
anderen Mächten über den Schutz der französischen Ausfuhr zu ver -
handeln .

Bayern und Reich.
Das Ergebnis der Berliner Verhandlungen .

München , lg . Nov . Zu dem Ergebnis der in Berlin zwischendem Reichskanzler und den Vertretern Bayerns geführten VerHand -
iungen stellt die Bayerische Volksp .rrlei - Kerrespondenz am Mittwochabend feit , dag der Ausgang der Verhandlungen den Erwartungen
entsprochen Hab: . Damit sei eine Streitfrage aus der Welt
geschafft , deren Richterledigung es der Bayeri '

chen Volkspartei un-
wözlich gemacht hätte , das vertrauensvolle Verhältnis zur Regie -
rung Brüning weiter aufrecht zu erhalten .

Ueber dje einzelnen Verhrndlungspunkte wird u <J . mitgeteilt ,daß die Bestimmung der Notverordnung über die Prüfung ? -
Pflicht der wirtschaftlichen Betriebe der öffent -
lichen Hand einer erneuten Prüunq unterzogen werden soll.Man sei '

sich darüber einig , daß Betriebe der Länder , wie Berg -
und Hüttenbetriebe , nicht der Prü

'
ung unterzogen werden sollen .

In der P o st a b f i n d u n g s f r a g e ist ein Fortschritt dadurch
erzielt worden , daß Bayern aus einem Kapita ^betrag von 68 Mil -
lionen RM . eine jährliche Verzinsung von drei Millionen in seinen
Haushalt einstellen kann , während die Zinsen aus einem weiieren
Kapitalbetrag von 52 Millionen gegen Anleihezinsen ausgerechnet
werden , die Bayern als Schuldner an das Reich zu zah en hätte .
Ueber eine Reihe von Heineren Beanstandungen der Reichsnotver¬
ordnungen werden noch Sonderverhandlunqen stattfinden . Soireit
eine Abänderung der Notverordnung vom 6 . O k -
tober notwendig ist, wird sie voraussichtlich auf dem We^ e e ner
kleinen Rotverordnnng erfolgen .

Wiederzusammenlrilt des
Wirtfchaslsbeirats .

m . Berlin , 19 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Die beiden Ausschüsse des Wirtfchaftsbei -
rat es haben nach mehrtägiger Beratungspause , die wieder durchein Studium der Ergebnisse ihrer Eutachtertätigkeit durch die
Reichsressorts ausgefüllt war , ihre Beratungen wieder aufgenommen .Die erste Kommission ist oormitta ^ s um II Uhr zusammengetreten ,die zweite Kommission wird nachmittags um 4 Uhr folgen . Bekannt -
lich hat sich der eine Ausschuß mit dem Preis - und Lohnproblem ,der andere mit Zins - und Kreditfragen zu befassen . Beide Fragen¬
komplexe hängen aber wieder innerlich zusammen , so daß die jeweils
tagende Kommission den Rat von Mitgliedern der anderen Kom -
Mission in Anspruch nehmen muh . Man hofft , noch im Laufe
dieser Woche vi ? Ausschußberatungen abschließen
z u k ö n n e n , so daß dann der Wirtschaftsbeirat in seiner Gesamtheit
zusammentreten und die große Schluydebatte unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten von Hindenburg vor sich gehen kann . Das Gesamt -
ergebnis dieser Eutachtertätigkeit wird dann für die weiteren Maß -
» ahmen der Reichsreäierung auf wirtschafte und finanzpolitischemGebiet von maßgebender Bedeutung sein .

Severing gegen politische Bünde .
TU . Berlin . Ig . Nov . In

^ . ng in Frankfurt a . O . _Severin g , nach einer Meldung Berliner Blätter , an , daß er in
den nächsten Tagen die Anweisung geben werde , daß zu Gewalttat
aufreizende Aeußerungen in Volksversammlungen künftig für den
Redner ein Redeverbot nach sich ziehen soslen. Weiter betonte
Severing . daß in einem Rechtsstaat für politische Bünde
jeder Richtung ketn Raum sei . Sie hätten nicht zum
Schutz beigetragen , fondern seien heute mehr als je Anlaß zur B e -
unruhigung . „Lassen wir dem Selbstschutzgedanken freien Spiel -
räum , so werden wir bald balkanische Zustände in Deutsch -
land haben . Ich weiß , daß die Wirkungsmöglichkeiten der Polizeigebunden und begrenzt sind , aber was von der preußischen Schutz-
polizei geschehen kann , um das Rowdytum abzuschaffen , das wird
geschehen."

Melallarbeilerschiedssprnch verbindlich .
TU . Berlin 19 . Nov . Der von den Arbeitgebern abgelehnteund von den Arbeitnehmern angenommene Schiedsspruch im Lohn «

streit der Berliner Metallindustrie ist heute vormit »
tag von dem Schlichter für verbindlich erklärt worden .

Kabsburg oder Karzburg?
Die österreichischen S eimwehren gegen ein

Zusammengehen mit Staiionalsozia ' lslen.
TU . Wien , 18 . Nov . Auf Grund einer Anfrage der österreichi -

schen Nationalsozialisten , die unter dem Leitwort . .Habsburgoder Harzburg " eine Stellung zur Habsburger Frage und zum
Anschluß verlangten , hatten vor einiger Zeit in S t e i e r m a r k und
Kärnten örtliche Verhandlungen zwischen den Hcimschutzverbänden
und den Nationalsozialiste » stattgefunden . Die Verhandlungen hat -
ten jedoch kein Ergebnis , weil die Nationalsozialisten wie die
Heimwehren in der zu gründenden Gemeinschaft die Führung ver¬

langten . Aus einer Tagung der Landesführer der Heimwehren in
Linz wurde nunmehr der Beschluß gefaßt , unter allen Umständen
politisch selbständig zu bleiben . In der Entschließung heißt
es u . a . . daß die Hauptsorge des Staates die Erhaltung des
deutschen Volkstums auf österreichischem Boden
sein müsse. Daher könne sich der Heimatschutz niemals in irgendeine
politische Richtung drängen lassen , die sich gegen die Interessen des
deutschen Volkes richten könnte . Der Heimatschutz lehne es ab . sich
als Werkzeug dynastischer Interessen verwende » zu lassen . In der
Erkenntnis , daß die Verhältnisse in Oesterreich wesentlich andere
seien , als im deutschen Reich , müsse sich der Heimatschutz seine poli -
tische .Selbständigkeit bewahren .

Der geheimnisvolle Grieche.
Der inlernalionale Keroin - Prozetz .

Basel , 18 . Nov . Im internationalen Heroin chmugqelprozez
war ein großer Teil der Vcrmittagssitzung des dritten Verhand -
lungstages aus .gesüllt mit der Suche nach dem bis jetzt unbekannten
Griechen Anastasopoulos , in dessen Auftrag bekanntlich Dr .
Rauch alle ihm zur Last gelegten Rauschgif . känfe getätigt h<rben
will . Bis zur Stunde konnte keine Spur dieses mysteriö¬
sen Griechen gefunden werden , obwohl in allen Himmels -
richtungen nach ihm gründlich gefahndet worden ist. Sckann wurde
der Verkauf von 716 Kilo Heroin durch Dr . Rauch an unbekannte
nicht konzessionierte Personen behandelt . w« lche Anschuldigungen
Rauch entschieden bestreitet , indem er behauptet , er hab ° zum Bei -
spiel an Diepenhorst nur da ? nicht unter im Gesetz fallende Pro -
pionylmorpbin celie 'ert . Eine Sendung dieses Präparates wurde
einmal im Bad '

5chen Bahnhof bvchlagnabmt wöbe ' cs sif> he - aus -
stellte , daß es sich um Heroin handelte . Rauch erklärte d 'eses Vor »
lommnis mit einer „Verwachsung der Büchse" beim Versand . Er
bestreitet , überhaupt von Müller Heroin erhalten zu hab ' n . Er
habe bei die ' em stets für Anastasopoulos Ben - oylmorphin bestellt ,das nicht unter das Betäubun " smitte 'ge?etz falle . Nach dem Gut «
achten des Experten kann Dr . Rauch in seinem h « Mt primitiv ein »
gerichteten Laboratorium in Genf niemals in dem von ihm b ?ha " p»
teten Um '

ang überhaupt S ^ofte fabriziert haben , woraus i>
'« An¬

klage schießt , Rauch habe sich mehr mit Handel als mit
Fabrikation be°aßt .

In der Nachmittagssitzunq wurde ein Vasler Kaufmann ver -
nommen , der seit Iah -en mit einer Firma Anastasopoulosi n P a t r a s in Geschäftsverbindung steht und genau ? Anaobcn
über diese Firma machen konnte . Ob allerdings AnMa ^ovoul s
identisch U mit dem Ab 'ender der von Rauch angeführten Briefe
glei ^ »n Namens konnte a" k<?!r > melden .

Sodann trat das Gericht in die Behandlung eines weiteren An -
klaaepunktes ein , der die Aboabe von 350 Kilogramm Heroin unter
falscher Bezeichnung zum Preile von 250 00» Franken durch Müller
an den Züricher Kaufmann Max R e g l i betrifft . Reali wird sichvor den Züricher Gerichten zu verantworten haben . Müller gibt zu,acetylierte Morphine , die wegen ihres Gehalts an Heroin unter das
Betäubungsmitteloesetz fallen , an Regli verkauft zu haben , der sie
seinerseits an den Mailänder Piatti weiter verschob . Müller wendet
nur ein , er habe auf Grund eines seinerzeit niederaeschla '-enen Pro -
zesses geglaubt , die von ihm hergestellten Morphiumpräparate seien
nicht verboten . Er betonte ferner , er habe die Sto '

fe nur darum an
Regli abgegeben , weil er gewußt habe , daß sie nach Uebersee verschickt
wurden , in der Schweiz also keinen Schaden anrichten konnten . Mül -
ler behauptet , er habe an seinem Rauschgifthandel nur 10—15 Proz .
verdient , was immerhin , wenn man den Gesamtwert der verschobenen
Betäubungsmittel auf \ y7 Millionen Franken beziffert , noch einen
Gewinn von rund 150 000 Schweizer Franken bedeutet .

Ein FmanMandal in Spanien .
* Madrid , 19 . Nov . Das Eintreffen des Mannes der durch den

Pariser Finanzskandal berüchtigten Frau Hanau , Bloch , in
Barcelona , hat in politischen Kreisen großes Aufsehen erregt . Bloch
versuchte nach den letzten Meldungen mehrere Mitglieder der kata -
lanischen Regierung für eine Offe 'ifive gegen die Pefete
zu gewinnen , von deren Kurssturz er sia, nachhaltige W i r k u n-
gen für die Bank von Frankreich erhofft , die über große
Pesetenbestände verfügen soll . Die Sache droht , oa auch mehrere
Abgeordnete der spanischen Nationalversammlung in diese Angelegen -
heit verwickelt fein sollen , zu einem großen Skandal auszuarten .

Neues aus aller Well.

Zn einer sozialdemokratischen Versamm -
kündigte der preußische Innenminister

Das Rätsel um Maluschka.
am . Wien , lg Nov . ^Eigener Bericht dir . Badischen Presse " .)

Der B u d a p e st e r P o l i z e i b e r i ch t über M a t u s ch l a , der
nunmehr veröffentlicht wird , besagt , daß dieser die Atientate ohne
fremde Hilfe verübt habe , die Motive seien noch immer im
Duniel . Matuschka träumte seit seiner Kindheit , im Mittel -
punkt eine ? Weltsensationsprozesses zu stehen .
Er war ausgesprochener Pyromane und wollte Explosionen und Ka -
tastrophen mitmachen . Später schien er sich der bürgerlichen Ord -
nunq zu fügen . Sein Liebesleben aber blieb weiter abnorm . D .' r
Bericht legt Wert auf die Feststellung , daß die Budapester Pol ze ! als
erste den Verdacht gegen Matuschka Halle , aber desbalb lange nichts
unternahni , weil sie von den Polizeibehörden in Wien und Berlin
eine günstige Auskunft über Matuschka erhielt .

14 Opfer eines Explosions - Unglücks auf dem
VanqNe .

TU . London , 19. Nov . An Bord des Motorschiffes „I t u"
, das

auf dem Pangtfe Verwendung findet , hat sich eine Explosion ereignet ,der 14 Menschenleben zum Opser gefallen sind . Die Explosion
geschah im Maschinenraum , wo vier ?»eizer und Maschinisten
getötet wurden . Das Schiff , das 200 Fahrgäste an Bord hatte , fing
sofort Feuer . In der darauf folgenden Panik sprangen zehn Chi -
nesen über Bord und ertranken . Dem Kapitän aelanq es trotz der
hohen Flammen , die bald das ganze Schiff ergriffen , fein Fahrzeugbei Tschungkiang auf Grund zu setzen und Fahrgäste und Besatzung
zu retten . Der Kapitän und mehrere Fahrgäste der ersten Klassewurden von den Behörden festgenommen und mehrere Stunden in
Haft gehalten .

Lokomotive fahr ! in einen Personenzug .
TU . Eger , 18 . Nov . Am Mittwochnachmittag fuhr auf dem

Bahnhof in Eger eine Lokomotive infolge falscher Weichenstellungin den zur Abfahrt bereitstehenden vollbesetzten Personen -
z u g Eger —Karlsbad . 20Neisendewurden verletzt , davon
vier schwer. Eine Frau ist ihren Verletzungen erlegen .

Blnlige Erbschastsauseinandersehuinen.
Koblenz , 19 . Nov . Infolge Erbschaftsstreittgkeiten

kam es am Abend des Mittwochs im Vorort Lützel zu einer
schweren Bluttat . 2m Verlauf einer Auseinandersetzung bedrohteder 39jährige Heinrich Mergelsbera . der sett i4 Tagen bei
leiner Mutter und seinem verheirateten Bruder , dem Bäckermeister
Wilhelm Mergelsberg wohnte , seine Mutter . Die Mutter flüchtetein die Küche , wo | ich der Bäckermeister mit seiner Frau befand . Als
der Bäckermeister seinen Bruder wegen des Vorfalles zur Rede stellen
wollte , jagte ihm dieser z w e i S ch ii s s e in den Kopf , die ihn lebens -
gefährlich oerletzten . «Dann schoß er aus die Mutter , die von der
Kugel in die Hand getroffen wurde . Inzwischen war die Frau des
Bäckermeisters geflohen . Der Rasende liei ihr nach und schoß sie in
den Rücken . Die Kugel durchschlug die Wirbelsäule und die Lunge .Dann lief der Täter zurück ins Haus und brachte sich ein ->n lebens -
gefährlichen Schuß in den Kops bei . Die Verletzten wurden dem
Krankenhaus zugeführt . Der Täter , fein Bruder und dessen Frau
befinden sich in Lebensgefahr .

Auf dem Wege zur Trauung erlrunken
— Helsingfors , 18. Nov . Auf dem Wege zur Trauung ist am

Mittwoch ein Brautpaar in einem Fluß ertrunken . Der Kraft -
wagen , in dem sie zur Kirche fuhren , geriet auf der Flußbrücke ins
Schleudern und stürzte ins Wasser . Der Wrgenlenker und
eine neben ihm sitzende Person konnten sich im letzten Augenblickaus dem Kraftwagen retten ! das Brautpaar ging mit dem
Wagen unter .

Inselbewohnern droht der
Knnaerlo ».

TU . London , lg . Nov . Auf der Shetland - Insel Fovla
sind etwa 100 Einwohner vom Hungertods bedroht , da die
Lebensmittelzufuhr infolge heftiger Stürme und anderer widriger
Umstände seit zwei Monaten unterbrochen ist. Es sind Vorberei¬
tungen getroffen worden , die Unglücklichen nach der Hauptinsel zu
schaffen.

Kampf mit spanischen Verbrechern .
TU . Madrid , 19 . Nov . In Barcelona versuchte die Polizeieine Verbrecherbande auszuheben , die sich in einer berüchtigten Bar

verschanzt hatte . Da die Beamten mit Schüssen empfangen wurden ,wurde das Ueberfallkommando herbeigerufen . Es entspann sich eine
über zwei Stunden dauernde Schießerei , in deren Verlauf fünf
Personen getötet wurden , darunter ein Polizeioffizier , zwei
Polizisten , eine Frau und einer der Verbrecher . Der Rest der Bande
konnte über die Hausdächer entfliehen .

Spanischer Dampfer gesunken .
+ London , 18 . Nov . „Exchange Telegraph " meldet aus

Istanbul , daß der spanische Eetreidedampfer „ Harvague " (7600
Tonnen ) im Schwarzen Meer gesunken ift. Die 25 Manu starke Be -
satzuug ist umgekommen .

Kamburger Autodiebe an der Grenze verhaftet
— Singen a . S -. 19 . Nov . Von Hamburg aus war hierher ge-

meldet worden , daß eine Autodiebesbande vermutlich auf der Flucht
in die Schweiz unterwegs fei. Tatsächlich wurden die Autodiebe
hier eingeholt . Es gelang , zwei von ihnen mit dem Auto beim
Zollamt in R a m s e n zu verhaften .

Kein
Mandschurenkaiser.

Tokio , 18 . Nov . Die j a --
panische Regierung hat
dem früheren chinesischen Kaiser

f
uyi die Erlaubnis erteilt , in
a p a n seinen ständigen Auf -

enthalt zu nehmen .

Kindenburg Ehrenmitglied der Schisfbaulech -
machen Gesellschaft .

TU . Berlin , 19 . Nov . Am Donnerstag vormittag wurde die
32. Hauptversammlung der Schiffbautechnischen Gefell «

®.er Au ' a der Technischen Hochschule eröffnet . Der Vor «
jitzende , Proicffor Schütte , teilte unter lebhaftem Beifall mit , daß
Reichspräsident v . Hindenburg in Würdigung der besonders auf
Schisbau und Schif '

ahrt schwer lastenden Wirtschaftskrise die E h r e n-
mitaliedschast der Schiffbauiechnischen Ees«llschaft angenom -
men hat .
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Das geheimnisvolle Schiff
Das Zielschiff der deulfchen Reichsmarine .

Durch die schweren , aufgewühlten Wogen der Nordsee stampft
« in Schiff. Bleigrau der Himmel , wütend der Wind und wild die
Wellen , ein harter Tag für alle Nordseefahrer . Aber der Dampfer
furcht unermüdlich die Wogenge-birge , mit unveränderter Maschinen«
kraft fährt er einem unbekannten Ziele zu . „Ein Kriegsschiff" , so
stellen die schiffskundigen Bewohner der Küste fest, „ein deutsches
Kriegsschiff!" Längst sind die Schiffe , die unter deutscher Kriegs -
flagg« fahren , zur Seltenheit geworden, um so mehr lenken sie die
Aufmerksamkeit aller aus sich, wenn sie einmal auf der deutschen See
gesichtet werden.

Wer aber in die Nähe des Schiffes kommt , wird ein Grauen
lbeim Anblick dieses modernen Dampfers der kleinen deutschen Ma-
rine nicht los . Nicht ein einziger Mensch ist an Bord zu erblicken ,
weder auf der Kommandobrücke noch im Kajütenhaus, keine Wiche
an Deck und keine exerzierende Mannschaft . Wie ausgestorben
liegt es vor uns, dennoch fährt es mit voller Kraft und kein Schwan-
ken, keine Kursveränderung deutet darauf hin , daß etwa hier ein
von der Besatzung verlassenes Schiff hilflos durch die Wellen treibt.
Plötzlich ändert es seinen Kurs , aber die Bewegung erfolgt so exakt ,
so sicher daß jeder sich sagt : „Da müssen doch Menschen das Steuer
führen ! Aber wo sind sie nur?

Ist es der „fliegende Holländer"
, der da seine Auferstehung ge-

feieri hat und jetzt die moderne, ausgeklärte Menschheit zu erschrecken
sucht? Aber da ändert das Eeisterschisf abermals seinen Kurs , und
schnurstracks arbeiten seine Maschinen auf die Küste zu. Die Seeleute ,
die ihm neugierig folgen, sehen , wie es in dem Hafen der deutschen
Kriegsmarine, in Wilhelmshafen , verschwindet. Also sind doch Men-
schen an Bord gewesen .

Nein , niemand befindet sich aüf dem „fliegenden Holländer".
Dennoch folgt er auf das Genaueste jeder Willensregung der Men -
schen , in deren Obhut er steht . Er ist das Zielschiff der kleinen
dcutjchen Kriegsmarine , das „ferngesteuert" wird . Die großen Fort-
schritte , die in der Radiotechnik gemacht worden sind , haben die
Fernlenlbarkeit von Fahrzeugen aller Art möglich gemacht . Es geht
recht gut . ein Schiff durch das Meer zu steuern bei Wind und Wetter ,
ohne daß Menschenhände unmittelbar aus dos Steuerrad einwirken.
Alle Romaniik , oie sich um den einsamen Steuermann im Oelmantel
und Südwester rankt , geht zum Teufel , kein bärtiger Seemann steht
am Steuerrad. Aber eine andere Romantik entsteht die viel mehr
Geheimnisse hat , das Schiff ohne Besatzung durchfurcht zielsicher das
Meer .

Das Personal der deutschen Marine muß ausgebildet werden.
Dazu gehören Schießübungen, für die geeignete Ziele gesucht werden.
Da man nicht gut ein Kriegsschiff mit voller Besatzung als Ziel
nehmen kann, hat man sich bisher mit Zielscheiben beholsen, die an
Seilen befestigt waren . Leichte , schnelle Schisse der Marine machten
die Ziele beweglich . Aber wenn auch die Scheiben einige Meier
über die Wasserfläche ragten , wenn auch eine erhebliche Geschwindig -
teil ihrer Fortbewegung erreicht wurde — , es war doch nur ein jehr
notdürftiger Ersatz für die Verhältnisse der Wirklichkeit . Die beson-
deren Bedingungen des Seegesechts mit seinen Geschwindigkeiten .
Wendungen oder Kursänderungen konnten nicht naturgetreu dar-
gestellt werden. Unter den wenigen Kriegsschiffen der einstigen
deutschen Marine, die uns der Vertrag von Versailles ließ , bejindet
sich die ..Zähringen "

, ein Schiff von 11800 Tonnen Was,erverdran -
Lung , das in , Jahre 1301 zum ersten Ma' e die Reise durch die Flu-
ten des Meeres antrat . Als Kriegsschiff . st es nicht mehr zu ver .
werten die Technik dreier Jahrzehnte ist so schnell fortgeschritten,
daß die zu Anfang des Jahrhunderts gebauten Kriegsschiffe ver¬
hältnismäßig schnell „altes Eisen" wurden . Aber Deutschland kann
sich den Luxus nicht leisten, dieses alte Eisen achtlos vollends ver-
lommcn zu lassen . Nach reislicher Ueberlegung der Marineleitung
«rgaben sich herrliche Verwendungsmöglichkeiten für das ausrangierte
Krieg sschiff. Ein Zielschiff sollte aus ihm erstehen . Dem alten Li-
nienschjss „Zähringen " wurde das charakteristische Aussehen eines
modernen Kriegsschiffes beigebracht. Daher mußte einer von den
beiden achornsteineN beseitigt werden, mit ihm sielen die Geschütz -
türme . Der Schisfsrumps erhielt eine glatte Linie : kommt es doch
im Kampf der modernen Schiffe darauf an , dem Gegner so wenig Ziel
wie nur möglich zu geben . Damit war rein äußerlich ein respektables
Kriegsschiff geschaffen . Aber es mußte vor dem Sinken geschätzt
werden. Dazu baute man neue Schotten in das Schiff, alle Hohl-
räume aber , die Kajüten und Kombüsen, die Munitions- und Ge-
schützräume wurden mit Kork ausgefüllt . Es kann noch so durch»
löchert werden, nie wird es in den Wellen verschwinden . Weiter
ging die Arbeit . Aus den Maschinenräumen riß man die alten , auf
Kohlenfeuerung abgestellten Maschinen heraus und ersetzte sie durch
moderne mit Oelfeuerung . Dazu wurden sie so konstruiert, daß sie,
einmal in Betrieb gesetzt, viele Stunden mit gleichmäßiger Kraft
lausen . Die wichtigste Arbeit jedoch betraf die Steuerung. Sie
wurde nach dein modernen Prinzip der Fernlenkung umgebaut . Von
einem Hilfsschiff oder auch vom Land kommen die elektrischen Wel-
len , die Antenne des Zielschiffes fängt sie auf und leitet sie in den
Steuerapparat . Die Länge des jeweils geschickten Stronies wirkt
verschieden auf diese Vorrichtung ein und überträgt die Veränderung
auf das Steuerrad, so daß das Schiff gezwungen ist, neuen Kurs zu
nehmen. Ein Verlagen ist dabei ausgeschlossen . Verrichtet die Fern -
lenlanlage wirklich einmal nicht ihren Dienst, so ist ein Hilisgerät
vorhanden , das nun getreulich alle Funkbefehle der fernen Steuer-
männer auf die Steuerung überträgt.

Wenn die im Geschwaderoerbande übenden Marineeinheiten
dieses naturgetreue Ziel vor sich haben , so werden Verhältnisse dar-
gestellt , wie sie im Seekriege tatsächlich eintreten . Die Ausbildung
der Marineartilleristen wird eindringlicher als bisher auf die Wirk-
lichkeit abgestellt, es bedarf der ganzen Kunstsertigkeit der Bedie¬
nungsmannschaften an den Geschützen, um das Ziel zu treffen.

Wissen Sie das ?
Eine bunte Statistik .

Der Goldvorrat Europas hat einen Gesamtwert von
6000 Millionen Dollar.

Deutschland führt jährlich für insgesamt 232 Millionen RM.
Pelze aus .

*
1925 kostete in Newyork ein Pfund Baumwolle 1 NM . , heute

zahlt man nur noch 25—30 Pfg.
*

Es gibt in Deutschland 375 Aktiengesellschaften des Brau - und
-Nälzereigewerbes mit einem Kapital von 637 018 000 RM.

-i»
In China gibt es bei einer Einwohnerzahl von 300 Millionen

nur 10000 Rundfunkhörer .
« -

1913 kamen in Frankreich 496 Pfund Brot auf den Kopf der
-Bevölkerung, heute nur noch 396 Pfund. England verbraucht jctzt
et©a 300 Pfund pro Kopf der Bevölkerung gegen 334 Pfund 1913
und Deutschland heute 180 Pfund gegenüber 226 Pfund vor dem
Kriege.

Der Weltvorrat an Kaffee beträgt rund 2L .4 Millionen Sack
Su 60 Kg. 1931 dürfte der Verbrauch an Kaffee 25 Millionen Sack
gegenüber 22 Millionen Sack 1925 und 18 Millionen Sack 1920 be-
tragen .

#
Die Sowjethoch schulen haben in diesem Jahr 240 000

Wildenten gegenüber 161 000 im Vorjahr. A,t den technischen Hoch -
Ichu en sinfo ei 000 Studierende mehr als im Vorjahr auf!,; enc>mmen

Ein Eisbär macht Besuch.
Ein Abenteuer zweier arktischer Robinsone. / Don Ejnar Mikkelsen.

worden

Wir entnehmen das folgend « Kapitel mit Genewni -
gung des Berlass F . A . Blockbaus , Leipzig , dem Buch
„ Ein arktischer iltobinson ".

Iversen nimmt sich des Mittagessens an , große herrliche Beaf .
steaks von der Moschusochsenkeule , während ich die kalten Wasser -
tropfen mit einem Besen herunterfege . Es hilft etwas . Wir können
jetzt umhergehen, ohne tückische Ucberfälle befürchten zu müssen , und
nicht lange währt es, bis ich Brennholz gesammelt habe und damit
beginne, oie Kisten zu zerkleinern, denn warm wollen wir es haben,
das haben wir für die Frostqualen der letzten Tage wohl verdient .

Die Füchse haben sich wieder in ihren Schlupfwinkel unter dem
Haus gewagt, und den Kopf auf der Seite , betrachten sie mit funkeln-
den , verständigen Augen die neuen Ankömmlinge, jedesmal wenn
sich die Tür auftut. Sie sehen so schön aus, daß wir es nicht über
uns bringen , sie zu schießen : sie tun uns ja auch nichts zu leide.
Es ist im Gegenteil ganz anheimelnd , ihr eifriges Gebell zu hören,
sobald ich mit dem Holzspalten innehalte .

Denn es macht Lärm , Holz in einem Hause zu hacken, das auf
Steinpfosten ruht, und es übertäubt alles . Doch nein , nicht alles ,
denn durch den Lärm hören wir ein heftiges Kraben an der Haus,
wand . Es klingt geheimnisvoll , aber ich bin eifrig mit Holzhacken
beschäftigt , und daher verläßt Iversen seine Töpfe, um Näheres über
den Ursprung des Lärms zu erfahren .

„Was ist es denn ?" frage ich zwischen den Axthieben. Die Ant>

Wohnung dre Absicht hatte , sich ein neues, ruhigeres Logis zn suchen.
Als wir aber jetzt die Tür öffnen, bleibt er stehen und wendet sich
erstaunt um. Der Bär besinnt sich nur den Bruchteil einer Sekunde,
bis ihm die Situation klar wird . „Aha. hier habe ich ja inein
Abendessen , gerade fertig , um damit anzufangen !" Und im nächsten
Augenblick beginnt er angriffsweise zu Werke zu gehen .

Viel sehe ich nicht , aber während ich zurücklaufe , ins Haus
hinein , habe ich im Geist ein Bild vor mir , wie eine Photographie
eines großen, zottigen Klumpens , der mit funkelnden Augen, glän¬
zenden Zähnen ' den Leib dicht auf der Erde und die Beine von sich
gestreckt, einer riesigen, kreideweißen Katze gleich schnell und lautlos
näher kriecht.

Die Tür ist zugeschlagen , ein Riegel vorgeschoben , und zur wei -
teren Sicherheit gegen den unwillkommenen Gast lehnt ^ nversen mit
dem Rücken gegen die Tür : denn dieses Abenteuer ist ganz unver -
mutet über uns gekommen und sieht recht schlimm aus . Eversen hat
nur einen Schuß in der Büchse, ich in der meinen gar keinen , beide
Büchsen sind vermutlich gefroren, und es ist zweifelhaft, ob wir sie
so schnell auftauen können .

Der Bär soll sein Abendessen aber so teuer erkaufen wie möglich .
Eine Axt ist eine gute Waffe, wenn es zum Handgemenge kommt ;

ich ergreife sie also im Vorbeigehen , klettere über den Kistenhaufen
und hole meine Büchse herunter.

Dachte ich
's doch — sie ist gefroren ! Zu öffnen geht sie : ober,

! o weh . sie kann nicht wieder geschlossen werden, denn die Patrone
geht nur zur Hälfte hinein , und während Iversen sich mit dem Rücken
gegen die Tür stemmt und der Bär draußen dagegen pufft, hämmere
ich mit der Axt auf die Patrone los . Hinein muß sie , aber guter
Dinge bin ich

"
nicht , denn selbst in der Eile weiß ich, daß e - mehr

Glück als Verstand wäre , wenn es gut abginge und die Patrone
nicht explodierte. Zum Glück fällt unserm Gast etwas andere ein,
und eine halbe Minute lang haben wir Frieden.

Nun hin zum Ofen und die Büchsen gewärmt . Aber sie tauen
nicht auf , bis der Bär wieder da ist . Mit der Frage : „Ist die
Büchse bereit ?" springt Iversen von neuem zur Tür hin . Nein , die
Büchse ist nicht bereit , leider ; denn mit zwei Schüssen wäre das
Ganze ein Spiel, während ein einziger Schuß bitterer Ernst ist .
^ etzt aber ist der Bär des langen Wartens müde ; er ist wohl
hungrig , und da die Tür sich beim ersten Stoß nicht öffnet, stößt er
mit seiner ganzen Kraft dagegen.

Das hilft ! Iversen wird weit ins Haus hinein geschleudert , zum
Herd hinüber , von dem alle Kaserollen , Fleisch , Kartoffeln und
Grütze , unser ganzes Mittagessen, auf das wir uns so sehr gefreut
hatten , auf den Boden gefegt wird . Der Riegel fällt , mit dumpfen
Krachen springt die Tür auf . In einem Nu ist Iversen neben nur,
in der Hand die Büchse, die er nicht hat fallen lassen .

Wir geben keinen Laut von uns und sehen uns nur an , denn in
der Tür '

steht der Bär , mit beiden Tatzen auf der Schwelle, den
Rachen offen vor Staunen über die sonderbare Höhle, in die er ge-
raten ist. Der Geifer rinnt ihm aus dem Maul , und niemals habe
ich in den Augen eines Tieres eine solche Verblüfftheit gesehen . Wir
haben so weit wie möglich von dem Bären Stellung genommen,
Iversen mit erhobener Büchse , klar zum Schuß , ich mit der halb un-
brauchbaren Büchse in der linken Hand und die Art zum Schlag er-
hoben in der rechten . Laut und scharf klingt das Knacken , als
Iversen den Hahn an seiner Büchse spannt . Na . Bär — denke ich —
nun stehe fest, denn jetzt gilt ' s . Bevor aber der Gedanke zu Ende
gedacht ist, ertönte ein Getöse , als wäre der Untergang der Welt
nahe.

Meine Augen weichen nicht von dem Bären. Ich sehe die breite ,
weiße Brust zittern , als der Schu$ losgeht , dann kommt ein kleiner
Blutstropfen oder zwei . Noch steht der Bär auf der Türschwelle,
wie versteinert vor Erstaune » , dann aber gibt er die Belagerung
auf , läuft ein paar Schritt , fällt über den Schlitten und sinkt zur
Erde , leblos , ohne einen Laut von sich zu geben . Der Kamvf ist
aus , der Sieg ist unser ! Der ungebetene Gast hat einen hohen Preis
für seine Frechheit bezahlt, aber den ganzen Abend sitzen wir u , d
putzen unsere Büchsen , denn so etwas sollte uns doch nicht noch ein-
mal passieren !

> Ohne Mundstück ist die Cigarette
reiner und milder .
Sic werden immer wieder beobachten , daß die durch das poröse Papier eindringt ,

Diese Darstellung zeigt deutlich die
filtrierende Wirkung der Feuchtigkeit
tm MundendeeinerAtikah ohne Mund¬
stück . Der Tabak ist sichtlichdunkler
geworden als bei der Mundstück-

Cigarette, bei der das Mundstück das
EindringenderFeuchtigkeitverhindert.

Atikah auch von Damen bevorzugt wird ,

obgleich sie durchaus nicht zu den

sogenannten „Damcn -Cigaretten " gezählt

werden kann . Diese Tatsache ist in einem

interessanten Vorgang begründet , der sich

in der mundstücklosen Atikah abspielt .

Das Mundende wird zu einem natür¬

lichen Filter , in dem die Feuchtigkeit ,

den Rauch von scharfen , bitteren Bestand¬

teilen läutert , die das Aroma beeinträch¬

tigen . Der Rauch schmeckt angenehm

kühl , mild und aromatisch , reizt die

Kehle nicht und hat eine wohltuend an.

regende Wirkung . Deshalb wird Atikah

von allen Rauchern mit feinem Ge¬

schmacksempfinden unbedingt bevorzugt

A « SLESE - CIGARETTEN

Selbstverständlich
OHNE MUNDSTÜCK
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Aus der LandesyauVlftaol .
Karlsruhe , den 19. November 1931.

Mkleidersammlung der Notgemewscbaft .
Der erste Sammeltag der Notgemeinschaft an gebrauchten Klei -

dern , Wäsche, Schuhen und Hausrat hat ein recht günstiges Eigeb -
nis gehabt . Die Sammlung wird am Freitag den 20 . d . M . fort¬
gesetzt , und zwar wird die Sammelkolonne 1 in den Strafen und
Häusern tätig sein , die zwischen Kaiserstrake . Karlstraste , Kriegs -
strafe und Karlfriedrichstrake liegen . Die Sammellolonne 2 wird
dagegen ihr Tätigkeitsfeld in den Bezirk zwischen Kaiserstraße ,
Kapellenstraße , Kriegsstratze und Karlfriedrichstraße verlegen .

Krieg soxserfüriorge des Bad. Kriegerbundes
Der Leiter der VersorzungSÄeschSftsstelle Karls ' uhe im Badi -

schen Kriegerbund , Major a . D . Krapp , hatte auf letzten Sonntaft
di « Vertrauensleute der Vereine in Karlsruhe und Umgebung zu
einer Verfammhinfl im .Meinen Kelterei " e ngeladen . Sämtliche
Anwesende waren sich darüber einig , dah gerade unter der Not der
Zeit an der kostenlosen Beratung und Vertretung der Milgl eder
festzuhalten sei . Auf der Tagesordnung stand die Aussprache über
den Stand des Versorgungswesens innerhalb der von den Ver -
trauensmännern betreuten Vereine und Uber d!« Mitarbeit der
Vereinsoorstände . Es wurden entsprechende Vorschläge entgegen¬
genommen und der Auffassung Ausdruck gegeben , daß die Noloer -
ordnungen in ihrer untragbaren Härte für die Kriegsopfer fallen
müßten . Es muffe auf anderen Gebieten gespart werden . Ueber
die soziale Bedeutung der Invalidenversicherung sprach Verwal -
tungsinspekior Schäfer von der Landesversicherungsarstzlt Baden .
Man be '

chloß, die Tagungen in regelmäßiger Reihenfolge zu wieoer -
holen und die Ergebnisse der Besprechungen wie auch die praktischen
Erfahrungen in die Tat umzusetzen.

Eine besondere Bedeutung gewann die Versammlung durch die
Anwesenheit des zweiten Vizepräsidenten des Badisch :n Krieger -
bundes , Präsident i. R . Hänsle r . der die Leitung der Versor -
gungsabteilung des Bundes ehrenamtlich übernommen hat und auch
in Zukunft bei allen derartigen Aussprachen zugegen sein wünscht .

★
§ Tödlicher Unfall . Am Mittwoch vormittag wurde der ledige ,

29 Hahre alte Hilfsarbeiter Ludwig Kober aus Reuburg a . Rh . mit
einer schweren Gehirnerschütterung , die er sich durch Sturz bei der
Arbeit am hiesigen Rheinhafen zugezogen hatte , ins Stadt . Kranken -
Haus eingeliefert , wo er am Nachmittag seinen schweren Verletzungen
erlag .

— ssahrplanänderungen der Kleinbahn Durmersheim —Karls -
ruhe . Um den Bewohnern der oberen Hardt den Besuch der Sonn -
tagnachmittagsoorstellungen des Badischen Landestheaters zu er -
möglichen , wurde vom 22. November ab der Verkehr des
Sonntagszuges bisher Durmersheim ab 14 .40 an Sonntagen
um 27 Minuten früher verlegt . Der Sonntagszug wird also
von jetzt ab statt 14 . 40 schon 14 .13 Uhr nach Karlsruhe abfahren .
Die Ankunft am Kühlen Kruq erfolgt 14 .43 Uhr , so daß es den
Fahrgästen möglich ist. die Nachmittagsvorstellungen im Landes -
theater zu besuchen.

— Ehrung . Im Herbstkonzert der Liederhalle Pforzheim wurde
eine größere Tinschäpfung des bekannten Karlsruher Komponisten
MusiMrektor Max Thiede „Wilde Zagd " ( Männerchorballade )
niit großem Erfolg aufgeführt . Der anwesende Komponist wurde
sehr gefeiert . In Anerkennung hervorragender Verdienste um den
Verein und das deutsche Lied ernannte die Liederhalle Herrn
Thiede zum Ehrenchormeister und überreichte ihm ein kunst-
volles Ehrendivlom und einen prachtvollen goldenen Sängerring .
Wie uns mitgeteilt wird , gedenkt die Liederhalle nächstes Jahr zum
60 . Geburtstage ihres Ehrenchormeisters einen Thiede -Abend zu
veranstalten . . ,

Wiener -Abend im Künstlerhaus . Am Samstag , den 14. Rovem -
der d . I ., abends , hat wieder im hiesigen Künstlerbaus eine sorg -
fältig ausgewählte Künstlerschar gastiert . Vor vollbesetztem Hause
des großen Saales erschien Herr Rudolf Schmitthenner mit
seinen eigenen köstlichen und humoristischen Vorträgen und erntete
allaemeinen Beifall , so daß er weitere Stucke zum Besten geben
mußte . Mit Wiener Liedern fand Herr Norden allgemeine und
stürmische Anerkennung . Die Duette von Frau Mady Metzger -
Z i e g l e r und Herrn Direktor Norden waren reizend und an -
sprechend , so daß weitere Zuaaben verlangt wurden . Der humoristische
Einakter von Frl . Käthe B o l a und Herrn Norden fanden wie
all " obiaen Darbietungen durch oas Publikum begeisterte Aufnahme .
Wie reichhaltig das ganze Programm war , bewies die reizende
Tanzgruppe der Frl . Elli K r a m e r , Lona L i n d n e r , Haust
Mehle . Eri Tappe . Iris Schwarz mit ihren wohlgelungenen
Tanzdarbietungen , wobei hauptsächlich der getanzte Radetzky - Marsch
in graziösester Form zur Darbietung gelangte . Frau Rita Norden
verdient noch besondere Erwähnung als Klavierspielerin und ihre
Begleitung zu den Sketsches mit Herrn Norden . Diese Abende
werden mit denselben Künstlern fortgesetzt , jedoch jedesmal mit einem
vollkommen neuen Programm .

§ versuchter Selbstmord . Vergangene Nacht wurde die Polizei
durch die Nachricht , es hätte sich ein Mann erschossen, nach dem Hose
eines Hauses in der Gartenstraße gerufen . Die Beamten fanden
dort in der Ecke einen Büroangestellten , der sich eben mit einem
Walzenrevolver , den er noch in der Hand hielt , einen Streif -
s ch u ß am Kopf beigebracht hatte . Der Unglückliche wurde ins
Krankenhaus eingeliefert . Er befindet sich außer Lebensgefahr .
Ueber die Motive der Tat bestehe «« nur Vermutungen .

§ Schlagerei . Wie die Polizei erst jetzt erfuhr , wurden in der
Nacht zum Sonntag in der Kaiserstraße drei Studenten , die sich auf
dem Heimweg befanden , von zwei Unbekannten überfallen und ver -
mutlich mit Schlagringen mißhandelt , wobei zwei der An -
gegriffenen mehrere Verletzungen im Gesicht davontrugen . Die Er -
mittlungen sind im Gange .

8 Verkehrsunfall . Ecke Rhein - und Hardtstraße kollidierte am
Mittwoch nachmittag ein Personenkraftwagen mit einem Straßen -
bahnzug der Linie 2. Die Elektrische wurde leicht gerammt . Der
Kraftfahrer gelangte wegen fahrlässiger Eisenbahntransportgefähr -
dung zur Angine .

□ Ein Ladendieb . In einem Studentenartikelgeschäft in der
Erbprinzenstraße erschien Mittwoch abend ein gutgekleideter Herr
und verlangte 15 Meter Couleurband . Als dieses abgeschnitten
war , sagte der Herr , er bemerke erst eben , daß er kein Geld bei sich
habe und deshalb das Band nicht mitnehmen könne ! er verließ
rasch den Laden , verlor aber unter der Ladentüre ein Einzelteil von
zwei Vierzivfeln . die er entwendet hatte , während die Ladnerin mit
dem Band beschäftigt war . Der Dieb hat von dem Diebstahl keinen
Nutzen , weil die Vierzipfel auf eine bestimmte Korporation graviert
waren .

Die Aöle von Kandel und Gewerbe.
Kandwerks - und Kanöelskammer zu wichtigen wirlschafllicheu Tagesfragen .

Eine neuartige Einstellskala für Empjünger — die Nora —
Stations -Zeigerskala l

Die Rundfunksender wachsen an Zahl und Stärke ! Veareiflich daher
der Wunsch , an wissen , „ wen ' Nam ' und Art der Sender (et "

, der beim
Dieben de? Abstinimknopses in Erscheinung tritt .

Ein Hilfsmittel au » den Kindertag «' !, de ? Rundfunks wieg hier den :
Weg : Die A b st i m m t a b e l l e. Die eine Hälfte einer derartigen Tabelle
enthielt die Namen der Rundfunksender : der daneben befindliche frei -
gelassene Raum gestattete die Stellung der Bedienungsknövie des Empfän¬
gers einzutragen . Die Einstellung mittels einer derartigen Tabelle war
aber eine unerwünschte Zugabe und Belastung und konnten aus die
Dauer nicht befriedigen .

Bielmchr bedeutet die soeben von der Nora -Radio , G . m . b . H .< Ber -
lin -Eharlottenbura , herausgebrachte geeichte Stations - Zeiger -
s k a l a . die zugleich e i ch b a r und n a ch e i ch b a r ist . in dieser Beziehung
einen aukerordeutlicheu Fortschritt . Aus einem mit 50 in . nnd auslän -
dischen Sendernamen und entsprechenden Wellenlängen bedruckten , mit
Glüblamvenbeleuchtung versehenen Skaleuliand sind wechselseitig 50 kleine
Zeiger drehbar angeordnet , die von der Fabrik eingestellt , der Weg -
weiser zum Rundtunksender nnd . Die bewegliche Zeiger -
spitze trifft unfehlbar Mi- gewünschte Station . Ke ' tnafüge Aenderungen
im Sen &errm ' f>*r < <:> lasten sich an Ort und Stelle im Bruchteil einer
Sekunde korrigiere » .

In dieser c inta ist die Nara -Stations - Zeigerskala nach dem
benttgen ? tand der technischen Erfahrung ohne die Inanspruchnahme non
Eichstrichen , Stationssrhildchen . Abitimmtabellen oder verwandten Hilfs -
Mitteln dao vollkommenst « Abstimmittel liii - den modernen Rundsunk -
empsänger .

Vorslandssitzung der Handwerkskammer. I
Den Vorstand der Handwerkskammer für die Kreise Karlsruhe

und Baden beschäftigten in der Sitzung vom 16 . November die ver -
schiedenst n w !rii;chaftl 'ich?n Ta ^ esfragen . Er brachte zum Ausdruck ,
daß die NeuregelungderKurzarbeiterunterftützung ,
wonach Arbeitnehmern in Betrieben r.nter 10 Arbeitern die Unter -
stützung nicht gewährt werden soll, die Zustimmung des Handwerks
nicht finde .

Der Vorstand nahm scharf Stellung gegen das Zugabewesen ,
welches sich zum Schaden des g?werb ! ch-n M ttelstanides breit mache
und speziell im Kammerbezirk Karlsruhe .

'u vielen K 'agen An aß
gegeben habe . D i von der Reichzr ^gierung vorgelegte Eeietzentwurk
berücksichtige die Wünsche des Handwerks nicht in dcm erforderlichen
Umfange .

Die in der zweiten Notverordnung des Reichspräsidenten erlas -
senen Richtlinien über

das Ordnnngsstrafrecht der Innungen
veranlagten Ire Kammer , zu dieser Frage wiederholt Stellung zu
n ' hmen . Sie bä ^t es durchaus für anhängig daß die Innungen im
Interesse der Erhaltung der Exist '.nq ihrer Mitg ' ieder aus sittlichen
und wirtschaftlichen Gründen einen gewissen Preisschutz anstreben .
Die Innungen in ein . m Atemz ' a mit den Trusts und Kari ' llen zu
nennen , erscheine als Unsinm. Die katastrophal Preiswirtschaft in
zahlreichen Hand -wer/sWeigen fei wohl der beste Beweis . In der
Tat seien von 17 0C0 Innungen insg < amt nur 1K4 Ordnunoxstrafen
wegen Wettbewerbshand ' ungen verhängt worden . Es g he ni ^ t an ,
daß Regierung und Ö ffentlichkeit an der Stelle d°s schwä^ sten
Widerstandes ansetzen und das Handwerk dafür büßen ' äffen , daß es
nickt gelinge , die Vertrustung i' nd Kartellierung der Rohswsf - und
Halbzeugproduktion aufzulockern .

Die Zunahme von Hausschlachtungen auf dem Land «
stelle das Metzgeraewerbe vor die Eristsnzfrage . Die außerordentliche
Höhe der Umsatzsteuerfreigrenz ? ermöglicht es den Landwirten , sich
eine g'. ' te Einmahmequ lle zu verschaffen , wenn sie das "e '

bstgesch ' ach
tete Fleisch im Kleinhandel verkaufen Die Vorstellungen der In¬
teressenvertretung des Handwerks bei der Regierung habe nur den
Erfo 'g gehabt daß den Bezirksämtern die schärfere Handhabung der
polizeilichen Vorschriften über die Haussch ' achtungen empfohlen
worden sei. Damit sei aber die Frage noch nicht aus der Welt
geschafft.

Die Landwirtschaft nchme eine außerordentlich gegen
'
ätz

' iche
Stellung zum gewerblichen Mittelstand ein . deren Motive beseitigt
werden müssen.

D '
e Kammer begrüße mf das lebhafteste das Vorgehen des

Würit .'Mberoisck̂en Staatsministeriums , wonach das Reich durch Rot -
Verordnung Vorschriften erlassen möge , die die Bezeichnung als

Einheitspreisgeschäft
mir auf solche Geschäfte beschränken welche nur zu ganz wenigen
best ' mmten Preisen verkaufen und die das Vordringen der Waren -
häu 'er und warenhar -sartiger Unternehmungen , insbesondere in den
kleineren Gemeinden , durch besondere gesetzliche Vorschriften erschwe-
ren können .

Die Vernichtung des Mittelstandes nehme erschreckenden Fortgang ,
w " nu der Staat ihm n ' cht zu Hilfe komme ; denn die krasse Unter
stützung des Großkapitals die Ausdehnung der Wirtschaft der öffent -
lichen Hand , der Kollektivismus u . a . habe zu einer Knebelung der
kleinen und mittleren Existenzen geführt .

Die akute Frage der Zinssenkung
kam ferner zur Sprache Man war der Auffassung . daß im gvwerb -
'ich -n Betrieb der Zins gegenwärtig als Kostenelement eine große
Rolle spiele , weshalb er neben den Steuern und sozialen Lasten Abbau
erheische.

Außer zu den verschiedensten Fragen des Lehrlings - und Aus -
bild . nyswesens nahm der Vorstand noch Stellung zu der sehr akuten
Frage des

Aussetzenlassens der Lehrlinge bei Arbeitsmangel .
Nach den vorliegenden reichsgerichtlichen Urteilen wird das Recht
vii zeitweiligem Auss - tzen

' assen der Lehrlinge stets von den Um
ständen des Einzelfalles abhängig sein . Rein trnjunkturelle Ver -'
chlechterung des Geschäftestande ? werden zu Lasten des Lehrherrn
fallen , während er für strukturelle Wandlungen nicht verantwortlich
ist. Die Schwierigkeit der Frage erfordert vie ' Aufklärungsarbeit bei
d«n einzelnen Handwerkern r. nd bei den Organisationen seitens der
Handwerkskammer .

Anschließend an die Vorstandssitzung fand -unter Teilnahme des
Vorstandes die Erö '

fnung des
dritten Redner - und Znstrnktionskurses

der Handwerkskammer im Badi 'chen Landesgewerbeamt statt . Die
stattliche Zahl von 75 jungen Handwerkern nimmt an der Veran -

staltung tei -l , die der Präsident der Handwerkskammer , Malermeister
Z se n m a n n-Bruchsal einleitete . In der Zeit der wirtschaftlichen
Kämpfe habe die friedliche Geistesarbeit und die wissenscha' tliche
Schulung ihre Bedeutung nicht verloren . Der Redner - und In »
struknonskurs solle über die graue Theorie hinaus eine Ausb ldu -rg
und Weiterbildungsmöglichkeit bieten für den geistig regsamen
Handwerker , wodurch er besähigt werden soll , sich nicht nur in seinem
eigenen Betrieb , sondern im Interesse seines Berussstandes in der
Organisation und in der Öffentlichkeit zu betätigen . Die Anfor »
derungen . welche heute an den Handwerker gestellt werden , se en
groß und die OrMnisation bedürfe junger tatkräftiger Führer , die
das Erbe der A ' ten würdig verwalten . Möge die Veranstaltung
dazu beitragen , daß das junze Handwerk sich mit freudiger Hin »
gäbe der Sache des Berufsstandes widme und die S '. ellung de»
Handwerks in der gesamten Volkswirtschaft weiterhin festige .

Der 14tägige Kurs , welcher unier Leitung von Professor Dr .
W e h r l e von der Technischen Hochschule Karlsruhe und des Ge»
schä-fts ' ührers der Handwerkskammer , Direktor Endres steht in
dem sich noch mehrere prominente Persönlichkeiten wie Oberregie »
rungsrat B ucerius , Pro essor Dr . Friedrich , Recktsanwalt
Dr . K e jz l e r u . a . m . beteiligen , nahm damit seinen Anfang .

★

Einzelhandelsausschlch der Kandelskammer.
Der Einzelhandelsausschuß der Handelskammer Karlsruhe hielt

am 10. November unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten der Han -
delskammer , Herrn Adolf Wilser , Karlsruhe , eine Sitzung ab . der
auch Kammerpräsident Nicolai beiwohnte .

Herr Wilser erstattete einen eingehenden Bericht über
die Herbsttagung der Hausgemeinschaft des deutschen Einzel¬

handels .
in der die Fragen der gegenwärtigen Wirtschaftslage , soweit sie
für den Einzelhandel von Bedeutung sind , behandelt wurden . Der
Bericht zeig e die Schwere der Aufgaben , vor die gerade der Einzel »
Handel sich in kritiichen und nervösen Zeiten , wie wir sie heute
durchleben , gestellt sieht : er ließ aber auch erkennen , daß der Einzel »
Handel sich diesen Aufgaben durchaus gewachsen gezeigt hat . So
mußte festgestellt werden , daß vor allem auch der badische Einzel -
Handel seine Preise auf allen Gebieten , vor allem für die Gegen «
stände des täglichen Bedarfs , verbilligt hat . soweit ihm dies nur
irgend möglich war . vielfach sogar unter Verzicht auf Deckung der
Selbstkosten . Man bedauerte deshalb um so mehr , daß vor kurzem
in irreführender Weise Behauptungen über bevorstehende Preis »
fenkungsaktionen der Reichsregierung verbreitet wurden , die ae-
eignet waren , auf die Gestaltuna des Weihnachtsgeschäftes , das in
diesem Jahre für den Einzelhandel von besonderer Bedeutuna ist
und sich auch bei dem vorhandenen star ' pn Bedarf weiter Benö ' ke»
rungskreise nicht ungünstig anzulassen scheint , einen nachteiligen
Einfluß auszuüben und im Publikum eine unbearündete Kaufzurück -
Haltung hervoriurufen . 5ierr Wilier wies in seinem
auf die verschiedenen Forderungen hin . die auf Grund der Berliner
Verhandlungen bei den zuständigen Reichsstell -'n im Interesse des
Einzelhandels erhoben wurden , unter denen die Beseitigung der Ge»
bäudesondersteuer zur Ermöglichung einer ausgedehnteren Repara »
turtätigkeit und einer Senkung der Mieten . Vermehrung der
Arbeitsgelegenheit durch Abkehr von sckematischen Ueberspannungen
des Tarifaedankens , Verbesserung der Kreditverlorgung des Einzel -
Handels , Errichtung von Güte - und Gutcilbterstellen zwecks Herab -
let,ung überhöhter Ladeumieten bei langfristigen Verträgen , eine
besondere Rolle spielen .

Syndikus Dr . Krienen berichtete über die letzte - •"?

Sitzung des Einzelhandtlsausschusses des Deutschen Industrie -
und Handelstags . ,

die die Notwendigkeit vor Augen führte , gerade in der heutigen
Notzeit einen starken und staatserhiltenden Mittelstand lebens¬
fähig zu erhalten . Auch auf dieser Tagung kam zum Ausdruck , daß
alle kreditgebenden Stellen dem gesunden Einzelhandel ' betrieb er -
höhte Aufmerksamkeit schenken sollten und die Gebaudesonder »
st euer möglichst bald beseitigt werden müßte . Als
weitere Fragen wurden u . a . behandelt der Verkauf nach nicht
üblichen Maßen und Gewichten , die Aenderung des Wettbewerbs -
gesetzes, Ladenschluß am Heiligen Abend , betriebswirtschaftliche
Forschung im Einzelhandel .

Zu dem von der Reichsregieruna dem Reichsrat vorgelegten
Entwurf eines Gesetzes über die Gewährung von Zugaben wurden
im Anschluß an einen Bericht von ftmn Dr . Koch eine Reihe von
Aenderungswünschen geltend gemacht , da der Gesebentwurf in seiner
setzigen Fassung wenig geeignet er !cheine . die auf dem Gebiete des
^ ug ^bewesens zut ^ae getretenen Mißstände restlos zu beseitigen .'

Wegen eines Abbaues der hoben S ^euerverzngszu !chläqe wurde
die Handelskammer Karlsruhe geboten , die bereits früher von ihr
in dieser Richtung unternommenen Schritte zu wiederholen .

| Voranzeigen der Veranstalter. (
X Badisives VandrStveater . Robert Reumann , der Berlasser der

«'' ^chstanler - Kom ^die ^
, die am Samstag , den 2t November , unter der

Spielleitung von i>elir B « » *>rbr>ch zum erstenmal in Szene gel' t , hat an
den Proben zu seinem Stuck selbst teilgenommen und wird auch feiner
Nranffuhrung hier beiwohnen . — Die männliche Hauvtrolle des „Lord
Chesterton " wird Alfon >> Kloebl -- svielen . während Melanie Ermarth und
« pTo Ervig in den weiblichen Dovvelrollen der Krau Maxwell — „Mi -
knlic " und der Min Parker — Kräulein Piftvökn anf ' reteu werden . An -
dere wichtige Fianren werden durch die Damen Ehrhardt und Krater
und die Herren Brand . Dahlen . Herz . Höcker , Paul und Hans Miiller .
Prliter und von der Trenck verkörpert — Torsten Hecht führte die Biih -
nenbilder an «.

x III . Sinfoute - lkon ?ert des « ad . Vand «Sthe>>terorcheIt?rS . Unter
Mitwirkung eiiiks beträchtlichen Stabes namhafter Tollsten und b«-
kannter Ehorkräfte gelanat im dritten Sinfonie -Konzert des Bad . Landes -
theater - OrckefterS am Mittwoch , den 2 ', . November , t as , .R e -
a u I e m " von Mozart zur Aufführung . Mit feiner Wiedergabe wird noch
einmal feierlichst des Mozartinbiläums gedacht , das freilich in diesen
Tagen auch die Erinnernng an das IW . Todesjahr des Meisters zurück -
ruft . Schon deshalb dürste das Konzert , bei dem ni'ben dem Bachneretn
und Sing - und ^ ilfschor des Landestheaters Else B l a n k. Elkriede
H a b e r k o r n , Wilhelm N e n t w i g sowi ? Kran , S ch u st e r solistisch
beteiligt sind , anherordentlichc Anteilnahme beanforuchen . aber auch Schu -
bert » Unvollendete , in diesem knalle eine umso würdigere Orchester -
einleitung , wird zweifellos noch das Interesse für di ? ' «' ? einzige t? hor >
knnzert innerhalb der acht Sinkonie - Aöende steigern . Anfflihrnngsraum
für das wieder von l« e »eralmusibdircktor Josef Krivs geleitete Programm
ist die städtische Festhalle .

^ -ilmschau .
..TaS Flötenkonzert von ? ans !anci " in den Badischen Lichtspielen

im Kon ?erth »ns .
Während ihrer »wei 'en Keitfpielwoche bringen die Badischen Licht -

spiele im Nouzeribaus ab K r e i t a g . d e n AI . d. M . den Nfa - KrvMUn :
. Das Flöte » konzert von S a » s f o u e i" . ml ' Otw Gebühr .
Renate Müller und HanS Rehmonn in den Hauv ' rollen zur Borfiihrnng .
In der ganzen Bielletti keit leiner Persönlichkeit zeigt sich Fri ^ericus
der König , in Preuhcns fch ' ck>' als 'ck»w >' rsten Tagen , kurz vo > Ausbruch dci
Tieb -' niähr gen K rieges . Wie diefe Fiaur , umwt tcrt von den Bliben am
vo' i •' cfictt «Vn-izont . iitn Bombend des Krieges ans den sich immer m?hr
»» lammenballenVn Ereionigen h >' r« ttsrciütWt . wie der musizierende Me-
f-' llschawr und Meister divlinatjlcher Ta ' tik de Entscheidung trifft das
ist von lllerwäl igend ^r Eiii 'dnirt ^ frfl ' t Dem Eönti in Amt und Würden
steht der König als M e u l ch aea >' N>iber . Neben dem Weligelchichte im «
chenden ? t>aatenlenker steht der vollen >de ' e Kavalier , der »einreiche , w feige
? pöt it Der Bewunderung non -k^iedrichs I^ ntus Wf » tiefstes , wärmstes
Emvtnd » ,' , n»enn seine menschlichen ? citen heruorlench ' en ,

Ter Film ist ein HLtorilches poloslaloomälde . ein Dokument von dern
horchen Leben iener ? « *« mit Huer Intrigen nrvd Galanterien und der
bezaubernden Mmik nnd Knltnr dcß Nrl' olo . Ein S ' u m m s t I rn der in
feiner Btelseit okett ntcht mit dern Tonfilm zu neraleicken ist. Der Bilder -
streiken vieles Filmes wurde eigeni für die Ba .d^ ' ch" » ^ icht' niele neu her -
gestellt Die musikalisch « Illustration l eg ! iii den Händen des bewährten
Kapellmeisters Fritz Braun und seines »erstärkten Orchesters .

'
»Reserve ha« Rnv ' Im U . T .

Wie es vorauszusehen war , hat der Film Rerserve hat Ruh "
, der

augenblicklich im » n-ion - Theater gezeigt wird , einen so grohcn Antlana
beim Karlsruher Publikum gen » 'den , dah sich die Direkilon des Uu .ou -
Thea ers gezwungen ' ah . die Sviilzeit des Films zu verlängern . Aller -
dinas kann der iWi » am kommenden Tonntag . dem Totensonntag in
Anbetracht dcm Ernste ciee ^ Tages , seiner lustigen Einstellung wegen
nicht gezeigt werde » . Es ist daher empsehlenswert , den Film noch vor
Tains ag anzusehen .

Verden del uns von
erprobt .Spezial läf -
ten erstkKhergestellt

iß -

Arbeitslohn einschl . Nähseide 3 . !

Steppdecken -Satin 4 4C
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Kunstseidenstoffe u . Füllwollen in groß . Auswahl

arbeiten wir sorgfältigst um . — Reinigung und Erneuerung
der Füllmaterialien erfolgt billigst
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Geschäftliche Mitteilungen .
Lottrr ealück ! Der Hauptgewinn der S Fretbnrger MÄnfterbau - Keli

^
lottene von r>f»on RM . fiel auf die Nummer M 720 und wurde durch da »

bekannte Lot ^eriegeschäft Eberhard Fever . Karlsruhe t . B . . Erbprinz

strebe 23 . verkanst .
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CV der Vadischen Dresse cQ .
Das Kochbuch und seine Geschichte / A .freö «ribeck.

Es wird allen Ernstes behauptet , daß, wer sich nicht aus ein
gutes Esien verstehe , auch nicht imstande sei . das Schöne zu wür¬
digen. Sicher ist aber , daß derjenige , der sich unzweckmäßig und
falsch ernährt , seine Gesundheit gefährdet und seine Schaffen-Freude
einbüßt . Ein guter Magen ist eine ziemliche Garantie für Leb' ns -
freude und Scha 'fenslust . und Martha von Zobeltitz >saat sicher ganz
mit Recht , daß bittere Phütffimhe« meist auch einen schichten Ma -
? en haben. Ob allerdings Schopenhauer einen schlechten Magen
hatte , entzieht sich unserer Kenntnis , jedenfalls Icatc er auf gutes
E^en einen erheblichen Wert . Genau wie der selige Homer, dessen
C -nne ja bekanntlich auch uns Epigonen leuchtet . Wie heißt es da
doch ?

. Ein Schaf weißwolligen Mieses
Schlacktet er : freunde entzogen die k»auk und bestellten "s klüglich ,
S ^ nitten behend in Stücke das Flei 'ch und steckten ? an Spieße,
Brieten es t" nn vorsichtig und zoaen alles berunter .
Aber Automedon nabm und verteilt « d" s Brot ain dem Tische,
Jedem im ?ierlicken Korb , und da <* Fleisch verteilte Ach lleus.
Und sie erhoben die Hände zum lecker bereiteten Mable .

"
Kann man Vorbereitungen zum Mahle verlockender schildern ? Htm -
welbraten und Brot , es war eigentlich ein 'ehr einsacke ? Gericht
Allerdings gab es herrücken Wein zu den homerischen Mahlzeiten ,
woraus wir heute zum weitaus größten Teile verzichten müssen .

Homer hat aNo dem durck die Jahrtausende tobenden Streite ,
ob denn die Tafelfreuden erhebend oder erniedrigend snen , vor-
gegriffen und ein p»si ' ' ves Urteil gefällt . Er Hai G ™th» sicher auf
se ' ner Seite und Brillat -Sevarin aar , der große Verkü " der oer
Kultur des Gaumens " nd des Maaens . dem seine Landsleute aus
de '- Dankbarkeit des Maaens heraus ein D-nkma ^ gesetzt haben,
erklärte schlechterdings , daß Gafterea die ?ebnte Mulse sei.

So einfach wie bei kiomer gina es freilich später nickt mehr zu-
Betrachten wir d' e Krck' „ n^ des Altertums und M ' ttelalt " -s bis in
die N»' i ?eit binein binli^ t ' ich der auf uns bekommenen Kochbücher,
so mü ^en wir die /keltstell" n <, mo^>en , das« d' e Zaf>f bi "W ku " nr-
oe'ckichtlick io bedeutsamen Bücker le 'der reckt k'ein ist. T''»^ " U ^ n
sind wir iedock in der Laae . uns über die antike und mittelalt « '' nme
K -xbkunst ein aanz autes B ^ld ?» ma «* " n . das uns rnnrnes Jnter -
«!?ante o

"
e"bart . Au ? ' ene antiken Bü» er die nickt a ' s e ' oent.

Kockbücker anzufassen sind , die vwlmebr . v^ n-
^ml,chdw ck»

Va^ ri ' ten oder irpters-i'ckunoen über d ?e Sckcdlick''" t odei- Nim-
li^ ' eit einher Nabrn ^ -mitt - l ^eben . d ' e so gewss -rmaßen zum
üe 'undbeitli ^ en Vorwort fü '- die geworden fH ». wol' en
«lir nickt näher einaeben. ? n der Hauptsache waren es Aerzte der
Antike , wel̂ e Nck mit dem diätifchen Wert der Nahrungsmittel und
Cpei 'en be^ äftiaten .

Wir folgen in unseren Angaben zunächst den Au?Mrungen
im, Dr . V . Martell in feiner über . .Antike im »

Mittelalterliche Kochknnst" in der Zeitschrift . Die Fraxenmirffch ^st"
w^ ach eg der Antike auch nicht an Büchern feblte w^ cke sich
M ' t dem nveckm^ igen Einkauf von Lebensmitteln Mckä5tiaten
Ein derartiges Buch war das von Lnak--» -'' . betitelt . Di? Kunst
FNck? ein^ lkaiiken"

. Auck ver' ü^ te die Ant '
ke bereit « ü ^er Sonden-

vorichristen. die sick mit einzelnen <?iattun -ien von Sp " üs--n be ĉhäf-
tia « n . ^ n diesem Sinne >e ! anF Ms Werk des Atben°r « Eutnqdemos
hin^ewje'en . der üb" ? Wfel ' le 'sck n-nd e 'noe^al ^ene F '^ e ein Buch
veröffentlichte. ^ iemlick ,ahlreich sind die antiken S ^r ' ^ten über
das Brot - und Knckenbacken . unte ^ denen ein Werk des Cbrnsipvos
von Tyana besonderen Ruf b ?saß. Gr führte als Verfasser den
ebrenden Namen der . weise Backwerksckreiber "

. Chrr»!n»pos qab in
seines Schrat vierna Rezepte zur Kuckenbe ^eitung . Als eigentliche
Kechbücker des A ' ' ertums seien die von Bormenon qe - ^innt der
ein micksböndiges Werk . .Nnterricht kür Kö^ e" verfaßte Mitbaikas .
ein berübmier Bäcker , ist Verfasser «weier Werke. ^>nd zwar sckrieb
er ein . Kochbuch" und eine . .Arnre '

ffttTM ?ur Kockk " wt nach sizili^ er
Art "

. Einen aewissen Rubm a >̂ kulinarischem Ge ^ et erwarb sich
de ? Tra ^ödiendichter und Sckauspi«>?er Maonesier S ' mos, d" r ein
Buch Sveike ' ubereituna " sckr '<ü . Das Altertum ve 'Mote auch " ber
ein ..Wörterbnck der Kockkunst« das einen Artem 'doros zum ^ er -
fasser hatte . D ' efes antike Wörterbuck erlänterte in a ' r?hab ->t ' !sck«r
Anordnung nickt nur die Nohrnnasmittel . fondern gab auck An-
Weisungen -nr Verstellung der Sveffen ?̂ ür d'e Beurte ' luno der
vntiken Kockknnst recht rnertvoll find auck jene S 'M ?'« '' des Alter¬
tums . die sich mit der Schilder' inq 'berübmter Ga^ mä^ler befa ^en .
Di« weitaus arößte Kenntnis der Kockkunst der Antike verdanken
wir dem ein' ioen. wirklich auk uns aekemmenen ga^ onom 'fchen
Werk des ?l <benaos . der uns mit diesem S ' mmeln»«rk eine^ aus -
gedebnten E 'nblick in die damaliaen kochkünstlerisck' n Verhältnisse
gemehrte . Bom antiken Rom ifi uns als einz '^es Kockb"ck das des
Eaelius Apieius erhalten gedlieben. Dießem Kackibnck ifi insofern
ein besonderer Wert beizumessen , als es der S ?r "cke ve ^ ckied-'ner
Völker. insb "sondere der !̂ ranzo'en eine ganze Re ' be von Koch-
ausdrücken lieferte . Die Königin Gbrisiine non Steden bat
übri -aens nack -ghlrei ^ ^n Rezevten diessez antiken Kockbuckes Spei -
fen bereiten lassen . Alles in allem b ' si^en diese antiken Kcchbücher
ledoch mehr historiischen als praktischen Wert .

Auck das arabische Reich brachte in seiner Glanzzeit der
ÄockftiTvft grobe Aufmerksamkeit entgeaen. So wurde ein abbassdi -
Icker Prin ^ Verfasser eines Kochbuckes . Unter d " m Kal 'fen Mo-
>ad !d erfckien ein Kockd.uch . in we 'chem die verschiedenen Gerichte
Nack den Monaten und Taaen des Jahres geordnet waren .

Was nun die Kockbücker des deut ' lben Mittel -
alters anbetris ' t . so iit deren eine ganze Anzahl bekannt. Martell
erwähnt als da « älteste deutle Kockbuch ein der M ' t»e des 14 Jahr¬
hunderts «naehör«ndes . berecknet für die itattlicke Küchenmei ^erei
eines frönkiicken Klosters . Das zu Wünbu -a abaeraßte Kochbuch
^ findet sich noch heute im Besik dr ° Staatsbibliothek zu München
Der Indult dieses altdeut 'chen Kochbuches läßt erkennen, daß viel-
sack , auslöndAcke Rezevte herange -oaen wurden . Um d '

ese Ze
' t ent-

wickelt sick auch der Brauch, die Speüen ziemlich stark n> würzcn.
was ein Beweis dafür ist . daß man damals sehr fettrei -̂ e Nahrung
?u sick nahm . Andere histori'ck beachtenswerte Kochbücher iener
^ eit sind das von W ^llt) de Taillaix ' nt . dem Karl VI . anno 1390 ein
Wavp »n mit drei rosenumkränzten ftVfchtüpfan verlieh , ferner das
dem ?!ahre 1 ~47 anaehörende . von Bastba >ar S ^eindl zu Dill ' Ngern
verfaßte ..Künstliche und nützliche Kochbuch" und « in etwa um die
gleiche Zeit bei Weiaand 5ian zu ?>kran !k

' urt a . M . in der Sckn .urr -
La ^e gedruck' es Werk .^kock- und Kellermeist^rei" . K" lt " rbiftorisch
außerordentlick interessant ist das 1587 von dem Kurfürstlich Mainzi -
im«» Mundloch Marx Humvolt herausaeaebene Kochbuch^ das eine
vülle von Anweisungen aibt . wie man Cneiis-̂ n onk ..deuticke . un-
parjsch« Japanische, italienische und französische Weife" zubereitet.
? ' nes der wenigen Kochbücher jener Zeit , das eine Frau »ur Ver -
w '^erin hat . ist das im ? abre 1 'M von der Anna Weck" rin er-
»dienene. Ein verhältnismäk 'g jünaeres Kockbuck da« im ist. ^ ohr -
yundert out bekannt war . ist das ..Brandenbu ^gi'cke Kockbuck" o^ er
" --- >« wohlunterwiesene Köckin "

, als dessen Verfasserin eine Marie
^ ephie Schellhammer geb. Eonrina ze 'ckne !e . In Wirklichkeit war

le«CS Kochbuch schon früher in Braunjchweig erschienen , trug also

die bei einem Neudruck hinzugefügte Bezeichnung „Brandenburgisch"

zu Unrecht .
Zm allgemeinen kann man sagen , daß die Frauen früher keine

hervorragenden Feinischmeckerinnen waren . Man weiß nur von eini-
gen Ausnahmen , zum Beispiel von Mei Königinnen , mit einiger
Bestimmtheit , daß sie sich für gastronomische Anae' egenheit^n inter -
essierten ; es waren Anna von Oesterreich und Anna vou England
Aber sonst stand das weibliche Ge '

chlecht in dieser Beziehung weit
hinter dem männlichen zurück. Konige uns berübmte Feldherren ,
Diplomaten und Aristokraten von irgendwelchem Verdienst, sie tra -
ten aktiv als Gastronomen auf . denn sie hinterließen uns eine An-
?ahl Rezepte von Spesen , die ihren Namen tragen und die auch
heut« noch Geltung bei der Feinschmeckerwelt haben. Selbst Na-
poleon, der im allgemeinen nicht zu den Anhängern subtiler Taiel -
freuden gerechnet werden darf , zeichnet als der Schöpfer des be-
bekannten Huhns von Marengo . das angeblich während des Don»
ners der Schlachten das Licht der Welt erbl ' ckt haben soll.

Man möchte fast sagen , daß die Kochbuchverfasserin eine Er -
scheinuna der Neuzeit ist.

In Wien starb vor einigen Iahren ein reicher Sonderling , der
eine ganze Sammlung von Kochbüchern hinterließ , alte und neue,
jedes Zeitalter war vertreten . Wie man sich erzählt , hat er die >e
Kochbücher auch benutzt , denn die Tafelgenüsse, die er bei Gssellschaft
seinen Gästen bot . leaten Zeugnis ab für ein eifriges Studium .

Die rührendsten Kochbücher sind jedoch die handgeschriebenen,
die sich von der Mutter auf die Tochter vererben , manchmal auch
auf den Sohn , zu Nutz und Frommen der künftigen Schwiegertochter,
denn es ist bekannt, daß die Männer ihr Lesben lang von der Koch-
kunst im Elternhaus schwärmen , als deren Urheberin stets die
Mutter zeichnet . Nicht umsonst heißt es bei den Berlinern , daß
man nirgends so speist wie bei „Muttern ".

Die gute
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Die Verteilung der Frauen in der Welt . Der Ueberschuß von
18 Millionen Frauen in Europa verteilt sich folgendermaßen : In
England und Frankreich je zwei Millionen , in Deutschland drei , in
Rußland vier , die übrigen Länder haben kleinere Ziffern : aber
selbst das kleine Portugal ist noch mit einer halben Million am
Frauenüberschuß beteiligt ? n den skandinavischen Staaten und in
Holland ist der Frauenüberschuß e : was zurückgegangen . Im Gegen-
satz zu Europa herrscht in den meisten außereuropäischen Ländern ein
Männerüberschuß. ^ ,

Eine Frau als Fachschuldolmetscher . Als erster weiblicher Fach -
schuldolmetscher hat kürzlich Frau Lucie Wolfs - Mannheim
ihre Prüfung bestanden, und zwar in den Fächern : Wirtschafts-
geographie , Nationalökonomie . Geschichte.

Die Kindergärtnerin als Kulturträgerin . Der Reichsminister
des Innern hat Gemeinden und Verwaltungen nahegelegt , bei der
Einstellung von Kräften auf dem Gebiet der Kleinkinderfürsorge
auch die aus dem Ausland zurückgekehrten Kindergärtnerinnen zu
berücksichtigen und ihnen die im Interesse des Deutschtums im
Auslande verbrachten Jahre auf ihr Dienstalter anzurechnen. Die
Arbeit einer Kindergärtnerin wird von Seiten des Ministeriums
als außerordentlich wichtig für das deutsche Interesse angesehen .

dann kommen sie zu uns !
sie finden eine große auswahl in jeder große
und Preislage . - wir beraten sie richtig und gut .

während der Dill yen teppichtage gi&t es
K % Sonderrabatt

(■ «»genommen markentepplch « )

nützen sie auch diesen vorteil .

karlsruhe « kaiserstraße 157 • / treppe hoch

gegenüber der deutschen bank und disconto -gesellscha )t

Schutz 6er geschiedenen Frau .
Seit dem 1. November hat Berlin eine neue Organisation , den

Fkeichsbund zum Schutze geschiedener Frauen "
, der an diesem Tage

in Berlin W 9, Schellmgstraße 9, eine Geschäftsstelle aufgetan hat ,
die seinen Mitgliedern zu kostenloser Rechtsberatung zur Verfügung
steht . Die Gründung des Verbandes , der in einem internationalen
Bund mit ähnlichen Zielen schon ein Vorbild hat , ist erfolgt , um ge-
schiedenen Frauen , die in der Regel völlig gesetzesunkundig sind , von
den Gegebenheiten und Folgen der Ehescheidung meist keine Ahnung
haben und ihrer neuen Lage rat - und hilflos gegenüberstehen, in
allen mit der Ehescheidung verbundenen Schwierigkeiten helfend zur
Seite zu stehen . Der Bund will in Zusammenarbeit mit staatlichen,
städtischen und privaten Ausbildungsstätten den geschiedenen Ehe-
krauen Erwerbsberufe erschließen , will ihnen Berufsberatung und
Arbeitsvermittlung zur Verfügung stellen , und will sie mit sozialen
Einrichtungen wie Versicherungen. Kranken - und Sterbekassen usw .
in Beziehung setzen , die Schaffung -iner Unterstüyungs - und Dar -
lehnskasse für geschiedene Frauen bis zur Aufnahme einer Berufs -
tätigkeit ist in Aussicht genommen. Durch Einflußnahme auf die
gesetzgebenden Körperschaften will man im Sinne einer Reform der
Ehegesetzgebung tätig sein , die eine gerechtere Abwägung der Frauen -
und Mannerrechte bei Ehe und Ehescheidung herbeiführt .

Die Gründung des Bundes gerade jetzt, — ähnliche Pläne sind
früher schon öfter erwogen worden , ohne daß sie feste Form gewinnen
konnten — da die Aussichten für die Berufstätigkeit der Frauen sick
immer mehr verschlechtert haben , ist im wesentlichen mitbestimmt
worden durch die starke Zunahme der Ehescheidungen in den letzten
Jahren . Im Jahre 1929 wurden im Deutschen Reich 39.424 Ehen
geschieden , davon entfielen allein auf Preußen 25 276 und auf Berlin
8183 — also mehr als ein Fünftel aller Ehescheidungen erfolgen in
der Großstadt ! Seit 1929 ist die Ziffer der Ehescheidungen prozen-
tual viel stärker angestiegen als in den Jahren vorher . Wirtschafts-
krise und Arbeitslosigkeit wirken auch in jcklimmster Weise aus die
Ehe ein . Die Erschütterung der materiellen Grundlagen , die
mangelnde Ablenkung durch Arbeit , all das schafft eine Atmosphäre
gegenseitiger Gereiztheit , die zur Zerrüttung der Ehe führen . Wäh -
rend früher oft Ehen , namentlich in Mittelstandskreisen , die an fich
icheidungsreif waren , durch die verhältnismäßig gesicherte Wirtschaft -
Uche Grundlage für beide Ehepartner zusammengehalten wurden ,bewirkt jetzt die wirtschaftliche Krise deren Zusammenbruch.

Trotz der besseren staatsbürgerlichen Stellung der Frauen , trotz
ihrer größeren Selbständigkeit im Wirtschaftsleben , im Auqenbli ^
der Ehescheidung sind sie in überwiegender Zahl doch die rechtlichund wirtichastlich Schwächeren. Ihnen in dieser schwierigen Lage
helfend zur Seite zu stehen , ist Sinn und Aufgabe des neuen
Bundes .

Aus der Praxis öer Eheberatung .
Im „Nachrichtenblatt des Deutschen Roten Kreuzes" veröffent-

licht die Ehevertrauensstelle Berlin -Steglitz ihren Arbeitsbericht für
das Jahr 1930, der ein anschauliches Bild ihrer Tätigkeit und einige
Besonderheiten der bei ihr geübten Beratung aufgezeigt. Die wefent-
lichste Eigenart dieser Beratungsstelle ist, daß sie — außer ihr hat
nur noch die Eharloltenburger Beratungsstelle das gleiche Ziel — den
Gedanken der allgemeinen juristischen Eheberatung vertritt , im Ge -
geirsatz zu vielen anderen Eheberatungsstellen , die sich auf die auch
von der Steglitzer Stelle geübt soziale und wirtschaftliche Beratung
beschränken .

Die Besuchsziffer ist dauernd im Steigen begriffen. Bei wöchent -
lich einer Sprechstunde wies sie folgende Entwicklung auf : 1928 besuch-
ten 229 Ratsuchende die Vertrauensstelle , 1929 : 234 , 1939 : 252 Im
letzten Jahre wurde die Stelle 12g Mal erstmalig und 132 Mai wie -
derholt in Anspruch genommen. Einige Ratsuchende werden labend
weiterberaten und betreut , teilweise auch außerhalb der Sprechstunde.Von den Ratsuchenden waren 28 Männer und 22« Frauen . In etwa
3» Fallen fanden Rücksprachen mit Dritten lAngehörigen . insbeson-
dere Ehegatten . Freunden und Nachbarn) statt . Wir . so heißt es im
Bericht, beobachteten, daß in allen drei Iahren des Bestehens unserer
Beratungsstelle die Monate September und Oktober die stärkste Be--
sucherzahl auswiesen. Noch immer sind die häusigsten Besucher un-
glucklich verheiratete Frauen , die in gemeinsamer Aussprache m ; t
uns zu dem Entschluß kommen wollen, ob eine Scheidung oder der
nochmalige Versuch eines Zusammenlebens ratsamer ist . Der Pro -
zentsatz der ratsuchenden Verlobten ist gering . — In den Gründen
der ehelichen Konflikte traten neuerdings stärker in Erscheinung: po -
litijche Meinungsverschiedenheiten , Hysterie oder gei -
stiger Deselt eines Ehegatten , v er schied ene Nationalität ,
Ansteckung durch den anderen Ehepartner , verheimlichte Vorstrafen
oder neuerliche Straffälligkeit , Perversität . Zusammenwohnen mit un -
verträglichen Angehörigen , Uneinigkeit darüber , ob ein
Kind erzeugt werden soll oder nicht . Schwierigkeiten
bei der Erziehung der von einem der Ehegatten mit in die Ehe ge -
brachten Kinder . Die Rechtsaus ?ünste erstreckten sich hauptsächlich
auf die Gebiete des Scheidungsrechts, des Güterrechts , Rechts der
Zwangsvollstreckung, Auswertung ?- und Steuersragen . Wir verwiesen
Ratsuchende an ärztliche Beratungsstellen , Rechtsantragsstellen der
Gerichte, Arbeitsamt , Wohnungsamt . Vormundschaftsrichter usw .,
und zwar immer nach vorheriger persönlicher Vermittlung durch uns .
In vielen Fällen haben wir den Ratsuchenden untereinan -
der geholfen, indem wir beispielsweise den Frauen , die Zimmer oer -
mieten wollten , geschiedene Frauen , die . die Wohnung des Mannes
verlassen mußten und kein Heim hatten , zuweisen tonnten . Auch im
vergangenen Jahre , so schließt der Bericht, wurde unsere Stelle von
auswärtigen Interessenten , die entweder eine ähnliche Stelle ein-
gerichtet hatten oder begründen wollten , um Auskunft gebeten oder
besichtigt .

Die erzielten Erfolge statistisch zu erfassen , ist uns auch in diesem
Jahre nur mangelhast gelungen . Denn es hat sich wiederum gezeigt ,
daß gerade in den Fällen , in denen unser Rat Ersolg gehabt hat ,
bic_ Beratenen nichts mehr von sich hören lassen . Jedenfalls aber
wissen wir , daß manche Ehe, die schon zerrüttet schien, wieder gesestigt ,
daß einige unhaltbare Ehen durch unsere Einwirkung auf

'
würdige

Weise gelöst wurden .̂ daß manche Existenz vor dem Ruin bewahrt
blieb , indem z . B . aus unseren Rat Frauen von sinnlosen Strafanzei -
gen Abstand nahmen , daß manche Kinder eine liebevollere Behend-
lung sanden, nachdem wir uns mit den Eltern über Erziehunissehler
ausgesprochen hatten . Diese erfreulichen Erfolge geben uns Mut und
Zuversicht für die oft erschütternde und aufreibende Weiterarbeit .

Eheresorm in Polen '' Ein von der polnischen Regierung ein»
gebrachter Gesetzentwurf der eine Vereinheitlichung und Neuord-
nung des Eherechts vorsieht, hat heftige öffentliche Erörterungen
ausgelöst. Für den größten Teil des Landes wird durch diesen
Entwurf zum erstenmal die bürgerliche Eheschließung neben der
kirchlichen ermöglicht. Ehescheidungen waren bisher gesetzlich nur
für Nichtkatholiken zu erlangen , was zahlreiche Austritte aus der
katholischen Kirche veranlaßte . Jetzt wird auch die gc ^ tzliche Ehe-
icheidung grundsätzlich zugelassen . Mit der Rechtsoovositfon wider«
setzt sich auck der kirchlich gesinnte Teil des Pilsudski-Lagers diesem
Gesetzesvorschlag . so daß im Sejm hestiae Kämpfe darüber ent-
brennen werden.
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H 5495 . Babykleid mitbuntenBlüten in Ketten- und Stielstichstickerei.

S-G 287 . Babygarnitur aus zwei Farben seiner Wolle gehäkelt.

H 5551 . Mädchenschürze aus Leinen mit dreifarbiger Buntstickerei.

( j I n der heutigen Zeit wird mehr denn je bei der Er»
I nährung , Wege und Erziehung des Kindes, über-

J Haupt bei allem, was mit ihm zusammenhängt, die
größte Sorgfalt angewandt . Greisen wir nur zwei

Dinge , Meidung und Spielsachen, heraus . Wie viel einfacher ,
praktischer und hygienischer wird jetzt ein kleines Menschen -
kind gekleidet . Da gibt es keinen überflüssigen Ausputz an dem
Röckchen mehr, keine Spitzengerieselan den Kissen und Decken
des Wagens . Auch die Umgebung des Kindes, die bei den
Kleinen zunächst die Spielsachen smd , gestaltet sich ganz an-
ders . Die Dinge zeigen klare und einfache Formen , bestimmte
und schöne Farben . Denn dem Kind soll und muß beizeiten
ein guter Geschmack beigebracht werden. — Viele der Mütter
fertigen nun die Sachen lieber selber an . Teils , weil sie das
Passende und Richtige nicht finden , teils , um den Gegenstand
persönlicher zu gestallen. Natürlich spricht auch die Freude am
Schaffen eine große Nolle. — Jäckchen , Mütze und alles , was
das Mnd als sogenannte äußere Hülle überseht , wird in ein -
facher Form aus Wolle gehäkelt oder gestrickt . Wolle ist ein
Material , das durch seine Dehnbarkeit, leichte Reinigung und
das wirkliche Warmhalten sich hierzu stets gut bewährt hat
und noch bewähren wird . — Än einfacher Form ist auch die
abgebildete Babygarnitur gegeben . Sie wird mit weißer
und farbiger Feenwolle , einem feinen Material mit ein -
gesponnenem Seidenfaden , aus Stäbchengruppen , einfachen
Stäbchen und Luftmaschen gehäkelt . Zur besonderen Ver-
zierung begrenzt man die Ränder mit Pikots aus Seide und
stickt auf die farbigen Streifen noch kleine Blütchen. Über -
Haupt spielt die Stickerei ob bunt oder einfarbig bei den Kinder-
fachen eine große Rolle,natürlich stets ohne überladen zu wir-
ken . Denn wie oft ist einem ans einfarbigemStoff gefertigten
Kleid oder Schürzchen durch das Besticken mit einigen bunten
Stichen schnell und leicht ein freundlicheresAussehengegeben .
Von dem Spielzeug wollenwir uns nur die Stofftiere heraus-

.greifen. Sie sind eine der ersten Beschäftigungenfür die Klei -
nen und bleiben es noch viele Jahre . Bedingung ist also , daß
sie leicht sein müssen für zuerst und haltbar für später. Filz
oder Tuch , neuerdings auch Kretonne oder Chintz sind hierfür
das geeignetste und praktischste Material . L W.

K- N27ü2u . K. ttZ7ü2z .CompletausWollegehäkelt,f . 3jähr .MSdchen.

H 4945 . Spielteppich. V 2344 . Stofftier . H 5496 . Überschlaglaken.

H 5540 . Margueriteu in Plattstich , ein beliebtes Muster für Kleider .

Zu obigen Modellen Üllstcin-Schniltmnstcr - w . HERMANN TIETZerhältlich
§
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Em kaltes Büfett (Abendessen )
für 4 Personen 311 5 RN .

Ein preisgekrönter Vorschlag.
Von Anna Hennhiiser- Karlvruhe

Zutaten — Anschassungslosten : 2 Dosen feinste norwegische Slld
in Arachid-Oel zus . 7S Pfg ., 1 Dose feinste norwegische Fettheringe
in Tomatensauce öS Pfg . , Z-L Pfund feinste Hartwurst in dünne
Scheiben geschnitten SV Pfg . , % Pfd . feinste Tafelbutter 45 Pfg .,
Vt Pfd . Emmentaler in Scheiben geschnitten 35 Psg ., 1 Pfd . Gemüse¬
salat 30 Pfg ., 1 Pfd . kleine Tomaten 3V Pfg . , 1 kleinen runden
Camembert 25 Pfg ., 1 Bündelchen Radieschen 10 Pfg ., 1 grünen
Salat ( Endivien - oder Feld - Lattich-Salat a Pfg . , 1 kleines Paket
Pumpernickel 13 Pfg . , 1 Päckchen Freibur ^ er Bretzelchen 12 Pfg .,
Weih - und Graubrot " '
40 Pfg . . 3 Stück Es , __
5 RM . Die Anrichtungsweise
in Ermangelung dieser aus kleinen' Elastellern , welche man dann
zusammen auf eine große Platte bringt , auf der man eine Tuch-
Serviette oder Papier ausbreitet .

Rezepte :
Die zwei Dosen Sild werden auf ElasteNer , welche man zuvor

mit etwas gereinigtem Salat belegt schön angerichtet , mit einigen
fein geschnittenen Zwiebelringen belegt , das Oel , welches an dem
Fisch ist , wird darüber gebracht. Auf die gleiche Art werden die
Fettheringe angerichtet, die Tomatensauce bzw . das Olivenöl gibt
man über die Heringe . Es ist ganz vorteilhaft und sieht auch schön
aus . wenn man die Fischkonseroen in ihrer Dose serviert . Man
stellt die Dose geöffnet auf den Glasteller , außen herum etwas
grünen Salat als Garnitur .

y, Pfund feine Hartwurst . Läßt die Wurst dünn aufschneiden
zieht die Haut ab . Essiggurken in feine Streifen geschnitten mir
der Wurstscheibe einrollen , auf GlaSteller schichtenweije aufsetzen ,
mit etwas Salat und Radieschen, welche man zu Röschen geschnitten
hat . ausgarnieren .

1 Pfund kleine Tomaten werden in verschiedener Aufmachung
gereicht , t Stück Tomaten werden der Mitte nach durchgeschnitten ,
ausgehöhlt , leicht gesalzen , mit Gemüsesalat gefüllt , wieder zusammen
gesetzt, aus Glasteller mit Salatunterlage angerichtet , 4 weitere To-
maten werden durchgeschnitten , die Böden ausgehöhlt , leicht gesalzen ,
von den 4 angegebenen Eiern , welche hartgesotten werden , mitten
durchgeschnitten , die Eigelbs herausgenommen durchpassiert ( in
Ermangelung eines Siebes kann man die Gelbeier auch auf einem
Reibeisen durchdrücken ) mit Mar,oni'.>'. ise gut vermischt , mit Sterntülle
in die ausgehölten Tomatenböden gespritzt , eine Gurkenscheibe da-
raufgesetzt , auf Glasteller mit Salatunterlage angerichtet.

4 harte Eier : Die Eier sind wie oben angegeben schon durch -
geschnitten , das Eigelb entnommen , mit dem Rest

'
der passierten Ei -
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gelbe, welche mit Mayonnaise unterzogen sind , auf dle gleiche Art
zubereitet wie die gefüllten Tomaten , auf mit Salat belegten Glas -
tellern anrichten . (Es sollen nur 4 halbe Eier mit Ei -Mayonnaise
gefüllt werden, die 4 anderen halben Eier werden mit Gemüsesalat
gefüllt und aus mit Salat belegtem Glasteller angerichtet, mit
Mayonnaise überzogen. Ferner nimmt man 4 kleine Tomaten ,
schneidet sie der Breite nach durch , hölt die Deckel wie Böden aus ,
salzt diese , setzt die Deckel aus die mit 4 mit Gemüse -Salat gesüllten
halben Eier auf und bespritzt die Tomatendeckel mit kleinen Punk-
ten von Mayonnaise , so dag die Eier mit den Tomatenhäuptchen
aussehen wie der bekannte giftige Fliegen -Pilz .

1 Pfund Gemüsesalat : 2 bis 3 gekochte Kartoffeln werden , nach -
dem diese geschalt , in ( Iulienne ) dünne Streifen geschnitten . Dazu
auf die gleiche Art auch eine gekochte geschälte kleine Sellerieknolle,
l bis 2 gekochte Eelberüben , eine Roterübenknolle , einige grüne
Bohnen , wie Erbsen, serner eine feingeschnittene Zwiebel , etwas
Salz . 1 Prise feinen Zucker und Paprika , dies alles mit 3 Eßlöffel
Mayonnaise gut vermischt , der Salat in eine kleine Form oder
Kaffeetasse eingedrückt , aus belegten Salat -Glasteller angerichtet, mit
Mayonnaise überzogen, schön ausgarniert (den Rest mit Essiggurke
and Roterübe zum garnieren dazu verwerten ) .

Mayonnaise für 40 Pfennig : Eine Mayonnaise muß gelb aus -
sehen . Die Herstellungsweise ist sehr einfach . In ein kleineres Por¬
zellan-Gefäß gibt man 1 Eigelb , nach Belieben eine kleine Messer -
spitze Senf , einige Tropfen Essig, etwas Salz . Paprika , zuletzt , wenn
zur Hand, einige Tropfen Worcesterhire-Sauce , rührt mit dem
Schneebesen glatt und reicht % Liter ff. Oel Erdnuß . Nun rührt man
das Oel langsam mit dem Eiaelbe zusammen. Ist die Sauce steif , gibt
man einige Tropfen Essig oder Wasser auch Weißwein hinzu. Die
Sauce ist fertig , sollte sie gerinnen , nimmt man ein anderes kleines
Gefäß, macht Wasser heiß, läßt einige Tropfen darin und rührt mit
dem Schneebesen die geronnene Mayonnaise in das warme Gefäß
und die Mayonnaise muß zusammen gehen .

Hat man eine fertige Mayonnaise , so kann man unter Zugabe
verschiedener Kräuter eine Remouladen -Sauce herstellen. Dazu wer-
den feingehackt : 1 Eharlotten -Zwiebelcken, 1 kleine Essiggurke , etwas
Petersilie , 1 Sardellen -Filet , einige Capern . Diese Sauce schmeckt
zum kalten Fleisch , gebackenem Fisch usw . ausgezeichnet.

Salat für 5 Pfennig : Dieser dient nur als Garnitur .

Stoße
Mantelstoffe m .«

Boucl6 , Velour -Köper , Diagonal 12311

Herrenanzusitofffe
Ulster -Paletot

Wilh . Braunagel • Herrenstrasse7

S Stück Essiggurken zu 5 Pfennig : Dienen auch nur als Gar -
nitur .

Gewürze zu 5 Pfennig : Salz , eine Prise Paprika , eine Messer -
spitze Senf , etwas Zwiebel , 1 Scheibe Zitrone .

Die Berechnung des Rohmaterials ist so, daß man es zu jeder
Jahreszeit mit dem gestellten Preis beschaffen kann .

Käse-Platte : Auf einer großen Glasplatte richtet man , in der
Mitte erhöht, den Camembert , welcher in vier gleiche Teile ge-
schnitten wird , an , ringsum etwas Grünes mit einigen Radieschen,
welche zu Röschen geschnitten sind , aus beiden Seiten gleichviel ge-
schnittenen Emmentaler , dazu den Pumpernickel. Zwischendurch wird
die Platte mit Grünem und Radieschen. Butter , welche ich in Kügel-
chen geformt , und den Freiburger Bretzeln ausgefüllt . Das Brot , in
dünne Scheiben geschnitten , wird auf Porzellan - und Glasteller ,
welchen man eine Papierserviette unterlegt , ausgesetzt , das Weiß-
brot kann geröstet werden.

Wenn auch die Zutaten und die Anrichwngsweise sehr vielseitig
sind, so glaube ich doch , daß man auf diese hier angegebene Art ein
schönes kaltes Büfett für 5 Reichsmark herstellen kann.

Ich halte die norwegischen Fischkonserven für eine feine Deli -
katesse und sollte diese so lehr wohlschmeckenden und nahrhaften Fisch-
konserven auf keinem Abendtisch fehlen, schon deshalb , weil sie so
sehr preiswert find .

Appetitschnitten . Drei Kartoffeln werden gekocht , geschält und
passiert. Man nimmt das gleiche Gewicht , wie die Kartoffeln wie»
gen . an Bulter und Mehl und macht daraus aus dem Rudelbrett
einen glatten Teig . Dieser wird ausgewalkt , in kleine Vierecke ge-
schnitten , mit Ei bestrichen , und die Flecken goldgelb gebacken/ Man
mischt fünf geputzte , entgrätete Sardellen , die man in Milch ge-
weicht hat , mit ungesähr 150 Gramm Butter , den Dottern von drei
hartgekochten Eiern , zwei Löffel französi
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spitzen weißen Vfeffer. Damit bestreicht man die Teigstücke und
belegt sie mit Kapern und kleinen Gurken.

Kürbis mit Ingwer einzumachen . Die etwa fingerdicken kurz-
geschnittenen Kürbisstücke zwölf Stunden in Essig legen, dann ab-
tropfen . Liter Essig . 1 Liter Wasser und drei Pfund Zucker
aufkochen , die Kürbisstücke darin kochen lassen , bis sie glasig sind.
Run gießt man etwas Flüffigkeit ab . läßt darin 125 Gramm in
Stücke geschnittenen Ingwer einmal auskochen und süllt ihn ab-
wechselnd mit dem Kürbis in Gläser . Der Essig wird darauf ge-
gössen und muß das Eingemachte gut bedecken. Nach dem Erkalten
zubinden.

De « Grundsatz „ Qualität über aUes " hat i» e Ma «<!i -Gesell ' chaft Mick
bei (finkiibning ihrer Prämien für die ileihize Berwe , dnng von Maaai 's
Erzen . ninen neuen lasse» . Tic einzelnen Geaeustände sind durchaus
praktnch nno nuallta iv wirkt d, gut . T e Hausfrauen werden ihr« ftrcnic
daran haben . Da ltberties i>« t der vielseitigen Verwendung von Maggi s
®weuflmir»H im Haushalt schnell dle nötige Ansaht Gutscheine beisammen
»st , lohn , es « ch. dies« ,-u sammeln .

Vorteilhalle Einkaufsquellen
Unsanfte Nasen *

( alle Formsn )
korrigiere ich Ihnen für dauernd In
1—2 Sitz , ohne Schmerz u . Narben .
Auch «an * tiefe Falten und sämtj .
Schönheitsfehler entferne ich in
kurzer Zeit . - Massagen aller Art .

Anneliese Hessemr . ujaidstr . 35
Binz . Bpezial -Institut a . Platze fllr
WlManschaftl . Kosmetik 0 . Verj ;tn -

^
un? «>ne

^
>vde

^ ^^ ^
i »h!ldiio?« -Iinrs ?^

Vorsicht — Damen
bei Einkauf von Korsett -Ersatz . Sie finden die besten Spezialitäten auf diesem Gebiete bei mir

für HKngeleib IHF " für operierten Leib
J35F * für stake Damen für Umstandsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine Speziatartikeis Roca - Recal elbbinde —
Kala « Irls seit Jahren bewährt und äiztlich empfohlen !

BUstenhalter,Leibchen,HUftgllrtel,Strumpfhaltergürtel erslklass . in Sitz u .Material
Eine 20 jahrige praktische Eifahrun « auf diesem Gebiet ergab di « Auswahl
des Besten , ar >er auch den geschulten Blick lör gW richtig « Bed enung

R̂eformhaus NEUBERT , Karlsruhe . Karisir . 29a .y

Plisse -Brennerei —
Siützer Karlsruhe

Douglasptr . 2 « , l» 891, Postsch . 22254
Hohlsaum - Nlherei

Isens

KnopfeMonogramme

« 11 |
Knopfiücüer $ ff

Spitzenankurbeln — Feston
Kurbelstickerei - Zierkantensiich .

"BS Puppen AusuerMaul
Bevor Sie Ihren Weihnachts - Bedarf
decken beachten Sie bitte meine

Schaufenster .
Puppen -Repa : aturen

all . Art wrrd . Dreiswert ausgeführt .
Anfertigung von Puppen -Perücken .

Puppen -Klinik .
A . Hlnäeraerger . am ludujigspiatz

.Jgegenüber der Uhr .
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SQdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Die neue Notverordnung über die Devisenbewirtschaftung.

Stuf © sunt ) der § 8 17 Ms . 1 Sab 3,22 btt Verordnung des Reichs¬
präsidenten über die Deviserrb erv i r .s cha stuug vom 1. August 1V31 (Reichs -
gesevblatt I 3 . 421) roiri verordne :

§ 1 ( 1 ) Die Waren , die aui ' dem deutschen W r^ scha^tsgeblet aus ' cfiibrt
werden , sind sllr die Amecke ter DevUenbewirtichai nn « anzumelden . 121
Als AussuHr gilt der Ausgang über die Grenzen des deutschen Wirt -

(3 ) Das deutsche « irtschas .sgebiet im Sinne dieser Ver .
Z> »nunc , umfahr das Reichst biet ohne de badisch en Z o l la u s -
s ch l ü s s e . ohne die Jn ' el Helgoland und ohne dal > Saarüe ^iet . fterner
« ckören »in » freu Ichen Wirtscha -stsgebiet die österreichischen Gemeinden
Jungholz nird Mittelbcrg .

8 2 (1) Bou tex Anmeldung tst ausgeuom -men der SuSgana von Waren
nn Wege des Durchfuhr , und Zwischenauslandsverkehrs . (2) Die Ver »
v ' lichtunz zur Anmeldung enifäIii ferner : a ) be : der Ausfuhr im Reise -
ve :>kehri b > bei der Ausfuhr im kleinen Grenqverketir : es bei dem Waten *
verkehr der grenzdu -rchschnittenen Gnnbstücke : dl für die zur Veroraung
ausgehender Schi ' fe dienenden Waren ! « ) bei der Ausfuhr von in Briefen
oder aU > Drucksachen versandten Waren (8 ) Der Reichswir ^chastSm ' nister
frittn meiere Ausnahmen , sowie Erleichterungen in der Anmeldungsweise
B'ixiLdfTcIi

8 8 (1) Die Anmeldung ist durch USbevaas '« einer Ervortvalnw -
Erklärung mir freit Abschnitten A und B nach Vordruck I zu bewirken .
Sit 6«- sich auf die in -der Ervortvilnta -Erklävnng erforderte » Angaben
Itt erstrecken . (2) Die Ervortvalu 'a -Erklärung ist von den , Exporteur der
Sur Ausfuhr aimumeldenden Ware aus »!' stellen . ^

8 4 (1 ) Exporteur ( 8 8) ist : fl ) wer die Waren »mmittelbar oder durch
einen im JVi' iattd anläfs gen Vermittler an ein « im Aus ' and ansässige
Person verkauf , bat . Der Warenverkehr »wischen inländischen und ans -
ländi ' chrn Niederlassungen des gleichen Unternehmen » sowie der Neva -
ratwns -.Ta » liekeruu ^ c>verIehr ist einem Verkauf im Ginne dreier Be -
sturmu ^ g gleichmiackten ! b ) wer die Waren für seine Rechnung ernem
Ausländer in Kommission «Konfi nation » gibt oder zur Ansicht , zur
A»' ksstellui1 > »nm noriisv - ^^ i-nden G >o' >» « ch oder «um Verkauf auf
Messen und Märkte » ttderlä ^ i . ei wer die Waren Illr ' eine Rechnung
von einem Ausländer be- oder verarbei en labt : d ) wer die einem Aus »
länder gehörigen Waren kür dessen Stet &mrwg be- oder verarbeitet hat :
ei bei der Ausfub , mit der Post der Absender . (21 Werden die Waren
aus anderem Anlast ausgeführt als m Abs . 1 angeaebrn , !o gilt als
Erwriiur derjenige , der iev Vertrag über die BeFön -Vriu 'a der Waren
ins Ausland mi ' d -̂m SVtaditftfhrer (© erfragter ) abgeschlossen hat . L .egt
ein ssrachtg ^ ch ' it nich ' vor . so gilt der nach 8 st zur Anmeldung Ber -
vsl -chtete als Exporteur . l31 Ausland im Sinn « dieser Verordnung ist
bat ' Gebiet auper ^alb frcS deu slben WirtschaftSvebietes .

8 5 (1) De Anmelden ^ mit Abs ^ nitt A »er E ' -rorwaluta -Erklärnna
<8 8 ) liegt dem Exporteur ' S 4) ob . D 'e Erklärung ist binnen drei ? a " e»
Nach .der Versendung der Ware der für den Exroreur örtlich m-Mndlaen
ReichS ' ankan 'talt rorwsrei zu iiber 'enden (21 Durch die Anmeldung er »
füllt der Exporteur zugleich «ine ihm obliegende Verpflichtung zur An -
tietnng der 'bm aus dem Export erwachsenden Forderung <8 8 »er Sechsten
Durcfrf ' ftntir " sverorduung ) . Werden durch den Ex »ort Aahlungsmi iel
in ausländischer Währung Meldsorten AuS,a ^ l » ngen . AnWe ' ungen .
Schecks und Wechselt erworben , so sind sie der Reichsbank besonders auzu -
bieten .

8 «I ( 1) Die Anmeldung mit Abschnitt B der Exvort .v>al » t^ Erklärnna
tt 8) liegt uCi: 0) beim Aus -gang mit der Post dem Absender : bi inl anderen
Fällen dem slrachtfs ^hrer «Bersrachderi oder , wenn kein ilrachtge ' chaft vor .

teg -, demjenigen , der ans einem anderen Recht - -Verhältnis »u «er « «» ,
w der die Anmelidung ha t? u ' inden bat der Besitzer der Ware ist : c >̂ 1

^
1

t>cr Ausfuhr von Waren aus den ZoNauS !chli>sleu nach J 1'*

ferner . salls>dieser am Sitz der Anmeldestelle fi^ denl h 33«Jm
fitz oder Mederlasfnng hat . Hat »war nickt der Ve ^ ender

^
a ^

r ■

tenr dort eine Ni ^ ^ stn - - '« fi^ oS '
cre «MO«

Z>" ch.«n » rtI » astSminist « r kann abweiche » » hiervon für ve .onvere » au

»nderc ^ ^
"

Erportvalirta -Erklärung <8 „ ist be , den

« nm -ldest - ll? n
'
abiU - eÄn . (2) « ls Anmeldestellen sind - » ständig : i . die

Grenzzollstellen allgemein für die Anmeldung der Waren , die auS dem
Zollgebiet unmittelbar in das Ausland oder nach Tee anögeHcu : 2 . die
Zollstelltn der Zollansschüsse für die Anmeldung von Waren , die nach
See über die Zollausschüsse ausgehotl : 8 die Zollstellen bei den Klug »
Häsen siir die Anmeldung der Waren , di > im Lnstsrachtverkehr anSgelen :
4. das Samburgische Handelsstatistische Amt sür die Anmeldung der Wa -
ren . dte nach See aus dem Kreibaken Hamburg ausgehen : ö . die Ausgabe »
Postanstalten sür die Waren , die mit der Post ins Ausland versandt
werden .

8 8 ( 1 ) Die Anmeldung mit Abschnitt B der Erportvaluta -Erklärung
(8 3 ) hat ohne Verzug zu erfolgen , nachdem die Sendung am Sitz der
Anmeldestelle einactronen oder dort zur Beförderung nach dem Ausland
aufgegeben worden ist . (2 ) Bei dem Ausgang von Waren aus den Zoll »
ausschüssen nach See bat die Anmeldung innerhalb 14 Tagen nach der
Verladung der Waren zu erfolgen .

8 9 . Die Anmeldestellen haben die Abschnitte 1! der Ervortvaluta »
Erklärung alsbald der aus dem Abschnitt ersichtlichen Relchsbairkausialt
zuzul enden .

8 10 ll ) . Die Frachtführer «Verfrachter ) dürfen nach dem Ausland ge-
richtete Sendungen nur dann befördern , oder , falls ibnen die Beftiin nun »
der Wann nach dem Auslande erst während der Beförderung bekannt
wird , weiter befördern , nachdem sie die erforderlichen Abschnitte B der
Ervortvaluta - Erklärung ( 8 8 ) erhalten haben . (2 ) . Der ReichSivirtschasts -
minister kann Ausnahmen von dieser Vorschrift zulassen .

8 11. Der Exporteur <8 41 tst verpflichtet , »nm 10., 20 . und lebten >«-
des Monat ? der örtlich zuständigen Reichsbankanstalt unter Verwendung
des Vordrucks ll die Beträge der eingegangenen Exvortvaluten m ! t» u»
teilen nnd anzugeben , in wellbe Devisenbank er sie abgeliefert hat ode »
von welcher Reichsbankanstalt dte Freigabe erfolgt ist.

8 12 . Die in 88 18 . 2(1 der Verordnung über die Devisenbewlrtschaf -
tung angedrohten Srafen und sonstigen Maßnahmen sinden auch Au -
weudung aus Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der 88 8 , v, 6, 7,

8 , 10 . 11 mit d«r Matzgabe , bah In den Fällen der 8? «. 7, 8, 10 auch
bei Vorsah aus Geldstrase allein anerkannt werden kann .

8 13 <1 >. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Dezember 1931 in Kraft .
(2i . . Die Verpflichtung zur Anmeldung entfällt für alle Waren , die vor
diesem Zeitpunkt zum Versand gebracht worden sind . Gezeichnet Unter »
Ichristen . ★

Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der ReichSversassung wird ver »
ordnet :

Artikel 1 . Die Verordnung oes Reichspräsidenten über die Devisen »
bewirtschastnua vom 1. August 1031 (Rcichsaesetzblatt I S . 421 ) wird ge¬
ändert wie solgt : 1. Im 8 1 Absan 2 wird der zweite Satz durch solgende
Vorschrift ersetzt : Soweit zur Erfüllung von Verbindlichkeiten aus solchen
Vereinbarungen eine Handlung erforderlich ist . di« nach dieser Verord -
nung oder einer Durchsübrunasverordnung einer Geuehmiguilg bedarf ,

st für die Erteilung der Genehmigung statt der Stelle sür Devilenbewirt »
schastung die Reichöbank zuständig . 2 . Dem Absatz 1 des 8 18 wird sol»
aende Ülirnnft 7 angefügt : 7. u »richtige oder unvollständige Angaben
tatsächlicher Art macht oder benutzt , um für sich oder einen andere « eine
l>)enehmignng zu erschleichen , dte nach dieser Verordnung oder einer
Durrifi ' b ' nnasverordnung erforderlich ist . 8 . Als 8 20a wird folgende
Vorschrift eingestizt : 8 20a . Wird im Betrieb eines Unternehmens eine
nach 8 18 strafbare Handlung begangen , so kann gegen den Inhaber oder
Leiter , unbeschadet ibrer strafrechtlichen Verantwortlichkeit , eine Ord¬
nungsstrafe bis »u 800 M0 NM . sestgeseitt werden , sofern sie nicht nach»
weisen daß sie die im Verkehr erforderliche Sorgfalt zur Veriiütung der
strafbaren Handlung angewandt haben . Tic Ordnungsstrafe nird aus
Antrag einer Stelle für Devisenbewirtschaftung vom Neichswirtschastß -
gericht festgesetzt . Die F^ stse «' i, » g tst unanfechtbar .

Artikel 2 . Zur Aburteilung der Zuwiderhandlungen gegen die Ver »
ardnung des Reichspräsidenten über die Devisenbewirtschaitu l̂g vom 1.
August 1931 ( Re !<bKgesc^bl >' tt l S . 4A ) und der zn ihrer Tllrchf !»hrn „a
erlassenen Verordnungen findet da » Schllellvcrfnhr >-n nach 8 212 der
Strafvrozef -ordnnng an » dann statt , wenn der Beschuldigte sich weder
freiwillig k̂ llt noch infolge einer vorläufigen Festnahme dem Gericht vor »
geführt wird . , . . . _ , r . . . .. „

Artikel 8. Diese Verordnung tritt mit dem Tag « Ihrer BerkünSuna
In Krast . Gezeichnet Unterschriften .

Zwischen Weinlese und Weinversteigerungen.
Der Weinherbst ist letzt auch dort , wo man am längsten und erfreu »

licheriveise erfolgreich mit der Lefe zugewartet hat . beendet . - Di « Herbst -
Ztachtsröste haben etngcsctzt und das Blattwerk »um Abfallen gebracht .
,̂ iir die diesjährigen b a d I s ch e n Moste charakteristisch sind die verhält -
» ismähjg holen , den vorausgegangenen Jahrgang übertreffenden Oechsle -
«̂ rade . denen gleichzeitig ein hoher Säuregehalt gegenübersteht . Dies er -
öffnet bei genügendem und sorgfältigen Abbau der Saure die Aussicht aus
recht schöne Weine . Bezahlt wurden sür gute Markgrallcrwcine 40 bis
50 NM ., für Vreisgau - Weine ea . 20—25 RM . . für Wottcrtaler SO bis
B8 RM . . Kaiserstühler 40—." 6 RM ., Ortenauer 60 —58 RM . und für Tau «
bertalweine 4g —4Z RM . ie Hektoliter . . . ^ . .. . . oii

In Franken verlies das Geschäft schleppend : für dl« IM Liter
Most wurden 85—60 RM . . für RauderSackerer Natnrmost 4o — , 2 RM .
aneelegt . Zuletzt war das Geschäft etwas besser : die Winzergeuoksenschast
Jvboseu konnte aus ihrer Naturmost - Veritelgeruna btS zn «S RM . pro
^ 'cjfolttcr cwiclt »

Für Württemberg fiel daß Gesomtergebnl » befriedigend an ? :
die Weinmnstvcrstetgerungen verliefen flott nird auch freihändig konnten
krböne Partien <?>igesc «,t werden . Je nach Beschaffenheit wurde der Eimer
(S00 Liter » mit 105—270 RM . bezahlt .

Iii der Pfalz trat etwa « Nachfrage nach neuen Rotweinen aus . wo -
>>ei siir die lOOf Liter , ie nach Lage . 180— }(*) NM . bezahlt wurden . Sin
der llnterbaardt erzielte man für 1»8! er Weihweine 22t )—300 RM .. für
bessere Sachen bi ? 3«0 RM . Die kleinen Winzer haben aber roch sehr
über Absa '-mangel zn klagen . Sie suchen sich durch den Betrieb von
Stranftwirtschasten zu Helsen , die sich regen Zuspruches Zahlreicher , mit
Kraftwagen dl« Pfalz besuchender Interessenten aus den Grenzgebieten

Behaltet und fester.
' lachfrage nach Farben , Reichsbank und Dessauer Gas .

, Berlin . 19. Nov . iFnnksvrnch . l Der aukerbörsliche Telephonverkehr
w« behauptet und eher etwas fester . Die Nackfrave für Standardwerte
hält an . Besonder » Farben Reichsbank und Dessauer was find gesucht
Und liegen fester . Für die übrigen Werte waren unveränderte Kurse - n
Hören . Die Hoffnungen , dak die Börse in ablösbarer .̂ eit wieder eröis -

' eben dem Geschäft einen Antrieb . Das —

«efördert .
' "

Die
"ftlt

1
schwäch«

'
T «nd «m

'
d «r

"
gestrtmn Nemüorke ^ Börse

wurde bl«r »war beachtet , konnte iedoch den Berliner Telephonverkehr
kaum beeinflussen .

Geld war trotz des eben glatt überwundenen MedioS . infolge des
EteuerterminS für die Vermögenssteuer etwas , knapper . Er erforderte
etwa 8^ —10 Prozent . Monatsgeld nahmen die Banken mit 8—9 Prozent
ber «in . Di « Nachfrage na » Privatdiskonjen ist . etwas zurückgeuingen .
Am Usaneenmarkt hörte man Kabel — Zürich 5.14V>—% . London — Kabel
8 .77—78 . London — Paris 96%- %, London — Amsterdam 9,40 . Die nor »
oischen Valuten lagen «her etwas schwächer .

^Züricher Devisennotierungen vom 19 . November 1931 .

Paris
Sonion
Scmiiotf
Belgien
«ttalicn
« Uonicn
Holland
Setlln
Wien

18 . tt .
20 .13 «l<
19 .4v;

514 .00Vs
71 .40
26 .51 ','s
43 50

206.60
m .90

71 .50

19 . 11 .
20 .14
1° .40

514 .00 ").
71 45
26 h" /,
43 .80
06 .60

12 ^.20
71 .50

Tlockb .
Cola
» - »cnh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

' 8 II .
107 .00
'.06 .00 »!
1C6 .C0

3 .72
1522
57 .50
90 02 ' ,s

19. II .
1C6.C0
1G6.C0
IC6 .C0

3 .7 ^
15 .25
57 .50
90 .02 '/:

Belgrad
Atlic »
Konftani
Billarest
Hetsinqs
Nr .Ditk
Buenos
?<av>in
Lff .TI »

' 8 . II .
9 .05
6 3Z■i 50
3 05

10 .CO
ilvi>a5 'l<

1 .34
255

19. II .
9 -̂ 6
6 2-i
2 .48
3 .05

lO .On
I.Ii , »5"«

1 .33
2 .53 '--
2

Täglich Geld 1% Pro ».. MonatSgeld V>. Proz » DreimonatSgeld 2W Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 19 Nov . iFnnkfvrnch . » Di « Pr « isv «rhältnlsse Im Produkten .

Sandel haben sich nach der eintägigen Unterbrechung weiter nach oben ver -
lagert . Das Osfertenmaterial macht sich an der Berliner Getreidebörse
recht knapp , da bereits in der Provinz bi« wenigen herauskommeaden La -
düngen von den Bezirksmüllern ausgefangen werden . Tie Frage am
heimischen Markt hingegen hat sich verstärkt . Man rechnet sür dte nach ,
uen Tag « mtt gröneren Abrufen früherer Mehlkontrakt « und damit leb -
«asterem Letriebe im Mühlengewerbe .
^ Die Kursentwickelung an den einzelnen Märkten brachte insbesondere
lur Roggen ein Anfongsvlus von 2 RM . , und zwar gletchmähig sür so -
fortige Abladung und Lieferung . Weizen gewann eine R « ichsm irk . Di «
Unternehmungslust im ganzen wivd stark beeinträchtigt durch die Unsicher ,
heit . wie weit sich die Durchführung des Lstdilsegeiel -.es aus Händler uns
GenoNenschasten auswirken wird . lJnzwtfchen ist die Breslauer Produk -
tenbörfe bis zum 24. November geschlossen worden ! . Gerste bleibt schwer
t >> verkaufen . Am Weltmarkt tat sich die Lage sür diese wie auch für
Mai « vekestiar . iMf Süniinaamannabmcn fflr Branaerste . di« keiens dl

laminealinng mit oem Öttvrogramm wenig angeboren uno im Zeithandel
x RM . fester . Sonst war gute Ware zur Nährmiitelfabrrkation und ab -
fallende .Sorren für die Verfüttcrung gesucht . ivUttlere Waren Ist schwer
verkäuflich Mehl batte zu Beginn no » fast unveränderte Forderungen ,
wenigstens ist dies für Weizenmehl festzustellen , während sür Roggeimehl
verschiedentlich eine neuerliche Erhöhung der Forderungen nm X> Pffl
vorlag .
. Berlin , 19 . Nov . sFunksprnch .1 Im Fre !v « rkebr der Droduktenbörl «
hellten sich beute dt« Preis « «in RM .. G «tr « id « I« 1000 ftt . ) : Weizen .
Aurk .. . prom -pr 2t0 , 250 Trnoen , fester : Rogg « n , märk ., prompt ab
« â . ion 20V, SIS . Tendenz |cft«r ; Hafer , märk ., jntraW ab Station
it ®. 172Vi.
Ö «' rliner Bulterbörse .
~ Berlin . 19 . Nov . sFnnksvrnch . An der Butterbörse notierte heut « im
^ 'eilehr »wischen Erzeuger und Gro « hand « l am lich in RM . I« Psnnd
j <5 ' ach ! und Gebinde zu Lasten jcd KänferSs : 1. Qualität 1 .14, 2 . Quoll . är
>.t-4, abfallend « Qualität O.SO. Tendenz ruhig .

Eiermarkt.
„ Berlin . 19. Nov . Preis « In Reichipfennig I« Stück ab Waggon oder
^ »aer Berlin nach Berliner Usancen .
. Deutsche E er : Tritvkeier . voll ri che, gest ., Sonderklasse über OL gr l l̂ ' 2.
« lasse A fi. « r 60 gr 18% . Klasse B über « gr 12 % . Klasse G über 43 ar
iu '^ : sri ch« i£icr , Älass « B 11% : aussortierte kleine Schmuheier 7 —8.

» . ..^ uslandseirr : Dänen . ISer 1S% . 17er 18% ; Rumänen 7%—10% ; Rüsten
c Polen , nonnale 8—W : abweichende 8—Vi ; kleine Mittel

^ chmutzeter 6H—7'/4.

normale
"

? ?,
avö ' ändisch « Lüblb - uscler : ef . ra grobe 11—V. . grobe 9%— 10 *

keuÄichA
flt0 ^ £ 8^ - normale 6Vi—% . Witterung trüh «. Tendenz etwa »

Mannheimer Pr^"U™hKrse.
M »« nheim . 19. Nov . svigenbericht .i An der heniloen Produktenbörse

waren gegenüber Moniag Wclze .,, und Rogc >«n In den unteren Preislagen
leicht beseltigt . Hafer uiid Gerste dageigen lagen eine Nuanee schwächer .
Man verlangte sür die 10» Kg . obne Sack wa ^aonfrei Mannheim : Weizen .
Inland . S4 .75— 2S25 . Roggen , tnländ 22.50—22 .7H. Hafer , tnlänö . 1B—1P."25.
Brau » erst« 18— 19 . F-rittergerste 17—18 . südd . Weizenmehl . Spezsnl Null ,
neue Mahlinra . Nov .—Dez . 85 26 . de! gl . mit AuSlandsw «i»en Ü7.2S. Wei .
zenamS ^ngsinel ' l . aleiche Mahlung , bleiche Termine M .Si Iw . 41,2R,
Weiien >k>rotmehl . olfit &e Mab ?" iig . gleiche ? erm ne 27 .2!» bzw . Zg.25. Rua »
genmehl I« noch Fabrikat ao .2r>—81 .50. SBciMTrfKie, fein 9—0Ü6 , grob 10,
Biertreber 13 .25—18 .50, Erdnuhkuchen 18.75— 14 .

Nürnberger Hopfenmarkt
Die Geschäftslage am Hsvfenmarkte bat a« ch

In der laufenden Woche noch ke'ne Aenderung erfahr ««. Di « Zu 'udren
betru 'en an den drei ersten Marktlagen zusammen rund 200 Ballen , niäh .
rend >tcr drei ägige Umsatz sast 250 Ballen erreicht « . Bei festem Preisstand
wurden in der Hauptsache mittler « Hallertaner gehandelt , im Preisrahmeu
von 85—45 RM .. tan eben rrVr auch primg Sall « rtaii «r m 50 nnd ?? M .
Mittler « Sral «r brachten .15 RM . . gutmittel 50 RM . und prima Spalter
60 RM . . Tettnang « r gut,Nittel 55 RR ! , und einige Ballen GebirgShopfen
40 RM . per Zentner . ES besteht fortgesetzt Interehe , dagegen , st Sie
Airswahl bei den nur schwachen Zufuhren sehr beschränkt und unmretchend .

Stimmung unverändert ruhig , fest.
Schlachtvieh - un »l Jiuf * vlolimJlr1i ( p .

Mannheim . 19 . Nov . «Drad bericht .» Bichmarkt . Es waren zugeführt
tt-nd wnrdcii ie 5!» Kilo ' ramm Lebendgewicht gchandell : l/4 ^ Kau >er : a —,
&) 42— 45 . c 8f— TS. d 28- 34 : 8 Schgse : a — , 6,22 —24 ; 00 Schwcine : Nicht
noter ! : 997 Berkel bis 4 Wochen 5- 7 : ? dnl «r über 4 Wochen 8- 12 .
Tendenz : Kälber ruhig , lanown geräumt : Ferkel und Lauser mrt .cbnamg .

Ziiflipr ,
Magdeburg . 19. Nov . Welsnucker (einschl . Tack nnd Verbrauchssteuer

sür 50 Kilo bruto für n «!to ab Verladcstell « MagSeburg ) iun «rhalb
10 Tagen 31-50 RM . , Nov .—Jan . 81 .50. Tendenz ruh,g «r .

Ranmwolle . -
Bremen , 19 . Nov . Baumwolle . Schlnhknrs . American Middl . Univ .

Standard 28 . mm . loco ver engl . Pfund 7.48 Dollarcents
Bremen . 1«. Nov . l^ unkfprnch .» Banmwoll -Tcrmiiiuotiernnnen . Dez .

8 .88 (« , O.Ol B . Jan . fi.fhi G . 6 .08 B . März 7 .12 G 7. 1« B . Mai 7 .27 G .
7 .34 B . Juli 7.47 G 7 .50 B . Okt . 7.85 G , 7. 75 B . Tendenz ruhig .

Liverpool . 19 . Nov . l ^ nnksvrnch .l B - umwoll -ErSssnuugsknrs « ll «

engl . Psnnd , Jan . 4 .51— 1.52 , März 4^ 4—4/0 , Mai 4 .60—4 .61, Ju >l>

4.04—4.66, Ott . 4 .72. Tendenz ste. ig .

Die neuen engtischen Zölle.
Willkürliche Maßnahmen gegen „ abnorme Einfuhr " .

H . London , 18 . Nov . lE ' g- Drahtbericht der „Badischen Presse " .1
Die ersten Zölle aufgrund des Anti -Dumping - Eesetzes werden noch
am kommenden Montag in Kraft gesetzt werden . Wie wir aus guter
Quelle zu wissen glauben , gedenkt das Handelsministerium in emer

seiner ersten Zollverordnungen die folgenden Artikel zu erfajftn ,
in denen während der letzten Wochen tm ? besonders fühlbare Zu¬
nahme . eine Steigerung der Einfuhrmenge beobachtet wurde : Ee -

gerbtes Leder , gefärbte Baumwolltuche , Batistleinwand , Schreib -

Maschinen , Waschmaschinen . Staubsauger chirurgische Instrumente ,
Messer Svieaelalas und Scheibenglas , lieber die Hohe der sur die >e
Maren

'
oattunaen beabsichtigten Zölle fehlen noch Informationen .— - — >, gh g«.

? . . . . .
«outen im oitihc vr -, w ' j " ,,in abnormen Mengen eingeführt
werden , und daß es je nach der Lage des Einzelfalles auf dem Ver -

ordnungswege Zölle bis zu 100 Prozent festsetzt . Ein großer Moment
— — - *! r -*ien Ii

erfreuen . Wie nngiinstia die Absat ' verbältnisie aber trotzdem sind , zeigt
die Tatsache , das, man in Hambach das Biericllttcr - Wcin mit 15 Psg .
kaufen kau » , ein Preis , bei dem die Eriitenz der Winzer direkt gefährdet
ist. Birkweiler erzielte für die 1(11)0 Liter 250 , LeinSweiler 240 und für
jeffere Lagen 270—200 RM ., bei im allLemcincu ruhigen Geschäft .

In R b e i n h e f f e n gingen etwas iMler Rotweine zu ca . 200 bis
210 NM ie Stück von 1200 Liter und Moste , je nach Qualität , mtt 250
bis 540 NM . um .

Im Rheingau und am Mittelrhein sehlt es an Nachfrage ,
und daI Gefchast liegt sehr still . Das gleiche gilt für dte Wetnbaugebiet «
der Lahn , Nahe und Ahr . der Mosel , Saar und Rnw «r . In den letzt -
genannten Beztrkcn dürfte der neue Wein in seiner Beschaffenheit au
denjenigen des BorlahroS herankommen .

Wie die Weine sich weiter entwickeln , wird sich bei den ersten B e r»
8. e , ' fl e. i " n R e " feigen , von denen man eine Belebung des gesamten
Weingeschästes erhosst . In der Psalz findet die erste diesiährige Berstet -
gernna am 25. November tn Grüiistadt statt . Die ausgelegten Proben ha -
ben den Bci ^ ll der Weinkenner gesunden .

. Seit » liieren .' leisten Bericht hat sick der Reichsminister für Land -
Wirtschaft und Ernährung und der Neichsfinanzniinister damit einverftan -
den erkliirt . d->st von der Er ' >'buug der Zinsen ans den Winzer -
krediten für die Jahre 1927 und 1931 Abstand genommen wird , nach-
dem die Zinsen für die Jahre 1928 , 1929 und 1980 schon früher erlassen
worden Nnd .

Weiter werden die am 15. November 1931 fällig « erste T I l g n n g s -
rate und die weiteren Tilgungsraten der Rcichsivinzerkredii « für ein
iZ a h r gestundet , so tnf , die Kreditnehmer erst am 15 . November
" "2 verpflichtet find , mit der Rückzahlung dieser Kredite zu begin,ien .

Der vralzisch « Weinbau fordert darüber binaus Erhöhung der Einsuhr -
' dlle für Weih - und Rotwein , sowie alle «.' einbalttgeu Getränke ; weitest -
gebenden Berwendungs -w ^na für deutsche Weine zur Schaumwein ».
Essig - , Branntwein - und Wermuth -Bereiinng : Fortsall der Gemeinde -G ^-
tränkestcuer : B « rbütung von Zwangsversteigerungen und Geioährung von
langfristigen Uinschuldnngskrediten : Förderung des Weinabsai,es durch
Fortfall aller hemmenden , geschlichen Bestimmungen ; Devifenfverre für
den Bezug von Weinen und weinhaltigen Metränken aus dem Ausland « :
weitrre E . leichteruuge « für den Verkehr mit Wein , insbesondere Tarif »
erm >kiia " ngen für WeintranSporte aus Entfernungen über 450 Kilo «
m« ter ufw . « b .

Wirtschaftspolitische Aussprache
im Langnamverein.

Uuier zahlreicher Beteiligung der Mitglieder fanden tn Münster »e»
fC()lOuCnC SuS il.' .M' ftAM.Sfl J titi.S UA« «iiA (•üa \ .%a ki . .. . .. .
Vereins
des Vereins , Dr .

tm
W » WW > ^ !xttI -Jnduslrtcller und wichtiger .
Gruppe sowie des Verbandes münsterländischer Metalltndustrieller zum

Tagungsort ml >
ländischer Texttl -Jndnslricller

dem kürzlich erfolgten Beitritt des Verbandes Münster
Mttglicdssirmen dieier

Langnamverein und betonte den organischen Eharakter des ueueu Zu -
wachfes . Wenn auch die Angriffe der Jnduslriegeaner in erster Linie
immer wieder der Schwerindustrie gälten , so t ätten sie doch letzten Ende «
den Zweck , das ganze individualistische Wirtschaftssystem zu unterhöhlen
und zu vernichten . Das Unterneiimerium aller Betrtebc >gröb - n müsse

Warengattunaen beabsichtigten Zölle fehlen noch Informationen .
Das Handelsministerium wird tn der Weise vorgehen , daß

auf Grund der täglich einlaufenden Einfuhrstatistik entscheidet , weil

gegeben ist Sandelsminister Runciman selbst äußerte sich im Unter .

Haus recht zynisch über diesen Begriff , der den Kernpunkt der ganzen
Anii -Dumping - Gesetzaebung darstellt . Er sagte : „Es gibt keine ge-
naue Definition dafür , was unter abnormer Einfuhr zu verstehen
ist . Das Wort wurde mit großem Taktgefühl gewählt . Es ^ soll
eb .'n das Handelsministerium nicht an irgendwelche
kulation binden Deshalb fordere ich das Haus auf . u
keine Vorschriften darüber zu machen , durch welche Formel sie sich bei
der Festsetzung der Zölle leiten lassen soll.

" Mit anderen Worten :
- " ~ • . . . - -

dienten Im Interesse des ehrbare » Knuimanns mtt der ganzen Schärse
des Gesetzes geahndet zu werden . Der Langnamverein werde an feiner
bisherigen Politik de» Kamps gegen übertriebene unproduktive Unkosten -
belastnng und um die Befreiung des Unternehmers von unertväglichen
Kesseln , unverrückbar festhalten

Ministerialdi .-cktor Dr . Posfe - Berliu gab durch feinen Vertreter
einen eingthenden lleberbltck über . .die Möglichkeiten und Grenzen der
deutsche » Handelsvolitik in der Weltwirtschastskrtic ^ . Seine ausfiibr -
lichen Dnrlegunien des Entwicklungsganges des deutsche » Anftenhandels
In den let ' ten Jahren mündeten in der Feststellung der wachsenden Be »
deutung , die die europäische zum Unterschied von der überseeischen Aus »
fuhr für die deuisch« Wirtschast gerade in der lirtsenzett gewonnen hat .
Wir ständen gegenwärtig im Zeichen der Handelspolitik mit negativem
Vorzeichen , d . b . des KampseS gegen die Zurücknahme früher gewährier
Konzessionen . Das Grundprinzip der deutschen Handelspolitik , die Meist -
begünsttgung , habe sich bewährt , aber mau werde sich zn einer elastischeren
Handhabung der Meistbegünstigung entschließen müssen . Gegen die von
der Schweiz und den Niederlanden erstrebte Kontingentierung der deut -
fchen Ausfuhr werde sich die deutsche Regierung mit allem Nachdruck auch
weiterhin wehren . In diesem Zusammenhang wurden auch die deutschen
HandelSbeztehungen mit Frankreich und England gestreift und absä -ltehenh
betont , wenn man uns eine zureichende Ausfuhr nicht gestatte , seien wir
anch zur Erfüllung nuserer finanziellen Bcrvslichtungcn nicht in d« r Lage .
Erst , wenn man iniernaiional das Problem der denticheil Zahlungen Haiti -
dieri habe , werde der Ervortdruck von uns und von den anderen ge.
noimnen werden .

Die deutsche Kupfererzeugung im Oktober .
DI « deutsche Kupferhütten -Produktion stellt sich , wie der Gesamt ,?uS -

fchuß zur Wahrung der Interessen der deutschen Ä !etallwirts >hast Berlin
auf Grund der Berechnungen des Statistischen Büro ? der Metallgesell -
schaft A .-G . . Frankfurt , mitteilt , im Oktober 1931 ans 4 896 Touueu gegen
4 069 Tonnen im Monat September 1931 . Die deutsche Kuvser -Raslinad « .
Prvdukitvn iRassinade und Elekirvlnikupferi betrug im Monat Oktober
1931 12 101 Tonnen gegen 13 4V9 Tonnen tm Mongt September 1i>31 .

Rückgang des Zemenabsafzes .
Die vM !»e Stagnation des BaumarkteS , dte immer bedenklichere

volkSwirischattlich « Folgen z« iitgt . spiegelt sich tm Zemeniabsatz getreulich
wieder . Der Oktober brachte mit einem Zementabiat , von 287 000 Tonnen
etnen Rückgang von rund 37 Prozent gegenüber dem gleichen Boriabr » -
Monat , der seinerseits bereits um 33 Prozent unter dem Okloberablay
1929 lag , fodah nch im Vergleich der beiden Jahre 1931 und 1929 ein runt
50 vrvzentiger Rückgang ergibt . ,

Dwttfdw Michelin -Pnenniatik -SlG .. Karlsruh «. Die Sitzverleming von
Ma nz nach Karlsruhe ist ietz in das Handelsregister einaeirageu worden .Ge enstand d «t < v » ernehmens testen Kapital 14 MIll . RM . beträgt ist
die Hcvstellung von Gummi und Kautschuk jeder Art . Wie von ent -

Sfaren . insbesondere von Pneumatiks rfm . nach dem Ver -
fahren Mitfietin D « r i!>orstaud besteh aus Andr ^ Machein - Main , In -
genleur G . E . Bieuvenu -Karlsruhe und Kaufmann H . Bal «n >! n -Ma ! n ».

Weitere Vrrfchlcch ' crung des Arbeitsmarktes >», pk ' ob «-

der Festsetzung der Zolle e . ten tonen ou . Mir anoeren Worten : Ende Äev^ n. ber iÄi un.d lfi .4 § rb « Oktober ma SÄ !?« » «
'
«

D as Handelsministerium kann nach Belieben >edes bell bige fertig - ^ 7 bzw . Äi.o tz« . 178 . In der Saüonai -npne stie die U t yr .- n

wbrikat oder Halbfertigfabrikat im Rahmen der IMprozentigen ^ O^ o 9fn ' '
bif ^ r

'
^ ardeftcr ^ ur

7 Id4 ^ %T !~ ~fabrikat oder Halbfertigfabrikat
Crenze mit Zoll belegen .

, ' r ' VO'»V. 1t O. »Till l»»v WVII Hill
Ende Oktober 1981 von 29,7 gegen W .7

au
8

geae »-« VJ-iio ;
i über 2.1 Ende Qktobcr 19J0.
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Wer unsere Auslagen
besichtigt , stimmt zu :

Einzigartige
Leistungen
für 90 Pfennig !

Jufius Geiger unbTUargot
geö. Saueressig

OeeQren sid) ifjre VetmäfjfungBegannt zu geöen

TCatfsrutje (tttiingerstr. 33) Trier a. Jltosef

Tamifienfeier: TjotefTlationaf

Jafel 'SilberSfeslccke
massiv Silber 800 Res!.,
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauflage . z . B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . IIS.-,Vornehmste Ausführung .
SOJahreschriftl Garantie
Langfristig Ratenzahlung
direkt an Private .
Kitilu n. Nil. sofort kostenlos.

Besteck -Fabrik

MOELLERS & CO .,
SOLINGEN .

i Friseuse .
Solide , Hiebt . Krifeur -
. ochter iuebt per sofort
Zdei wäter Stellung .
Angebote unk . T24M7 »
an die Dad . Presse .

MARIE SCHR3GEL
Damensohneiderin ,D u r I a c h . Friedrichstraße Z.empfiehlt sich im Anfertigen von

Straßen - . Gesellschaft »- u . .lacken -
Klei,lern , Mäntel .

Garant , tadelloser Sitz . Billige Preise .

Äussernde
I

(auch ausgeklagte )
werden zuveilässig beigetrieben durch

R.flnihcny , Rechtsu .lnkaffobUro
Karlsruhe , EssenwelnslraBe 39 I

Servierfräulein
22 Jahre , sucht Ziel
lung in Cafe . Off u .
H.B .14W0 an d . » ad .
Presse Fil . Hauptpost .

Na -l' M. Be ' chäftigung
f. bess . alleinst . Frau .
i' eaufsichrinuitg von
5tindern od . Mithilfe
im Haushalt , auch im
Nähen bewandert . An -
gebore uiiter ft 4 ;>79
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
20 Jahr «, aus guter
Familie , mit guten
Jeugn ., sucht Stellung
ab 1. Dezbr . in gutem
Hause mit Familien -
anischluß . Offert , unter
N4SKZ an Bad . Presse .

Grünttadter
Weinmarkt
Bereinig » »« jnr Förder « »« des Qualität ».

Weinbaues E . V .M '.ttwoch. d . 25. Nov . 1S8I, mittags 12Mi U6r ,im Saalbaii der JakobSlust zu Griinstadt
versteigern unsere Mitglieder

ca . SO OOS Ur . 1930n VieiB - o. Rotweine
aus den besseren und besten Lagen der Unter -
Haardt . Probe mit Listenadgabe vor der Per
steigerung um lOVi Ubr . ( 316705 )

Versteigerungen

Autoversteigerung
Zamstag . den it . November 1981 . vormttt .
10 Uhr . werde ich in Offenburg . im Bürger ^
ho ! ( alte Pfalzi . gegen Barzahlung ievtl .
Zahlungsei leichterung bei Sicherbeil » össenr -
lich versteigern : 1 Cbevrolet -Lieserwagen ,
2 Tonnen . 4 m Radstand , fast neu . Wagen
ist noch unt . Gar . Bruuuer , Obergerichrs »ollz.

(24b97a )

Massage
Medizinische Baaer

Schönheitspflege
neue erstkl . Bedien .

M . Herrmann
Hans -Sachssl rasse 1, im

Hause K. D . W .
Tel . 7633

Flir den Verkauf der
„ »erkannt bette » regu¬
lierbaren Patent -

Sparheizplatte
„Ozet"

werden überall tüch-
tine Verkäufer f . ganz
Sauden bezirksweise ge-
sncht. Sicherer , hoher
Verdienst , da 50 % Koh -
lenerivarnis . Vorzu -
stelleu bei Schmitt ,
Uarli ' rube . August -
Dürrstrane 3. 4 . St .
Freitag 9 - ». «127821

Tüchtiger

AltteigenMrber
gesucht , für sehr leh¬
nende . reelle Täligfeit .
Hobe Provision , sofort
bar . Angebot « mit für -
zeu Angaben der friäö .
Tätigkeit unter C4263
an die Bad . Presse .

Verkaussgewandt «

Damen
gesucht . Gut . Verdienst .
Akademiestraße 27. I ..
9 — 11 Uhr . 3- 4 Mr . *

Mm 1 . De, , ds . IS .
suchen wir für unser
LPeztal -Rejoringsscha !»

juna . Mädchen
für die Lehre .

Offerten wnt . S 12689
an die >xvd . Presse .W

Herr
gesucht , . Verkauf v.Zrgarre » an Wirre u .Private . ( 318746 )
H . Jürgense » At (Ja ..

Hamburg 22 .

Haushälterin
Geschäftsmann . Wit¬

wer . mit 2 II . Kindern ,
sucht sofort eine Haus¬
hälterin , cM . später «
Heirat nicht ausgeschl .
«Gegebenenfalls womög -
lich kath . umd etwas
Vermögen erwünsch «.
Osfert . nnt . H .I . I4!Ä ^
an die Badifchc Presse

^Filiale Hauptpost .

» 18 G
weiter

runter
öle Preise !

Federn */iw . 65 .! an
Halbdannen 1.75 an
Weiße Fcd . 1 .95 an
re neGnnsfed . 3.25 sin
Matratzen kl . 6.50 an

n groß 14 .50 an
Polsterschon . 3.9(1 an
Kinderbett

IIolz . . . IS .50 r. n
Pat . -Höste kl . 6.75 an

.. Kroß 9 73 an
Chaiselongue 23 50 an
Mod . Sessel 27.50 an
Conch m . 2 WUrfel

mod . Hezug 67.— an
Steppdecken

K' oß . . . . 9.50 an
Gefiil te Sofa¬

kissen . . . 75 .i! an

H . Kachur
Kaiserstraße 19.

Stellengesuche

Tücht . Mann
mittl . Alters , perfekt
in Schreibmasch . . Per -
sand . sucht Beichiiti
^ung gleich welch . Art .
Einlage bis zu KjlO. Ä
kann gestellt werden .
Offerten unier F 4275
an die Bad . Presse .

Junger

Herrenfriseur
im Alter v?n 18 Fab .
ren , sucht in Karlsruhe
Stelle . Wird melir aus
gute Behandlung als
auf Lobn gesehen .

Offerten unter 92362
nn die Bad Presse
Jg . tucht II Damen -,
I. Herrenfriseur

sucht Dauerstellung fo -
sort oder später .

Angebote nnt . L4260
an die Bad . Presse .

Männlich
Reisender

mit eig . Wagen , der kl.
Platze Bai . u. Pfalz be¬
sucht . wünscht noch eine
lohnende Vertretung mit
zu übernehmen . Ofiert .
anter Nr . R4239 an die
ßaäisdi » Press « .

Tüchtiger , ehrlich er

junaer Mann
25 Jahre alt . sucht
Stelle in Karlsruhe
od . Umgebung , gleich
welcher Art . Gesl . An -
»eb . sind zu richt . unt .D 4273 an d . Bed . Pr .

bietet arbeltsfrsudigen Herren undDamen Gelegenheit , bet intensiver
Arbeit monatlich

I . »Sil.- Bis 10C0 .
-

»u verdienen . Legen nur Wert aufVeiverber ( inneu ) . die gewohnt sind ,Geld zu verdienen , tfur Ausübungder Tätigkeit gehört sicheres , ge-
wandtes Austreten und gute Gar¬
derobe . — Meldungen mit Aus¬
weis am Freirag . den 20 Nov .,9— 12 Uhr . bei Dir .-Tekr . Hnrsch -
mann . Herreustraße 24 . II *

Geschäftsräume
Garagen

Beiertheim « ! Allee 18a,
sofort zu verm . Näher ,
vch . Eugen Baumann .
Akademiestr . 20. Karls -
ruhe . ( 117M

Garagen
neu,zeitl . eu^fprechend ,
billig zu venu . ( 12533)
Drafau . Marienstr . 63

» euersiiheres

Lagerhaus
für ieden Betrieb . 7« )
qm , mit © aiugc und
Büro zu vermieten .
Edelsheimstr 7. 3. St .

Garagen
bill . zu vm . (S98947 )

in ' ersf ide 85 II .

Kriegsstr . 280
sind fof od spät mod .
3 u . 4 Z -Wohnungen
mit Bad etc . zu verm
Anzuf . zw 4 u . 5 U
Näheres Telefon 2761

JZe/orttt -

Oaststatte „ 'Geres "
Kaiserstraße Nr . 56II (Nähe Marktplatz)

empfiehlt
gute , ieichhaltige Essen zu HO .i , 85 S, und 1 .— Mk .

Außerde .m Speisen nach der Karte sofort .Abends : Große Spreiseauswahl und die beliebten reich¬
haltigen Spezialplatten — sehr preiswert und in bester

Zubereitung . (* )
Gemütliche Räume . — Schnellste Bedienung .

Inhaber : R . Kirsten .

Gelder in jeder Höhe
werden erstklassig angelegt durch : ( 12344»

ilosevh Liebman » , Banfgeschäst ,
Karlsruhe . Katserftrahe 221 , Teleson 75. 76.

ULTRA-SELEKTIONS-
EMPFÄNOER

njjf
spiĉ

Reichsbahnbeamler
sucht auf 1 . Febr . 1932
3 od . 4 Zimm.

Wohnung
möglichst mit Bad .

Aiigebolr unt . >» 14281
in die -Lad . Press « .
Kinderloses Eheoaar
sucht l Zim . u . »i ü̂cke
auf 15. Tezbr . - der 1 .
Januar , mögl . Westft .
Ang . unter # 9» an
die Äadische Presse .

Fräulein sucht nett
Möbl . »i .mincr

heizb ., Preis 20—2ä .M.
Angebote mit . I 427b
an dic Bad . Presse .
Gut mövlierte »

Dach »immcr
mit cl . Licht u . H
in gut . H« us« gesucht .
Angebote unter H42 <<
an die Bad . Presse .

Lagerraum
mit 0 Büros ,

zirka 220 qm , billig zu
vermiete » . ( 12504)
Draga » , Marienstr . 63.

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . ( 11511)
Kaiserstrafte Nr . 114 .

4 M .-Mhnunz
mit Bad . Man !. , sofort
zu vermieten . (10018)

Nciimann ,
Schumannstrafte 1

Ecke Sttlinaer - u »d
Winteritrake

sind fof . od fväl . herr -
fchalil . 4- n . 5-ii .-W »h-
» nugen iu verm Näh .
im » assc« am Zo ».

Für den Vertrieb eines leichtverk -iusl .. her¬vorragenden Srontkämvser -VilderwerkeS wer¬
den » och einige in vaterl . Sinne redegewandte ,
Kflul VERTRETER
direkt v . Verlag eingestellt , bei höchster Ver -
dienstmöglichkeit . Ä11geböte unter R 4538 an
Slla -Haa !c » stcin & Vogler . München 2 C .

Ittcht . Herr« « Bez .
-Leiter

für Mouopolart . gesucht . Mtl . (xink . 400 bis
800 NM . Nötig 1000—2500 NM . bar oder
3,anksicherh Ausf . Slngeb . an A . Zimmer -
mann . Ehlingen a . N .. Siectaritr . 15 . ( ül 6751

warum so billig?
nur duren EiyeniaDriKation!

Ueberzengen Sie sich selbst !

UitndlacKen od . Sport- 7 qnholen mod .Must .12 . 50,9. 5° f . OU
Herreii ' Hosen
schwarz/weiß u . grau gestreift Q h | l

7 . 50 , 6 . 50 HiÜU

Berufsmänfel
ttlr Herren u . Damen , in vielen ? Uli
Uualitilten vorraiig « 50 , 4 . 50 L >OU

Ausserdem große Gelegenheitsposten !
U/3SI3Ü und PUilCVO * 4 .50
tilr Henen und Da 'iien 6 . SO 4 QE
für Kinder ■ 3 .90 2 .90 li « 3

jeizi Kaisersir. 100 nächst der
1Herrenstrasse .

Sichere Existenz
durch Uebeinahme einer Generalvertre¬
tung in neuzeitlicher Reklame , auch für
Nichtsachmann . Nur einige Tausend Ma k
erforderlich . Größte Verdienüinöglichkeit .Anfragen unter S .S . 9264 durch RudelsMasse , Stuttgart . (A 6754)

Suche sofort
öoufm. Lekirltelle.
ff in Absolv . der Höh .
Sandels 'chule u . besitzeKenntn . in Stenogr . ,Malchinenfchr ., EngU
u . Französisch Bevor -
, uat mtt Kos» u Weh -
»ung . Off . u . P2 ^834a
an die Bad . Presse .

M Zu uerml ^ten I
Moderne Wohnungen mit e'

Heizung

ver

4 Zimmer . Neubau , © eb &etiftr . 4 .5 Zimmer . Kar ' -Hoiltnaunftrasie 8.sofort zu vermiete » . Erfragen (6265)
Baugeichäft C . Hlldebraud ,Weudtftrahe IS — Telefon 5808.

Mriklltionsrlllün
mit Krastanschlutz fo-
>vie elelir . Lichl und
Wasserleitung billig zu
vermieten , auch alS
Lagerraum od . « Hier
verwendbar . (12596)
Dragau , Marienstr . 63.

Sonnige
3 ZiM .-MlWN!!
mit Bad ui «d großen ,
Balkon , per 15 . Tezbr
oder 1. Januar zu ver -
mie en . £(> j ( nionatl .

Weihcrfcld , Tauber -
straße 13, 2. StZck.

( 12860)

Ilug . möbl . Zimmer
an Frl . zu verm . Zäh -
ringerfk . 37. *

Frdl . möbl . Manfard .»
Zimm . , u vm . « eiter ,
yerrenftr . 54. Bdh . »

Möbl . Zimmer Ntit
sep . Eing .. zA v^rmiel .
Amalienstr . 75, vt *

m mW . Zimmer
mit 2 Betten 11. voller
Pension , preiswert so -
fort zu vermieten oder
aus 1. Te >. Zu erfrag .
Bahnhosslr . 9, Part .

( 12863)

Möbl . Zimmer
■Iiis sofort zu vcrmiet .
Kaiserltr . 1V8 .

(F .Ö73M )

örtiön möoi . 3im.
gegen Beaufsichttnung
nun Schu (ausgabeit in
sehr gutem Hau -se
(Zentralheizwng usw .)
abZiUgeben. Offerten
unter Nr . H . H . 14828
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Lchön Mi!dl . Zimmer
vm . Herrenft . 5t»b v .

Gut möbl . Zim . mit
sep . Ein « ., fof . zu vm .E ' bprins «n>!lr . 21 . bei
Mauer . , FH7386 )

Bäckerei
mit Sbezereihandlung ,
in der Nähe Karlsruhe
sofort zu Verla,isen .

Ängeh ?t« un !er TÄ68
an die Bad . Presse . _
Klein «, Mitgehend «

Wirtschaft
od? r Lebensm ' ttel Ge
schüft, auch Filiale , v-
kinverlosem Ebepaar f.
sofort oder später

zu pachten gesucht .
Vermittler verbeten .
Osferten nnt . L24831a
an die Bad . Presse
4 Z .-EtllllenW 'is

beim Hauvlbahnho -s,
mit Diele , ix -ad . Eta -
^enheizung . Einfahrt .
Garagen , Garten , zu
»erf . Anzahl . 10 000 —,
rentiert sich mit 30 % ■
Angcb . unt . H.C 14823

an die Badische Presse
Filiale Sauptv >st .

Qefcfjäftsfjaus
mit Einfahrt und Werk¬
statt in verkehrsreicher
Lage , SUdstadt , zu nerk .
Steuerwert : 40 000 Mk.
Kaufpreis RM. 17 000 .-
Jahresmiete ca . 2800 .-
Anzahlung : RM. 4000 .-
Angeb . unt . Nr . R12666
an die Modische Presse .

Sicherste u. günstige

Kapitalanlage
aus Gildmarf Basis .

Äns 2 dieses Jahr er -
stellte bessere Woh
nungS -N« ubau !e» mit
|e 3 herrschastl . Web -
nunge » werden erste
Hypotheken von je
MK . 22 000 .—
bei zeitgemäßem Zins¬
fuß gelucht . Ter >" «-
trag ist noch unter
40 % der cmilicben
Schätzung . Tie Anwe¬
sen besinden sich in be-
sier Wohnung -Slage der
Stadt Pforzheim . Die -
selbe» sind in solidester
Weise ausgeführt , sehr
gut rentabel und nur
an crsttlasliee Mieter
vermietet Gefl . Ang « <
bot« unter an
die Badische Presse .

Gut erhallen «

Hobelbank
zu lauf . ges. Off . unt .
H .P . 14835 au d . Bad .
Presse Fil . Hauptprst .

Zeichentisch ,
zusammen,egbar , gut
rrh .. zu kauf , gesucht .
Englert , Wendtstr . 13

IFH 7383)
Schrauk . Waschkomm ..
Vett Kücheufchrank ,
Tisch . Stühle , zu kau -
sen gesucht . Angebote
unter HO 14834 an i>.
» -adische Preise . Ftl .
Hauxtvost .

/ ■

Teppich
(Perser)

sehr gut erhalten ,
«v . auch deutsches
i>abrika :. Größe
etwa 4 .50x6 .00 rn,
J# laufe » gesucht .
Angeb . mit » aber .
Angaben . Größe .
Preis u . Q12687
a . d . Bad . Presse .

R <?dio i

mod . Gerät . 5« ff . ges.
'

Au Ks. Off . m . Prs . u .
lB4WS an d . Bad . Pr .

Mark 2000.—
5000.—

auf prima Objekt fo-
fort aufzunehmen
gesucht . Offerten
unter Nr . J12358 an
die Ba difche Presse .
Mittl . Beamter sucht

700 Mark
zu leihen . R !ick)ahl >u »g
in 9 Monaten geseir
Möbelsicherbeii Ä »<ie-
böte un .er R2483Sa an
die Badische Presse .

Sttziichp Bitte .
Wer edel denkt , möge

einem in Not geraten ,
mltil . Beamten sofort
200 MI . leihen . Rück-
zahlung am 1 Avrjl1932 mit 250 M . An¬
gebote unter C 2483H «an die Bad . Presse

Gebr ., gut erhabener
Grudeherd

zu kauf . ges. Off . unt .
£04268 alt d . Bad . Pr .

Kl. Ofen
gebr ., zu laufen ges.
Angebote unter E 4274
an die Bad .

'
Presse .

fifreiteAine
z» lau ' e» gesucht .
Aligehote mit PreiS

u . F W .955 an d B d.Presse Fil . Werde ?»! .
1 P . Ski nebst S !e-
ke .. iGr . 37 ) sür 12i.Madchen zu faus . gek .Ang . unter MI 1 ' sjS
an d . Bndische Presse ,Filiale Hauvtvvst .

Getr . Kleider
Schuh « lauf » F n ch S,
Waldtiornslr . 31 , Tel .
7339 ffoinrn « r Hau ? .

HAUS
in Lebensmittelgeschäst
i » -Stadt oder Land ,
bei 600» RMk . Anzahl ,
sofort zu kaus . gciuchi .

Gefl . Angebote mit
äritzerstcm Preis unter
H.K 14M8 -WI2671 a . d .
B . Pr . Fil . Hauptpost .

— Lad «n —
für Schuhmacherei ge¬
eignet . fof . ges. Südst .
bevorzugt . Offert , unt .
8 4270 an d . Bad . Pr .

Beioncers ea morgenrocHe ss ».
bei Baer , Inh . Werner Sdimitt , Waldstn 37 . 0

In K » vp « nbeim sonnige

3 Zimmer - Wolinung
mit Zubehör , evtl . auch Garteuanteil . billig
zu vermiete « . Zu ersrage » Favoriti 'tr . 177.

(24748a >

Bttroräume
zu vermieten am RondeNvlab . Näh .« allerstraß « Nr . 181 . Lade ». (21 .,31I

Werkstätte
heizb .. mit elektr . Licht
u . womöglich kleinem
Nebenraum zu mieien
gesucht . Preisangcb . u
F .W 960 au die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Sonnige4
pari . , Bad üird Zube¬
hör . auf 1. April 1932
zu mieten gesucht . An -
geböte mit PreiSan -
eabe unter E 4S7S an
die Badische Press « .

Kapitalien

«rnche gebr . zu kaufe » :> Werkbank . 2 Parall .-
Zchroubltöcke . l kleine
<> eldschmiede . l Ambos .I Hand Tischbohrmakch
I Dovvr ' leiter . 1 Re -
aal . 1 Schrank , < Hand -
« aaen . Preisangebote
unter FW 9fi | an die
V » dische Presse , Fil .Werderplav .

uorHnsosDBntfe
tea

simpücissimus
gut erhalten ,

z» kaufe » ««sucht.
Angebote m . An -
gäbe des Jahr -
saugs und Preis
unter R1ZS88 an
die Bad . Presse .

14 000 Mark
3 000 Mark

an erster Stelle , aus
prima Objekte gesuM
Beleihung 1-5— 25% d
Schätzung . Offerten an

Joseph Liebmann ,
Banlgesch ., » » rlöruhe ,Telefon 75,76 . (11877)

lOOOOm .
aus 1. Hypothek von
Scldstgeber , städt . Ob -
ieit , gejnlb , Offerten
unter T2 -»t>36a an die
Badische Presse .

Auszuleihen
7—12 000 Jl

nur aus 1. Hypoth dch .
Auoiisl TchmitI , Hypo -

. ihefeuzesch ., Htrschstr . 43
iGegr . lc79 . tSH73S5 )

4s » .
\ ErDcrinzensir . 23

Talafon 141 #

empfiehlt blutfrisch .

Hasen - ~ i . -
Hasenbraten * 9n Hssenragcut 7n ,,

per Piund ■■fcll per Ptund l " 'per

Feiner empfehle :
Junger

Edelhirsch
im Aiusseiuvtt ,

Braten p .Pfd . — 80
Ragout p .Pfd . —.60

Rehwild
Schlegel p .Pfd . 1 . 20
Riicktn p .Pfd . 1 . 20
Bug p .Pfd . 1—
Ragout p .Pfd . - . 80
Lebende u . lebend¬

frische
F' ufl- u . Seen che

lebende Krebsev
lebende Forellen .

Fischräucherwaren
F .schmarinaden
Literdose 85 S.

Frisch geschlachtet.
fflasigefifisei

ff . HafermES.tSänse
p .Pfd . 1 . - bis 1 - 0
ff . Stoplgänsc 120
Stopf - u . Bratganse ,

auch geLent

Gänselebern , Gänse¬
fett . Gän ^ek .e .n .

Mastcntcn
p .Pfd . 1 . 20

Folgendes Geflügel
ist ohne Därme :

Junghahnen
p .Pfd . I LO b . 1 . 4 «
Junge Pou ' ets

p .Pfd . 1 . 50
Suppenhühner
p .Pfd . 1 . - bis 120

Promjtar Versand nach auswar ' s '
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Lachssprmgen in Neumühl.
Die Kochzeitsreise einer Delikatesse — Das Schauspiel am Kinzigwehr .

9r ^ei Lachs eine Delikatesse ist, kann jeder lesen , wenn er die« ufjchriften der schmalen Konservenbüchsen in den bezüglichen Schau -
«enstern studiert . Und aus den Lehrbüchern der Zoologis erfährt man
auch, daß er ein blaugrünes Schuppenkleid , einen schlanken Körper ,
Her 1,50 Meter lang werden kann , und ein von Zähnen starrendes
Ataul hat . Man hat wohl auch einmal vernommen , daß er zur
Laichzeit vom Meere in die Süßwasserflüsse eindringt und quell -

V J I O • V * l v V*VIV• V IIIVIII vivv J Ii«angst hinter die Schwelle des Bewußtseins geschoben, wenn man
pikante Lachsbrötchen verzehrt . Man hat ja so manches so bequem ,>v gabelbissenmäßig zugerichtet und so einfach mit Büchsenöffner oder
«ar mit Reißverschluß zu öffnen . Da denkt man schließlich auch , die
7-achse hätten ihr etwas umständliches Eierleggeschäft vereinfacht
^

ud wüchsen , mehr oder weniger , gleich in die Konservenbüchsen

Umso erstaunter ist man . plötzlich an der Landstraße am Mühlen «
">ehr in Neumühl , bei Kehl , Lachse springen zu sehen.

®art . Und der Elsässer meint : „Alles wolle die Ditsche am gröschte
Jen ; die Vetonbrücke ,

's Mül und d ' Schulde ". Doch um diese Fragen
Emmern sich die Lachse nicht , sie schwimmen einfach in die Kinzigund nicht in die Elsässer Jll . Unentwegt suchen sie dieselben Wasser ,aus denen sie selber stammen , auf . Und die Kinzigfischer warten
Aon auf sie , wenn Oktober und November da ist .

'
Und die Neu -

Mhler merken auch gleich die Lachse, weil sie mitten im Dorf übers" luhlwehr springen müssen.
man die Betonbogenbriicke hinter sich, dann ist man schon

'
» ach etwa 30 Minuten am Mühlwehr in Neumühl . Da stehen
jgute , fest an die Schutzwebr gelehnt , und starren in die reißenden
? chaumstrudel des Wehrs .

' Man gesellt sich ihnen zu . Was gibt es
enn da zu sehen ? „Ha , die Lachs !" Wir schauen in die losende

ir ^ ig . Rastlos treibendes , schießendes , drängendes Wasser und
Mter dem Stauwehr , nicht weit von der Mühle , ein stillstehender
KSftf?ßrhnrrf»Tt twif SRnftr unh Ninspn iT̂ nrh dies rsbnlt tßiat beute biß«j^ iicuiiMicu imi jvoqi uno Doch dies Idyll reizt heute die
5" cke nicht . Heute , da die Lachse springen . Wer hätte sich das so
^ gestellt , so spannend und packend und im tiefsten Grund erschüt -
2 )Ü) : Aus der Strudelgischt federt ein schlanker Fischleib , ein Fünf -
Wnder . Sein Schwanz ringelt sich graziös . Die Flossen spreizen~ "

?och fliegt der Fisch aus dem Schaum ? — meter -
m
^ wie Flügelchen . . _ _ . . JP .M . W
Ä _ höher — ! Er springt gegen den Strom , er will bergwärts .
Kit ist das Maul geöffnet . Er mutz es schaffen , er mutz übers
Ar . Aber nem , fem Sprung war zu kurz Er fällt zurück in den

„de? Wafferstrudel . „Ach , wie fchad "
, seufzt ein Madchen neben

ein ö Jp rin öt schon wieder einer , ein kleiner , weißlicher ,
,. y .a ipringt ein männlicher Lachs , sein blaugrünes

bi>. , oPr 6
v rötlichen Unterton . Energieaeschnellt nähert ex sich

PI I I Hoqe . Er hat sie erreicht , gerade erreicht . Aufgeregt
iiior? -j .? Uea nach dem Fisch, ein Junge rennt über die Brücke , um
3? s 1 ^ le ^en fflie der Lachs sich weiterkämpft . Da . o weh , am
£ ♦ sfr ^ iels ^ ird der Fisch wieder abwärts gerissen , in den
Strudel , aus dem er vor Minuten emporichnellte . Und schon lchnellt

anoerer empor . Ein dritter , vierter , fünfter , sechster . Alle ver -
«evens , alle versuchen es wieder und wieder . Zehn - , fünfzehn - ,KWanziamal . Hurra ! Da hat es einem gereicht ! Sein Körper
nyneilt hinauf und hinüber ! Die andern kämpfen weiter , bis sie
^ überkommen , oder bis sie müdgekämpft den Fischern in die bereit -
»eyaltenen Netze gehen . Vielen gelingt der Sprung bei Nacht ; denn

* kommen viele hinüber , das bestätigt das Willstätter Wehr , da ?
. v° rh ° lb des Neumühler Wehrs liegt . Ueber das Willstätter ÄZehr

Mnen die Lachse nicht , es ist zu hoch . Die Willstätter Fischer
d-» ? darüber daß Lachse übers Neumühl « Wehr kommen !ln sie haben auch ihren Anteil an der Lachsfischerei .

also die Lachse ihre Hochzeitsreise aus den
Ii « » ? Meeren nach den rechtsrheinischen Nebenflüssen . In die
. nksrhe,Nischen schwimmen sie nicht . Die Fischer sagen schmunzelnd ,
•w° i -QTlß IPTPt! hfMltlfft rtftntMtt m .trrt Sur

ijj ' K
— t 1,1 »" <• »wjwujemumsH ^iebenflü »e

c ' *®er . ommen ne . jeden November, , und immer wieder endet ihr
c "Meitszug für die meisten mit dem Tod . In atemloser Spannung
L ot ?? ?!? ® e^t und sieht die Lachse springen . Das Herz klopft ,
» -pulse fliegen , man möchte mithelfen , man möchte diese pracht -
fnu schlanken Raubfische hineinschnellen laffen in die klargrüne ,

lebendige Flut . Man sieht sie springen , schnellen , zurückfalleno siegen , aber sie können ihr Schicksal nicht überspringen .
z>. . ° aJ m heißen sie im Rhein , und auch als Salm droht ihnen

und Fischkasten . Emil Eött hat eine „urige " Salmsanggeschichte

eschrieben . grausam und unerbittlich . Heute sind die Fangmethoden
jumaner , we,nn auch eine Fischersfrau erzählt , daß man noch vor

dem Krieg „geschlenzt" habe . Dies ist die Art . mit einem Dreizack
mit RückHaken den Fisch zu „stechen"

. A u e n h e i m hat diesen Drei «
zack im Dorfwappen . Und die Frau sagt auch , „daß damals einer
in Kehl habe 6 Tage brennen " müssen fürs Schlenzen "

. Heute
fängt man die Lachse, wenn sie müd sind , im Netz. Ihr Laich wird
dann entnommen und in die Fischbrutan st alten geschickt . Von
dort werden die jungen Lachse wieder „u Tausenden in die Wasser
gesetzt.

Jeden Tag kann man jetzt bt Neumühl die Lachse springen sehen.
Man genießt dabei den Anblick des schönen Dorfes so recht von
Herzen . Unter den vorspringenden Dächern trocknen Bohnen , Tabak
und Mais , und vor den Häusern laden die Leute weiße Rüben ab .
Ein guter Dreiklang , mitten im Dorf sind die Wirtshäuser „ Zur
Traube "

, „Zur Krone *' und „Zum Pflug "
. Di ' „Traube "

, mit grünen
Holzschuppen verschalt , die „Krone "

, mit modernem Verputz und mit
spiegelfacettenverziertem Kronschmuck , und der „Pflug "

, ein hoqes ,
prachtvolles Fachwerkhaus mit dem Symbol des Ackerbaues , dem
Pflugeisen im Schild . In den Hausgärtchen blühen noch bunte
Winterblumen : einzelne Rosen und dazwischen hängen weiße Schnee¬
beeren am Gesträuch . Auch die Aecker tragen noch gelben und weißen
Hederichschmuck, und der Erdrauch beginnt noch einmal zu grünen .
Am Kinziadamm gen Kehl blühen noch Wucherblumen und eine
späte Klatschrose . Wir beugen uns nach dem Wasser , um die Lachse
zu sehen , die nach Neumühl und Will statt ziehen , die noch
weiter quellwärts strebten , wenn das hohe Willstätter Wehr nicht
wäre . Aber sie schwimmen fast unsichtbar dahin . Schlank , eilig und
energiegeladen , um dann vor dem Wehr in Neumühl diese Energie
unentwegt in prachtvoller Schönheit zu erproben .

Herniine Maierheuser .

Badische Perfonalsragen .
Um ti ? Präsisenlenposlen beim Rechnungshof

und LandessinanzamU
Eine Karlsruher Zeitung brachte kürzlich unter der Ueberschrift

„Allerhand Kombinattonen " einen Aufsatz , der sich mit Personal -
fragen in Baden befaßte . Es war darin die Rede davon , oaß
iür den Präsidenten des Rechnungshofes vom Zentrum Minister ' al -
rat Kirchgäßner vom Finanzministerium in Vorschlag gebracht
würde . Zur Ernennung sei es aber noch nicht gekommen , weil von
volksparteilicher Seite Einwendungen erhoben würden bzw . die Be-
willigung nur dann gegeben würde , wenn ein Volkspartei ' er tgc -
dacht sei an Dr . Zmhof vom Innenministerium ) Ministerin !-
direktor im Kultusministerium würde . Bezüglich der Neub setzung
der Präsidentenstelle des Landesfinanzamtes war gesagt , daß mög¬
licherweise Dr . Köhler damit betraut würde .

Die Kombinationen hat der Pressedienst der Deutschen Volks -
partei als unorientiert und fabulierend bezeichnet und gleich -
zeitig festgestellt , daß zu allen diesen Frggen von leiten des Finanz -
Ministers im Staatsministerium noch keine Stellung genommen wor -
den sei

Wie wir zu diesen bevorstehenden personellen Veränderungen
in der badischen Verwaltung von zuverlässiger Seite erfahren , waren
die Fragen bis jetzt noch nicht Gegenstand einer Aussprache im
Staatsministerium . In einer am Mittwoch abgehaltenen Kabinetts -
sitzung wurde lediglich die Besetzung der M i n i st e r i a l d i r e k -
t o r st e l l e im Kultusministerium , die durch das Au ?-
scheiden von Dr . Huber wegen hohen Alters frei w ' rd . kurz ge-
streift : ein Beschluß ist jedoch nicht gefaßt worden . Bezüglich des
Landesfinanzamtsprä >fidenten — der bisherige Präsi -
dent St ahmer ist 65 Jahre alt und scheidet deshalb aus — ist
vom Finanzministerium bis jetzt ebensowenig eine of

'
izielle Siel »

lungnahme erfolgt , wi « in der Frage des Rechnungshof -
Präsidenten . Allerdings sind Reubeffetzungen akut , so daß wohl
in Kürze Entscheidungen getroffen werden dürften . Einstweiltn
jedoch sind noch keine festen Beschlüsse gefaßt worden .

Zeugenvernehmung im Schült-Prozetz.
Ausfehenerregende Aussagen des Leichenschauers .

I * . Offenburg , 19. Nov . ( Cig . Drahtbericht .) Der heutige zweite
Tag brachte die Zeugenvernehmung . Der Beweis für den
Mord ist ja durch die Geständnisse der drei Angeklagten am gestrigen
Tage schon erbracht worden . Die Angeklagten machten einen ziem -
lich bedrückten Eindruck . Der Angeklagte David S ch ü t t ist in ge-
wohnlicher Arbeitskleidung erschienen und macht gegenüber seinem
Dienftknecht , der sehr gut gekleidet ist, einen recht schäbigen Eindruck .
Man hat das Empfinden , daß Schutt ein geistig ziemlich beschränkter
Mensch ist, der sich willenlos unterordnet . Frau S ch ü t t ist in ihren
Aeußerungen viel bestimmter und redet häufig mit ihrem Verteidiger ,um Fragen an die einzelnen Zeugen stellen zu können . Sie ist eine
kleine , etwas korpulente Frau .

Der BankbevoUmächtiqte F e ß l e r von Freistett hat die
Verhandlungen mit den Eheleuten Schütt geführt wegen der Ein -
tragung der Hypothek auf die Grundstücke der Mutter . Er bat die
Eheleute nicht darüber im Zweifel gelassen , daß nur mit Zustim -
mung der Mutter Geld auf ihre Güter gegeben werden könne . Die
Geschwister Lang von Waldlee im bayerischen Allgäu berichten
über die Verhandlungen , die wegen des Gutskaufes geführt wurden .
Bei diesen Verhandlungen hat die Angeklagte Schütt gesagt , die
Schwiegermutter sei schwer leidend und sie wolle nicht mitgehen .
Einen großen Raum in der heutigen Vormittagsverhandlung nimmt
die Vernehmung der Frau Salome « S ä ns , e r , einer geborenen
Schütt . ein . die entfernt mit den Angeklagten Schütt verwandt ist .
Sie wohnte im gleichen Hof wie die Familie Schütt und kannte
auch die Eltern des Schütt . mit denen sie freundschaftlich verkehrte .
Die junge Frau Schütt kam jedoch nicht in ihr Haus , da der Ver -
kehr mit ihr nicht angenehm war . Der Zeugin fiel am 14 . Juli
auf . daß die alte Frau Schütt nicht mehr im Hof zu sehen war . nach-
dem sie doch bisher immer gesund gewesen sei . Die alte Frau Schütt
sei eine gute Frau gewesen , von ihrem Eigensinn wisse sie nichts ,
aber Tatsache sei . daß die junge Frau Schütt und ihre Schwieaer -
mutter öfters streitige Auseinandersetzungen gehabt hätten . Am
Mittwoch sei die alte Frau Schutt zum Bewußtsein gekommen und
habe ihren Zustand auf den Genuß von Brombeeren zurück¬
geführt und sich auch über Leibschmerzen beklagt . Die Frau Sänger
war dann auch noch anwesend , als der Arzt am Donnerstag , den 16 .
Juli , nach 11 Uhr . da war . Vunkt 'AI Uhr nachts kam die junge
Frau Schütt und jagte , die Mutter sei bereits verschieden . Eine

Aus dem Offenburger Skadtral.
^ierstiitzllng der Bautätigkeit . — Senkung der Lebensmittelpreise

für die Bedurstigen .
^ ffenbury , lg . Nov . Die Stadt Offenburg erhielt zur För -

BeuJI? 1 Bautätigkeit zugewiesen : 1 ) Zuschuß zur Verzinsung auf -
^ "vinmener Darlehen 48 000 RM . ; 2) Landesdarlehen 36 000 RM !
teil « » für Gewährung von Zinszuschüssen 1700 RM . Die Ver -
bitter üur Verfügung stehenden Bauoarlehens - und Zinszuschuß -

wurde unter den Bauherrn vorgenommen , wobei die vor -
fcer <>rf ,

e
t, ? e ' UC' ' e ..nur teilweise befriedigt werden konnten . Infolge

^ fittoi Kürzung der aus der Gebäudesondersteuer fließenden
nirfit ' gegenüber früheren Jahren , ist jetzt die Wohnungsbaukasse
Unterh ;?u ,n &er Lage , die Zinsen - und Tilgungsbeträge der zur

der Bautätigkeit in früheren Jahren aufgenommenen
Zin ?k,?^ „ aufzubringen , es müßte daher an sich eine Erhöhung des

Jies eintreten . Im laufenden Jahr kam - das Defizit von der
^ itMn i ' e aus Dom vorigen Jahr noch zur Verfügung stehenden

irfcioAt
0^ fragen werden . Der Stadtrat hat mit Rücksicht auf

wirtschaftliche Lage vieler Skeuhausbesitzer und Mieter
^ Qudnrfofc im laufenden Jahr von einer Erhöhung der
^ >rd - in » rc noch Abstand genommen . Nächstes Jahr aber
rat Äe„ „ J ?r 90l>un8 unvermeidlich sein . — Weiterhin hat der Stadt -
? eschakt «nü.

'
st genommen von den Verbilligungsangeboten der hiesigen

^ geemnsiin ! '
° m Winterhilfsmaßnahmen zugunsten der Für -

Arbeitslosen gemacht worden sind. Bisher hat
s

nun $ , " , ie Bäckerinnung eine Verbilligung von
dem Ein,elk >nn^ - , l̂einverkaufspreises zugebilligt , ebenso geben die
Eutschej ^ ^ haudelsverband angeschlossenen Kleideraeschäfte auf die

Fursorgeamts einen Nachlaß von 1 (5 Prozent .

v£ 9 « ütafrm ^ ! ,m' 16 . Slov . Meuererhöhung . 1 Auf Anordnung
^ lsteuec ulh 5* " u ' ^ e die dreifache Bürgersteuer , die doppelteu» und die lOprozentige Getrankesteuer eingeführt .

Waffen aus einem Jagdhaus gestohlen.
§§ Steinklingen , A . Weinheim . lg . Nov . In der Nacht auf

Samstag wurde in das etwa L00 Meter vom Dorfe entfernt
liegende , den Pächtern der Oberflockenbacher Jagd gehörende Jagd -
Haus unter erschwerenden Umständen ein Einbruch verübt . Gestohlen
wurden zwei Drillinge , eine ' Doppelflinte , ein Karabiner , eine
Militärpistole , eine Parabellumpistole . ein Zeiß - Jaadglas . ein Zeiß .
Jagdbinocle , ein Kleppermantel , ein ^ eiß -Zielfernrohr und etwa 200
Schuß Munition (Schrot - und Kugelpatronen ) im Gesamtwe t von
etwa 2000 Mark .

Zwei Brände in der Lederfabrik .
: : Weinheim . 19 . Nov . Infolge Selbstentzündung brach in

einer Nagelei der Lederfabrik F r e u d e n b e r g Feuer aus . d »s>
durch Minimazlöscher alsbald gelöscht werden konnte . Wesentlich
schwieriger gestaltete sich die Bekämpfung eines Brandes , der zur
Nachtzeit in der Haartrocknerei ausbrach . Starke Qualmbildung der
schwelenden Haare machte es äußerst schwierig , an den Brandherd
heranzukommen . Bei den Löscharbeiten zog sich Wachtmeister Geyer
Verletzungen zu . Der Sachschaden ist verhältnismäßig gering . Die
Ursache ist auf Selbstentzündung zurückzuführen .

Anfallchromk .
— Eberbach . lg . Nov . ( 3n den Neckar gefallen und ertrunken .)

Der verheiratete S4jährige Heizer Johann Schwenker von
Haßmersheim fiel abends bei der Rückkehr auf sein Boot vom
Lausbrett in den Neckar und ertrank .

le . Oberhousen sAmt Bruchsal ) . 18 . Nov . lSchweres Motorrad¬
unglück .) Gestern abend 8 Uhr ereignete sich beim Kriegerdenkmal
ein schweres Motorradunglück . Ein hiesiger Motorradfahrer mit
Sozius fuhr einen Arbeiter des Karufsels an . Alle drei stürz '. en und
wurden erheblich verletzt . Der Arbeiter mußte nach Mannheim ver -
bracht werden . Lebensgefahr besteht jedoch nicht.

Ausregunq im Wesen der jungen Frau konnte nicht bemerkt werden .Die Zeugin schilderte dann auch den Vorgang , als der Leichenschauer
gekommen sei . Er sei sehr aufgeregt gewesen und habe kaum schrei-
ben können .

Der Nagelschmied Karl Em mich von Fr eiste tt machte den
Wiederrecht gelegentlich einer Unterhaltung darauf aufmerk -
?am , daß , solange die alte Frau Schütt lebe , über ihre Grundstücke
nicht verfügt werden könne . Da sagte Wiederrecht . die alte „Man "
bringe ich noch weg . Der Zeuge hat das zunächst so aufge '

aßt . daß
die Großmutter wieder nach der Jllenau verbracht werden sollte ,
wo sie früher schon einmal gewesen war . Später aber deutete er das
in anderer Weise , denn er hielt den Wixderrecht sür einen schlimme,»
Menschen . Er war auch Zeuge eines Streites , den der Wiide ^recht
mit der alten Frau Schutt hatte und hörte , wie Wiederrecht zuder Frau sagte : „Halts Maul , wir bringen dich noch dahin , wohin
du gehörst !"

Der nächste Zeuge ist der Leichenschauer Zimmer .
Er kam in der Nacht vom 16 auf 17 . Juli in das Haus der Frau
Schütt . Wiederrecht , der ihn holte , sagte noch in, Hause des Leichen -
schauers : „Gottseidank , sie ist selig eingeschlafen " Der Leichenschauer
besichtigte die Leiche und es fiel ihm auf . daß das Gesicht etwas 2« f-
gedunsen war . Er war gleich der Auffassung , daß die Sache nicht in
Ordnung war . Die Leiche wurde nach Kehl gebracht und hier wurve
als Todesursache eine Lungenentzündung festgestellt .
Der Leichenschauer kam dann wieder in das Haus des Schutt und
erklärte der Frau Schütt , sie seien gut davongekommen . Die Frau
sei an einer Lungenentzündung gestorben . Da nahm die Frau Schütt
den Leichenbeschauer aus die Seit « und erklärte ihm : „Ich will es
Dir gerade sagen , wir haben es alle drei geschafft .

" Frau Schütt ge-
stand , das; sie Tabletten in das Essen der Großmutter getan harte
und Schütt gestand es auch . Er machte allerdings noch die Bemer -
kung , „ wenn ich gewußt hätte , was das für Folgen gibt , wäre ich da-
zwischen gefahren .

"
Es wurden dann noch verschiedene Zeugen gehört , die nichts

wesentliches aussagten . Von Bedeutung ist noch die Aussage der
Karoline Z i m p f e r . der ungefähr acht Tage vor ihrem Tod die
alte Frau Schütt erzählte , Wiederrecht habe zu ihr gesagt : „Dich
bringe ich noch weg . Dich bringe ich noch um .

"
sDas Urteil ist in den Abendstunden zu erwarten .)

Sirahlungsfröfte.
Die Wetterlage hat sich für unsere Gebiete auch bis heute nicht

nennenswert geändert . Der Vorstoß einer atlantischen Zyklone hat
die Zukuhr kalter Luft aus Osten verstärkt , während heute
in der Höhe Bewölkung aus Südwesten aufgezogen ' st. Nachts tra -
ten auch in tiefen Laven Strahlungsfröste auf . Da das norcost -
europäische Hochdruckgebiet nur tangsam vor den andrängenden
atlantischen Depre ionen zurückweicht , steht auch morgen laum eine
Aenderung unseres Wetters bevor .

Wetternachrichtendienst der bad . vandeswetterwarte Kar ' sruhe .
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Wetteraussichten für Freitag , den 20. November 1931 : Fori -dauer des bestehenden Wi tterungs cha r ak ters
^ Wasserstand des Rheins .
w'J 9- 5fou " morgens 6 Mir : 184 Ztw . ? 18 . Nov . - 166 Ztm

*WnlnJ , n
l V - mo W n* » Uhr : 213 Ztm . : 18. Nov . : AS Ztm

Vi' « nvr : »78 Ztm. : 18 . Nov . : 382 Ztm. ; mit.
— - M » , *» U >n . -ihn Km . : abends « Uhr : 37» Ztm .1». Si »v . . morgen * 6 Mir : 255 Ztm . : 1« . Nov . : SS « Ztm .

Sie sparen bei der Aabnpslcge . wenn Sie die C^ lorodonI ' Zahnr 'a»«vc > venden . denn eine »eine Äienge davon genügt. Ü' .' rsuch Überzeugt . Sjiiiei»« i» lich vor billigen , minderwertigen Rachadmunae».



Unsere Wege und Ziele
Die außergewöhnliche Aufwärtsentwicklung der Badischen Presse seit dem Kriege — ihre Auflage ist

laut notarieller Beglaubigung vom Januar 1931 5V Prozent höher als im Jahre 1914 — war nur möglich infolge
ihrer immer enger werdenden Berbundenheit mit dem badischen Volk landauf , landab . Die Gründe für diese
Entwicklung sind zahlreich und verschiedenartig . Wir wollen nur einige herausgreifen , die uns besonders
wesentlich erscheinen.

Zunächst ist es der gewaltig ausgebaute Nachrichtendienst , der über eigens entsandte ausgesuchte deutsche
Berichterstatter in allen Hauptstädten der Welt verfügt und der sich in Schnelligkeit , Reichhaltigkeit und Zuver -
lässigkeit mit allen , auch den größten deutschen Zeitungen ruhig messen kann . Alle wichtigen Ereignisse in der
ganzen Welt werden uns durch Funkspruch , Kabel , Telefon und Briefe schnell , ausführlich und gewissenhaft
übermittelt .

Die zweimalige tägliche Erscheinungsweise unterstützt die rasche Information der Leser natürlich in ganz
besonderem Maße . Aber auch unsere neugeschaffene verbilligte , einmalige Ausgabe steht nicht nach, da sie
nachts gedruckt und durch Dutzende von eigenen Expreßboten in der Nacht unseren Agenturen — über 400 in
ganz Baden — zugebracht wird , sodaß unsere Leser fast im ganzen Lande schon morgens in der Frühe ihre
Badische Presse erhalten .

Die politische Einstellung der Badischen Presse ist seit ihrem Bestehen national und liberal . Ihre völlige
politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit hat es ihr stets ermöglicht, zu allen Problemen der deutschen
Innen - und Außenpolitik , Wirtschafts -, Sozial - und Kulturpolitik eine unbeeinflußte , überparteiliche Stellung
einzunehmen , nur getragen von dem eigenen Berantwortungsgefühl und dem Bestreben , das Beste für das Ge¬
meinwohl , für Volk und Vaterland zu erreichen .

Die badischen Angelegenheiten liegen uns seit jeher ganz besonders am Herzen . So ist es zu verstehen ,
daß dem Ausbau der Badischen Chronik immer die größte Aufmerksamkeit zugewendet wurde . Keine Mühe
und keine Aufwendung ist zu groß , um den Lesern ein möglichst erschöpfendes Bild des täglichen Geschehens
in unserem Heimatland zu vermitteln und eine getreue Chronik aller wichtigen Borgänge in Baden auf politi¬
schem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet zu geben.

Besonders liebevolle Pflege erfährt der kleine Nachrichtendienst aus dem ganzen Lande , da wir wissen ,
wie vielfältig die persönlichen , verwandtschaftlichen und beruflichen Beziehungen find, die eine große Anzahl
von Badenern zwischen Tauber und Bodensee verbinden. Nur eine im Leben der heimatlichen Bevölkerung so
tief oerwurzelte und mit allen ihren Kreisen seit Jahrzehnten verbundene Zeitung wie die Badische Presse vermag
diese wichtige Aufgabe befriedigend zu erfüllen.

Der lokale und kommnnalpolilische Teil wird von der Badischen Presse als der weitaus größten Zeitung
der Landeshauptstadt — und auch des ganzen badischen Landes — besonders beachtet . Es ist dies selbstverständ -
lich, da in Karlsruhe , dem Sitz der Landesregierung , der Ministerien , des Landtags , der Verwaltungsbehörden
und zahlreicher Landesverbände etc . so viele Fäden aus dem ganzen Lande zusammenlaufen , daß ständig die
Interessen jedes Einzelnen durch die von hier ausgehenden Regierungsmaßnahmen , Beratungen und Ent¬
schließungen berührt werden .

Seit einem Menschenalter verbinden gute Beziehungen die Badische Presse mit allen Behörden , Körper¬
schaften , wissenschaftlichen, künstlerischen und Kurhirellen Einrichtungen sowie mit sämtlichen Verbänden der
Industrie , des Handels und der Wirtschaft sowohl in der Landeshauptstadt wie im ganzen Lande .

Fraglos ist von den zahlreichen hervorragenden Eigenschaften der Badischen Presse die stärkste ihre
innige Verbundenheit mit allen Kreisen und Schichten des badischen Volkes . Dadurch ist sie zur führenden
Tageszeitung in unserer engeren Heimat geworden , das hat ihren Rus als meistgelesene und beliebteste badische
Heimat - und Familienzeitung seit Jahrzehnten fest begründet .

Der vor einigen Wochen vorgenommene Bezugspreis -Abbau für die zweimalige Ausgabe sowie die Neu -
Schasfung der verbilligten täglich einmaligen Ausgabe der Badischen Presse hat auss neue bewiesen , daß sie
lebendig und kraftvoll in ihrer Zeit steht und allezeit mit dem Volk und seinen Nöten empfindet .

Jeder findet in der Badischen Presse die Zeitung , die ihm Freund , Berater , Erzähler ist, deshalb heißt
unser Wahlspruch , der uns zu immer größeren Leistungen verpflichtet :

/

Jedem Badener die Badische Presse



Darum lesen auch Sie die

Badische Presse !

Unser Programm zeigt Ihnen, daß die Vadische
Presse durch ihre überragende Stellung und ihren
maßgebenden Einfluß in der Lage ist, im Rahmen
ihrer Gesamt-Leisinngen auch Ihre eigenen, persön¬
lichen Interessen wahrzunehmen und Sie die wer¬
dende Neugestaltung der Well miterleben zu lassen.
Der Bezugspreis ist ganz besonders seit der vor
einigen Wochen erfolgten Herabsetzung der
Abonnements-Gebühreu sehr niedrig . Unter den
zweimal täglich erscheinenden Zeitungen ist die
Vadische Presse mit ihrem Bezugspreis von M. 2 .90
im Alonat die billigste im ganzen Lande, wahrend
die täglich einmalige Ausgabe bei Berücksichtigung
ihrer Reichhaltigkeit u. ihres starken Umfanges mit
AI 2 .30 einederbilligstenZeitungenüberhauptistIhr
eigenes Interesse, das Wohlergehen Ihrer Familie ,
Ihres Geschäfts, verlangt heute und in Zukunft das
Lesen einer großen , bedeutenden , schnell und zuver¬
lässig berichtenden Tageszeitung . Jedermann wird
selbstschonerleblhaben,welcheSchädignngenbeiver-
spätster Kenntnis des Geschehens , bei unsachlicher,
beeinflußter Berichterstattung entstehen können.

Für jeden mit der Zeit gehenden und vor-
wörlsslrebenden Menschen ist die Badische
Presse unentbehrlich, bringt Hunderlsachen

Nutzen :

Das große baöische Heimatblatt .
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Der amtliche russische Geheimcode war weg . Seme privaten
Aufzeichnungen waren weg . Adressen von . . . . Geschäftsfreunden
in fernen Ländern , wohin Ware ging . . . Lebende Ware . Wohl
hatte er alles in Geheimschrift geschrieben , zu der kein Schlüssel be-
stand , weil er die Zeichen im Kopfe halte . Abel alles war weg . Weg
war auch der wertvolle Schmuck, das Ergebnis von schlau und müh -
sam aufgebauten Plänen .

Noch einmal tasteten seine Finger den Hohlraum ab . Nichts !

Doch ein Streifen Papier . Weiches Papier . Er zog ihn
heraus . Es war Reispapier , wie es der Chinese verwendet .

Und mit dem Pinsel waren Worte darauf gemalt . Nicht chine¬
sisch ! Schlechtes , fehlerhaftes Russisch. Wie es der mandschurische
Chinese schreibt , der russisch nach dem Gehör buchstabiert .

„Denk ' an Charbin !"

Er starrte aus die Worte . Warum sollte er an Charbin denken ?
Er hatte dort doch nicht mehr geraubt und gemordet als in anderen
Orten der Mandschurei ! Und doch sollte er an Charbin denken !

Er durchpflügte sein Gehirn , bis es brmttrte . Er suchte und
kramte fieberhaft in der Vergangenheit . Er ging vom letzten Urlaub
aus , als er , der Unteroffizier der kaiserlich - russischen Armee , in sein
Heimatsdorf der Mandschurei zurückgekommen war . EanA im An -
fange hatte ihm der Krieg gefallen . Da gab es noch em Reiten
durchs eigene und durch Feindesland . Man schlug sich und lebte als
Herr . Wenn man in ein Dorf kam, plünderte man es . Gleichgültig ,
ob es ein russisches oder ein feindliches war . Man raubte ^ was man
wollte . Im eigenen Lande war man ja doch immer der Sieger .

Aber dann war der Krieg schal geworden . Oeder Schützen»
grabendienst , den Suschin haßte .

Und so wie er , dachten andere . Herumziehende Agitatoren hiel »
ten Reden voll Hag und Brand . Suschin begriff . Die Gelegenheit
war da . Die neue Freiheit winkte . Sie mutzte erkämpft werden .
Die Freiheit war ein loser Begriff für ihn . Den Kampf hatte er
kennengelernt . So wie er ihn kämpfte , befriedigt « er ihn . Ihn
befriedigte das ungebundene Nachgeben an jede Leidenschaft .

Schon als Kind war er zügellos gewesen . Seinem russischen
Vater , der Wotka wie Wasser trank und seine chinesische Frau big
aufs Blut prügelte , war er mit acht Iahren entlaufen . Auf einem

Lastwagen der transsibirischen Eisenbahn hatte er sich zwischen
langen Holzblöcken versteckt und war halbverhungert nach sechs
Tagen in Wladiwostock angekommen . Dort begann sein Abenteurer -
leben . Er schlug sich durch , wie das Raubtier im Walde , Er stahl ,
wo er konnte , und was er konnte .

Dann kam ihm die Erkenntnis , dag ihm noch manches fehlte .
Er sah gutgekleidete Menschen und beneidete sie . Wie kam es , dah
sie gut gekleidet waren und keine Sorgen hatten Das mutzte unter -
sucht werden . Er pirschte sich an das Leben jener heran und wurde
Laufjunge in einer englischen Exportfirma .

Sechs Monate lang hielt er es dort aus . Darin stahl er den
bereitgestellten Lohn der Angestellten , und verschwand auf einem
französischen Dampfer . Beinahe ein Jahr hindurch war er Schiffe -
lunge . Auf einem englischen Dampfer kam er zurück. In Schanghai
desertierte er und nahm Dienst als Boy bei einer Familie . Nir -
gends blieb er lange und , wo er wegging , begleiteten ihn Stücke
aus dem Eigentum seiner Dienstgeber .

In Tientsin erwischte ihn die italienische Polizei und er be-
kam sechs Monate . Begierig sog er die Weisheit der älteren Ge-
fangenen in sich ein . Um Jahre älter und viele Kniffe reicher kam
er zurück in die Mandschurei , seinen Dorfgenossen weit überlegen an
Erfahrung und Kenntnissen . Da brach der Krieg aus und rig
ihn mit .

Und nun der Umsturz . Suschin hatte ein Stück Führernatur in
sich . Um ihn scharten sich willig Abenteurer . Statt zur Front
zurückzukehren , nahm er das rote Banner auf . Er verstand nicht
einmal , was es bedeutete . Für ihn war es ein Zeichen der Un -
gebundenheit . Erst dreißig , dann achtzig und endlich dreihundert
Mann zählte seine Bandet Suschin requirierte einen Eisenbahn -
zug und brandschatzte Transbaikalien , oas Amurgebiet und die
Mandschurei . Er sorgte für seine Leute , weil er klug genug war ,
die Notwendigkeit einzusehen . Widerspruch machte ihn bösartig .
Einmal schoß er zwei Mann seiner Bande wortlos nieder . Dann
verstanden die anderen , daß sie zu gehorchen hatten .

Das war Sufchins ostastatische Laufbahn .
Bald aber sah er ein , daß es so nicht weitergehen konnte . Er

fühlte es in den Knochen , daß selbst in der Mandschurei wieder ein -
mal etwas wie Ordnung einziehen müsse.

Aber der Machthunger in ihm war erwacht . Und die Macht
lag im Westen .

Also zog Suschin dort hin .
Sein « Erfahrung und seine Anpassungsfähigkeit halfen ihm .

Er lernte rasch begreifen , daß sich hier ein neuer Staat formte und
schloß sich eng an die nunmehrigen Machthaber .

Um Macht zu haben .
Er lernte ihre Schlagworts und war brauchbar , sowohl wenn

es galt , rasch und rücksichtslos zuzuschlagen , als auch bei der Propa -
ganda ; denn Suschin war ein geborener Volksredner . Man wollte
ihn , der inzwischen großen Beispielen gefolgt war und einen anderen
Namen angenommen hatte , zu Hause , »n Rußland , verwenden .

Aber dazu hatte er zuviel von der großen Welt kennengelernt .
Dort wollte er hin und mächtig werden . Sein Ziel und seine
Methoden hatten sich verschoben . In Rußland war es keine Kunst ,
ein Gewaltmensch zu sein . Im raffinierten und kultivierten Westen
schon eher . Und es war ihm klar , daß man dort auch die Früchte
der Gewalt ruhiger genießen konnte . Freilich mutzte man sie klüger
pflücken.

Dieses Spiel zog Suschin an . Er wies bei der neuen Regierung
auf seine Sprachkenntnisse hin und verlangte einen Auslandsposten .

Man sandte ihn nach England und gab ihm besondere Aufträge .
Suschin war eifrig , geschickt und völlig skrupellos . Er stand bei
seinen Vorgesetzten in hohem Ansehen .

Daß er daneben ebenso eifrig , geschickt und skrupellos am Auf -
bau seiner eigenen Machtstellung arbeitete , wußten diese ja nicht .

Für ihn war Geld und Macht gleichbedeutend . Er dachte aber
nicht daran , seinen eigenen Staat zu bestehlen . Der war vorläufig
viel zu nützlich für ihn . Gab es denn für feine Zwecke etwas
Schöneres , als die diplomatische Unverletzbarkeit ? Die war Harnisch
und Mantel zugleich .

Schön und ungestört hatte er bis jetzt gearbeitet und nun mutzte
die Vergangenheit auftauchen .

„Denk ' an Charbin !"

Er dachte und dachte . Und er war sich dessen bewußt , daß er
nicht einmal imstande war , alles in feine Erinnerung zurückzurufen ,
was er in Charbin getan hatte , als er es einmal eine Woche lang
brandschatzte .

Wieviel bavon hatte er im Wodkarausch getan !
Was hatten nicht alles seine Leute getan , von dem er nicht

einmal etwas wußte !
Der junge Chinese konnte recht gut der Sohn eines Vaters fein ,den die Folter zum Reden gebracht hatte .

Das erste Morgengrauen fand ihn noch in feinem Stuhl sitzend.
Hohläugig und übernächtig .

Aber des Rätsels Lösung hatte er noch nicht gefunden .
Nur eines wußte er sicher . Das stand felsenfest .
Die Gefahr kam aus der Vergangenheit , aus dem fernen Osten .

Sie hatte nichts mit dem zu tun , was er in den letzten Jahren in
Europa getrieben hatte .

Gerrys Schlag war genau so niedergefallen , wie sie es be«
absichtigt hatte .

In den Panzer der kalten , heimtückischen Bestialität Suschin ?
hatte ste mit kalter , raffinierter Härte eine Bresche geschlagen . Wie
groß , das mußte sich noch zeigen .

Und durch diese Bresche zog mit grauen Schwingen die Furcht
vor dem Unbekannten ein .

Suschins Selbstsicherheit war erschüttert .
(Fortsetzung folgt .) ,
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150 Gramm schwere Stücke
in sortierten Gerüchen
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Kommen Sie!

1 Treppe
Ratenkaufabkommen .
Keine Ladenspesen .

Druckarbeiten
werden rasch u. vreis .
wert angefertigt in der
Druck. F . Thiergarten .

(Badiscbe Presse ) .

Unbedingt
zugkräftig

sind »Kiite
Dekorationen und

Plalatmalerete »
dri billi ^ Xr Berechtig .

W. Lanrmtsser ,
Ter .- » , Plak .-Maler .

« arlsruye , Gerwigst .12

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle (»du otat
zu vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz in
allen Lebenslagen sucht
Wenn man
mSbl . Zimmer sucht
»der zu vermieten hat

Wenn man
etwas kaufen oder
verkaufen will

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
etwas verloren »drr
gefunden hat

Wenn man
ein Familiencreigntö
bekanntzugeben hat

Man muß
inserieren
und zwar in der
. .Badischen Presse», die
mit einer notariell de-
glaubigten Zaiil von
G62S0 festen Beziehern
trflt an der Spitze «Her
badischen Zeitungen
steht.

Ironsportoßlßpnhßit
für Wolmun ^seinrich -
tuns nadi Tchioennin -
cot , Anfang Dez ., gss .
D . Reis , Ritters «r. 8
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an hie Bad . Presse .
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Tafeläpfel
v . 7 Jt jn per Zentner .
Sofienstr . SS . Tel . 3420

Atemnot ,
Kurzatmigkeit

quält den Menschen , er kann
nicht schlafen , wird nervös und
schließlich unfähig , seinen
Pflichten nachzukommen .

Ärztlidierseit » werden die
Astmol - Präparate

Astmol
Asthma - Räucherpulver

sowie
Astmol

Bronchial Zigaretten
hiergegen wegen der prompten
Wirkung gern verordnet .

Preis des Astmolpulvers , längere
Zeit reichend , Mk . 2 .50

Zigaretten Mk . 1 .30 und Mk. 2 50,
In Apotheken .

G ALEN U S Chem . Ind . Frankfurt a . M
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Schi-
Bebt, bestehend mi8 :
1 Schrank m . Spiegel ,
2 Bettstellen mit Pa
tentrösten . 2 Nacht '
tische m. Marmor . 1
Waschtisch mit Marm . ,2 Stühle , zusammen
nur (12842)

180 MarK.

Detikff will
sparen !

Aber trotzdem darf sein Äußeres darunter
nicht leidenI Wir helfen mit durch Qualität

und Billigkeitl
Hier die Beweise :

1 Post. Selbsttiinder
reine Seid « , aparte ex*Neuheiten • 1 .48 UU '-Y

Herren-Cachenez
weiß u. farnig , schöne
Muster, K 'Seide 1 .45 1

Herren - Oüeriiemdßi ] nweiß , gescnmackvolle y # h
Einsätze 3 .45 Li I U

95 -?

Herren -sport -mützen
flotte Form und Muster
teils Kunsts .-Futter1 .4S

Hsrren- HQte «<«*- «>.
Rollrand , Wolllilz , gute
Mittelfarben • 3 .90

95 *

3 .45

weiß , durchgehend ge¬
streift . . .

Herren-Sporthemden .
gerauht, m . fest . Kragen < 7Jl
u . Krawatte, Karo-Must Uil U

ßestr. , Strapazier - Qua¬
lität - - >

Herr.-KnicKer &ocher
schöneMuster ,verstärkt.
Schritt • von

Herren-Uiinter-Uister
guter Sitz von

K90
Ü an

29Jt
an

KNOPF
Graste Tische, Regale ,

Warenschranl m. Glas¬
schiebetüren. kleinc
Ladentbete,Akt rnschrank
Schreibtische , billigst b

Walter , *
Ludwig »WilheIm >str . 5.

Karteischrank
billig W verkaufen .Gebr . Bofchert ,
Kaiser .Passage Nr . 18,

(13263)

Schlaf-
Zimmer

edit eiche. Wir baden
mit einem Fabrikan¬
ten ein . größeren Ab -
fchlus, in einem neuen

< chlaf,immermodell
Sctritint

und bringen
asselb « zwecks Ein -

sübrung zu ein . ganz
niedrig . Preis heraus .
Das Zimmer ist gan ,
modern gearbeitet und
besteht aus : 1 Schrank
180 ort . mit 8 vollen
Türen n . Jnnensvie -
gel . Die Ecken sind
stark mir kauk. nuhb .
abgerundet , ebenso die
Betten .Waschkommode ,
sowie beide Nachttische.
Dazu 2 « coolst . Stühle
und 1 Handtuchhaller .
Der Preis dieses fefir
schönen Zimmer » ist
4H.'» RM . Besichtigen
Sie bitte das Limmer
und Sie werden an -
genehm überrascht sein .
Tvarkalsenbücher wer -
den als Barzahlung
gerechnet und in Zah -
luna genommen . *

E. Pistiner » .m .b.H . ,
am Rondellvlak .

Galvan . Heilapparat
netrraettift , zn ankaufen , auch Tan !

- chriftl . Ansr . unt . B « 71 an d. Bat . * ress «

verein . Möbelschreiner
a« L « d« igsvlav .

Antike Möbel
billig zu öerkf. (12178)

>Walds,r . 38, Htbs . V .,' 9—12 u . 2—o Uhr.

1 Schlafzimmer
u. 1 Küche

bieten wir Ihnen »u>
sainmen für 426 .— an .

Wir tun dies in der
Hossnung , dak Sie die-
les unglaublich billig «
Angebot veranlassen
wird , jetzt während
der ruhig . Zeit , Ihren
Bedars zu decken . Das
Zchlafzimmer hat nwd .
abgerundete Ecken und
besteht aus : 1 breit .
Narderobeschranl mit
Jnnensp . , 2 Betts ». , 2
Nachtt ., I . Wasch! , m.
Zpiegeianss ., 2 Stiibl «
»nd I Handtuchhalter .

Die Küche d . Einr .
bcfl. aus : 1 schw . mzd .
Büfett jiat . las , mit
eckrt. Nivschvanmeinla -
gen , Innen au »>,elegt ,
m . stliblraum . Besteck -
kästen . 1 Tisch m . ab-
ger . Ecken , 2 Stühle ,
l Hocker .

Wir bieten Ihnen
also diese kcmivl . Ein -
richwng für 4ÜV — an ,
tmu lwerne 'dmcm für
die Quulitiit ^ jahre¬
lang « Garantie .

, Versnchiu Sie n-icht ,
jdas Rärsel dieses gün -
! stiren An « 'dots zu
Hause zu lösen , son-
dern kommen Sie zur
versöul . Bestchliaung
zn uns . ( leäiii )

Weiter « Preislagen
konwl . Einrichtungen

MO .— untt C50. —,
Möbelhaus

Mar ? Kahn
Waldstrafte Rr . 23
(neben C-obosseum) .

Einige
Schlafzimmer

Birk«, sow . asr . Birn¬
baum poliert . Schrank
2 m breit , m . Frisier¬
toilette «b . Waschlom .,gebe ich g»«en soszrt .
»iettokass« um den bill .

Xf 590 Jl
10 Jahre Garantie .
Möbelschreiner . Höllig ,
Lager Tchimtanw 'tr . 5 .

(12868)

Fast neuer (FH73LV)

Gasherd
Wcim - Schlaf - n .

Dtelenlamr -e , wegen
Wegzug sof . bill . z. vk.
Braun , Kloseslr .

srlelmlSl
'
lige mit liuiömt !

werden rasch und vretswert angeserligt in oer
Druckerei F Tbieraarteu «Badische PreNe ».

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Geiesenheii !
14far , gotd . Her-
rcnnhr , Schweiz .
Werk . 1Z Nub ..
wenig getragen ,
billig abzugeben .

M , Engelberg ,
Uhrmacher .

Kaiserstiatze 28.

Junker ^ Ruh -
Dauerbrand - Osen,

Hei .raum üb. 2WJ com
für 50 Jl au verkauf ,
» oliiöict , » rleg^stlave
162, Eck« Hirschstrak« ,

(FH7ZS1)
Gebr ., weiß emailliert .

Roeder -Küchenl'rrv
»mt Schisis , » ?'hl :nw .,
Sparkochpl . u . .Oscn-
röhr , s. erh ., f . 86. «
ZU Verls . Angeb . unter
S812U92 an d. B >ad . Pr

Wegen Haushaltsaus
lösnng wenig gespieltes
einnior preiswert m
nmuietju verkaifs. *
Auskunst ! Teles 5428.

Pianos
von 400 Mark an
Pianol . Scheller

Karlstraste 08, Part .
Haltestell « Mathhstra ^e

Piano
ersMassig«s Marken -
sabrikat, prachtvoll im
Ton , ganz wenig ge-
spielt , fxizuderer Um¬
stände halber preiswert
>u verkaufen . Au . er -
rasen unt . P1Ä -86 in

der Nadifchen Presse .

Ideal - Kchrpiw .
«n verkaufen . Schmidt .
SMrmerftrafie z , oart .

Not -Berkanf .
v .. n . Damensahrrad .
wie neu , i . 91. svoitb .
zu werf. Weinbrenner -
itr . 14 . IV - l . ( &H7387

Joppen , Hosen
neu u gebr «vottbill
giibr >naer '«r s .
Ein Paar lange , gan ,
gefütterte Lederstiesrl
*1—42 . wenig gctr .. f.
Kahrer . Markt u . hgl .
nur lü ■<! . Dezimal
ma »:ge bis z Ztr . W .u
u. Siackttischchen. weih ,
tM . 5ii verk. ( 5VS959 )
Schiitzenstr . 20, IV .

AUTO
Mawls 5/22 PS . offen . 4fidia . . . »50 Miß ,
Presto . 9 -M PS . offen , «sitzig . . 650 RM .
Brennabor , 8/24 PS . ossen , 0-

nöig . mit 2 Kaross .. als Metz¬
ger - u . Pers . - Wagen . . . .

irtat . 6/25 PS , ossen . 4sitzig . .
L?vel , 4/20 PS , Simons ., 4sitzig,

Ätodell 1SÄ>, wie neu . . . .
Dvel . 4/20 PS . Kasten - Lieser -
^ wagen , wie neu
Fiat . 4 20 PS . Simons . , 4sitzig.

wie neu
Alfred Linck. Oflenburg .

Telesou 1118. Hauvtstrabe 17. <A67öS

850 RM .
«00 «

1800 RM .

1050 RM .

1500 RM .

Tel ^ enveitskiilus.
Citroen -

Limousine 6/23

^ nnaer Dackel , raffe-
rein , billig kaufen
gesucht. Angeb . unter
HR 14887 an d. Bad .
Presse , Nil . Hauvtvost .

RiesenlAmer
schwarz (mit Ztamm -
bäum ) . « — lS Monate
Hl lausen gesucht.

Offert , üb . Wesen u .
äußerster Preis unter
H.G 148Ä7 an d . Bad .
Presse Qu . Hauptpost .

an die Bad
_ ISiitw

Presse .

MdM
Bikitoria 500 etnt
kompl., billig Jtt verllf.
Btsihlburg . varvtstr . &

Auto -Reifen
verschied. Größen , aus
Konkurs bill . zu Verls.
Karlörnlier Autosrlev -
hos, Holieuzvllernstr . 47

Transport -

Motor-Äreirad
4—5 Zenln . Tragkraft ,
steiler- u . führersch.- sr .,
i . A . billig M Ms. *
BSHler , Hrrreustr Ii. W

Auto -Reifen .
gebr . v . an nn
neue Retken wirklich
bill . nur in d. . Neu .
vulka ' , Sflingerftr . ll
Eing . Werderstr . Ans -
wärtS franko . 112077)

DHUI . - motorrad

f
0

a?
'Tettz

'
. gesucht.

Angebot - u ffl « «
an die Büd . treff t .

Gut erhaltener

Zylinder
für Hanvmgg , 2 PS ,
, u kaufen gesucht *
F . X Frietsch . Rastatt ,

Rötterberg 1 .

RutobA ^ isih -
12 Volt , zu kauf. gef.
Angvbzte unter ffi 4279
an di« » ad. Pi - lj«. ,
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